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Noch ein Geschenk gefäl-
lig? Der neue Fürth-Kalen-
der mit 12 stimmungsvollen 
Aquarellen von Dieter Hans 
Hörner ist da – erhältlich für 
8,50 Euro in der Bürgerbera-
tung und der Tourist-Info.

Zehn Jahre Konversion
1995 haben die amerikanischen 
Streitkräfte Fürth verlassen. Zum 
Jahrestag des Abzugs der US-
Armee und zum 10. Jubiläum der 
Umwandlung der früheren Mili-
tärflächen findet am Montag, 19. 
Dezember, ab 16 Uhr vor und in 
der Grünen Halle (Krautheimer-
straße 11) eine kleine Feier statt, 
zu der alle Fürtherinnen und 
Fürther herzlich eingeladen sind.

»» Fortsetzung auf Seite 13 »»

»» Fortsetzung auf Seite 2 »»

Wöhrl bekennt sich klar zum Standort Fürth
Umbau für noch größeres Einkaufserlebnis – Deutliches und positives Signal für die Innenstadt

Nutzung der Sonnenenergie auf breite Basis gestellt
OB legt die Solarbilanz für 2005 vor – Erste Anlage auf dem Gebäude einer Baugenossenschaft

Fürth baut seinen Status als ei-
ne der führenden Solarstädte in 
Bayern und Deutschland wei-
ter aus. Zum ersten Mal hat mit 
dem Bauverein eine der Woh-
nungsbaugenossenschaften der 
Kleeblattstadt Photovoltaikanla-
gen (PV-Anlagen) auf den Däch-
ern von zwei Mietshäusern instal-
liert. Oberbürgermeister Dr. Tho-
mas Jung sieht darin ein großes 
Potenzial für die Zukunft und 
wählte eine Wohnung der Ge-
nossenschaft, um zusammen mit 
dem Solarbeauftragten Johann 
Gerdenitsch die Solarbilanz 2005 
vorzustellen.
Das Stadtoberhaupt berichte-
te, dass in diesem Jahr die Solar-
stromgewinnung um 900 auf 3065 
Kilowatt gesteigert werden konn-
te. „Sieht man vom Jahr 2003 ab, 
als die Ein-Mega-Watt-Anlage 

auf dem Solarberg Atzenhof in 
Betrieb ging, ist dies die höchste 
Zuwachsrate, die in Fürth jemals 
verzeichnet wurde“, so Jung.
Als wichtige Entwicklung be-
zeichnete der OB die Vorreiter-
rolle, die der Bauverein Fürth 
mit der in der Kaiser- und Er-
hard-Segitz-Straße installierten 
16,2-Kilowatt-Anlage übernom-
men hat. Da es nicht unbegrenzt 
kommunale Gebäude und Ein-
richtungen gebe, auf denen So-
laranlagen errichtet werden kön-
nen, sei es wichtig, dass auch 
andere Hauseigentümer auf die 
alternative Energiequelle setz-
ten. Besonderes Potenzial bö-
ten dabei die zahlreichen Fürther 
Baugenossenschaften, die eine 
Vielzahl von geeigneten Gebäu-
den in Fürth ihr Eigen nen-
nen. Die Module der neuen PV-

Anlage liefern nach Auskunft 
von Benno Ullrich, Vorstand des 
Bauvereins, Strom für drei bis 
fünf Mietshäuser.
2005 wurden, wie der städtische 
Solarbeauftragte Gerdenitsch er-
läuterte, Anlagen, die mehr als 
450 Kilowatt Solarstrom erzeu-
gen, auf Dächern von städtisch 
verwalteten Gebäuden in Betrieb 
genommen. Die größte ist die auf 
dem Bauhof an der Mainstraße 
mit 250 Kilowatt. Besonders er-
freulich ist für Jung und Gerde-
nitsch, dass die Stadt mit der 
18-Kilowatt-PV-Anlage auf dem 
Jugendzentrum Lindenhain heu-
er erstmals eigene Module ans 
Netz angeschlossen hat.
Ein weiterer wichtiger Meilen-
stein ist für den OB, dass zum 

Künftig noch mehr Platz für schicke Herrenmode: Robert Rösch, OB Dr. Thomas 
Jung, Horst Müller und Horst Krönlein, Geschäftsleiter Fürth (v. re.), freuen sich 
über die positive Entwicklung bei Wöhrl.

Die frohe Botschaft für die 
Fürther Innenstadt kommt pas-

send zu Weihnachten aus dem 
Modehaus Wöhrl: Während das 

Unternehmen an Standorten in 
Berlin, Ingolstadt oder Regens-
burg über Schließungen seiner 
Häuser nachdenkt, wurde der 
Mietvertrag für das Gebäude 
an der Freiheit bis zum Jahr 
2017 verlängert. Darüber hin-
aus stellte Robert Rösch, Vor-
standssprecher der Rudolf 
Wöhrl AG, nun die Umbaupläne 
für die rund 5000 Quadratmeter 
große Verkaufsfläche der Öffent-
lichkeit vor.
Von Mitte Januar bis Anfang Ap-
ril wird das bekannte Modehaus 
in Fürth komplett umgestaltet; 
neue Lichtkonzepte, veränder-
te Platzierungen der Waren und 
zusätzliche Modemarken sol-
len das Einkaufsumfeld posi-
tiv verändern. Wöhrl will Kun-
den im wahrsten Sinne des Wor-
tes „anziehen“. „Wir wünschen  
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Bitte beachten:
Der Müllabfuhr-Plan 2006 er-
scheint in der nächsten Stadt-
ZEITUNG am 21. Dezember
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»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Nutzung der Sonnenenergie auf breite Basis gestellt

Der Bauverein, im Bild die Vorstände Dr. Jürgen Schmidt (re.) und Benno Ullrich 
(2. v. re), spielt eine Vorreiterrolle in Sachen Sonnenenergienutzung. Ober-
bürgermeister Dr. Thomas Jung (2. v. li.) und der Solarbeauftragte Johann Ger-
denitsch (li.) hoffen, dass weitere Baugenossenschaften dem Beispiel folgen.
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ersten Mal Vereine wie zum 
Beispiel der Schützenverein 
Burgfarrnbach und der TV Sta-
deln, aber auch Unternehmen 
wie die Firma Spahn in der Ka-
pellenstraße, die Siemens AG in 
der Würzburger Straße und die 
Firma Penn in der Hafenstraße 
PV-Anlagen auf ihren Dächern 
installiert und damit einen 
Beitrag für die Solarstadt Fürth 
geleistet haben.
Etwa 20 PV-Anlagen sind 
im Jahr 2005 auf privaten 
Wohngebäuden errichtet wor-
den. Die erzeugte Leistung 
beträgt rund 120 Kilowatt. 
Ebenfalls im Umfang von etwa 
120 Kilowatt haben die landwirt-
schaftlichen Betriebe Module 
zur Solarstromgewinnung auf 
Scheunendächern und Hallen 
gebaut. 

Ullrich kündigte an, dass seine 
Genossenschaft auch in Zukunft 
auf die Nutzung von Sonnen-
energie setzen wolle. Als nächs-
tes Projekt sind Anlagen auf 
Häusern auf der Hardhöhe ge-
plant. Der Verein wolle mithel-
fen, dass sich Fürth zur Solarstadt 
Nummer Eins entwickle.
Auch OB Dr. Jung betonte, den 
eingeschlagenen Weg fortset-
zen zu wollen. Denn bei der 
Nutzung der Sonnenenergie ge-
be es gleich drei Gewinner: die 
Investoren, die mit einer relativ 
hohen Rendite rechnen können, 
den Fürther Arbeitsmarkt, weil 
immer mehr Arbeitsplätze ent-
stehen wie die Beispiele Siemens 
(Wechselrichter) und Flabeg 
(Solarspiegel) zeigen und schließ-
lich die Umwelt durch die Ver-
minderung des CO2-Austoßes.  n
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Eine Generalsanierung der Ludwigbrücke ist unausweichlich
Fast 4 Millionen Euro veranschlagt – Arbeiten beginnen im Januar 2006 – Behinderungen so gering wie möglich halten 

Unser Bild zeigt die Ausweichroute mit Behelfsbrücke, die auf Höhe des BRK-Hauses über den Wiesengrund führt. In 
stadteinwärtiger Richtung bleiben zwei Spuren auf der Ludwigbrücke erhalten. 

Nach der Flut- muss die Stadt jetzt 
mit der Ludwigbrücke eine wei-
tere wichtige Überquerung der 
Flusstäler sanieren. Feuchtigkeit 
und Streusalz haben dem 1971 
errichteten Bauwerk so zugesetzt, 
dass tragende Betonteile porös 
wurden und eine Instandsetzung 
unumgänglich ist.
Angesichts der angespannten 
Haushaltlage bedeutet dies für 
die Kommune einen weiteren fi-
nanziellen Kraftakt, der etwa 
3,9 Millionen Euro verschlingen 
wird. Auf die Autofahrer war-
tet eine weitere Belastungsprobe. 
Denn die Brücke passieren jeden 
Tag über 40 000 Fahrzeuge.
Um die Behinderungen mög-
lichst gering zu halten, sollen 
während der Bauarbeiten stets 
vier Fahrspuren zur Verfügung 
stehen und eine Behelfsbrücke 
über die Pegnitz gebaut wer-
den. Geplant ist daher eine 
Ausweichstraße mit zwei Spuren 
in stadtauswärtiger Richtung, die 
auf der Höhe des BRK-Hauses 
in der Henri-Dunant-Straße über 
den Wiesengrund in Richtung 
Osten führt und auf der Höhe des 
Parkplatzes in die Erlanger Straße 
mündet. Auf der Ludwigbrücke 
selbst bleiben zwei Spuren, die 
stadteinwärts führen, erhalten.
Anfang Januar beginnen die Ar-

beiten an der Ausweichroute, bei 
denen auch Eingriffe in die Natur 
notwendig sind. So müssen 35 Bäu-
me gefällt werden, für die es na-
türlich Ersatzpflanzungen geben 

wird. Auch das Bett der Pegnitz 
muss verbreitert werden. Ab April 
kann dann der Verkehr über die 
Behelfsroute geleitet werden und 
die eigentlichen Instandsetzungs-

arbeiten können beginnen. Der 
Abschluss des Bauvorhabens ist 
für Ende 2007 vorgesehen. Dann 
werden auch alle Eingriffe in den 
Wiesengrund wieder beseitigt. n
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Herzlichen  
Glückwunsch

•  Am 9. Dezember vollendet 
Stadtrat Markus Braun das 38. 
Lebensjahr,

•  am 9. Dezember Inge Gross, 
Trägerin des Goldenen 
Kleeblatts der Stadt Fürth, das 
67. Lebensjahr,

•  am 10. Dezember Rainer 
Winter, Träger der Goldenen 
Bürgermedaille der Stadt Fürth, 
das 70. Lebensjahr,

•  am 11. Dezember Hans 
Dedi, Träger der Goldenen 
Bürgermedaille der Stadt Fürth, 
das 87. Lebensjahr,

•  am 11. Dezember Stadtrat 
Rudi Lindner das 53. Lebens-
jahr. n

Einladung  
zu Sitzungen

•  Haushaltsberatungen: Mitt-
woch, 7. Dezember, 9 Uhr, 
BRK-Haus, Henri-Dunant-
Straße 11.

•  Ausschuss für Jugendhilfe 
und Jugendangelegenheiten: 
Freitag, 9. Dezember, 15 Uhr, 
Rathaus.

•  Finanzausschuss: Mittwoch, 
14. Dezember, 13.30 Uhr, Rat-
haus.

•  Stadtratssitzung: Mittwoch, 
14. Dezember, 15 Uhr, Rat-
haus.

•  Personal- und Organisations-
ausschuss: Mittwoch, 21. De-
zember, 15 Uhr, Rathaus.

•  Vollversammlung des Senio-
renbeirates: Mittwoch, 14. De-
zember, 14.30 Uhr, Kursana-Re-
sidenz, Foerstermühle 8.

Änderungen vorbehalten! n

Die nächste Sprechstunde von Bür-
germeister Hartmut Träger findet 
am Mittwoch, 14. Dezember, von  

 
Sprechstunden

•  Vatan Kommunikation
  Vatan Kommunikation erhielt 
eine besondere Auszeichnung 
vom Mobilfunkanbieter O2. 
Inhaber Ayhan Yesil wur-
de als einer der 10 besten O2-
Händler Deutschlands in den 
Circle of Excellence aufge-
nommen. O2 ehrt so die Besten 
der Besten, solche, die mit ih-
rem überdurchschnittlichen En-
gagement neue Maßstäbe und 
Standards setzen. Verbunden 
mit der Auszeichnung war ei-
ne Einladung zu einer zweitägi-
gen Veranstaltung nach Mün-
chen sowie eine exklusive An-
erkennungsurkunde mit einem 
Chip aus Platin.

•  Bestens versorgt in Oberfür-
berg: Wer dort eine Briefmarke 
brauchte, musste früher bis in 
die Stadt fahren. Das gehört der 
Vergangenheit an, seit Christian 
Dorr in der Oberfürberger Stra-
ße 7 eine Postagentur betreibt. 
Angeboten werden aber nicht 
nur die üblichen Postdienste, 
sondern auch zahlreiche wei-
tere Service-Leistungen: Eine 
Änderungsschneiderei, Annah-
me von Reinigungsarbeiten 
und Teppichen, Schuhreparatu-
ren, Wäsche für Heißmangel 
und Bügeln sowie ein mo-
biler Betreuungsservice für 
Seniorinnen und Senioren, un-
ter anderem mit Botengängen, 
Fahrten, Schreibarbeiten etc. 
Der Standort liegt direkt an der 
Bushaltestelle der Linie 176 
im Ortskern, den Kunden ste-
hen ausreichend Parkplätze 
zur Verfügung. Geöffnet hat 
die vielseitige Agentur, die als 
Familienbetrieb organisiert ist, 
montags bis freitags von 9 bis 
12 Uhr und 15 bis 18 Uhr so-
wie samstags von 9 bis 12 Uhr. 
Nähere Informationen unter 
Telefon 72 00 25.  n

Wirtschafts- 
Ticker

Rathaus –  
Lob & Kritik

Kritisch angemerkt wurde:
•  Parkplatzsituation in der 

Vacher Straße

Lob gab es für:
•  Prämierung der Fürther Kinos 

„Babylon“ und „Uferpalast“ 
durch die Bayerische Film- und 
Fernsehförderung 

•  700. Vorstellung der Weih-
nachtsrevue in der Comödie n

Mitarbeiter 
im Gespräch

Wir gratulieren zum 25. 
Dienstjubiläum
•  Jutta Löblein, Mitarbeiterin 

im Klinikum
•  David Cunningham, Leiter 

der Volkshochschule  n

Liebe Fürtherinnen und Fürther,

2006. Und: Es wird auch in den 
kommenden 12 Monaten keine 
Kürzungen städtischer Mittel an 
die Wohlfahrtsverbände geben.
Die Sparrunden seit meinem Amts-
antritt mit einem Gesamtvolumen 
von 20 Millionen Euro zeigen ers-
te Wirkung und einen sichtbaren 
Erfolg, denn die Deckungslücke 
konnte von 23 auf 13 Millionen 
Euro gesenkt werden. Die Neuver-
schuldung wird unter 10 Millionen 
Euro gehalten und mit einem In-
vestitionsvolumen von 24 Mil-
lionen Euro verhalten wir uns im 
Gegensatz zur Bundesregierung 
verfassungskonform, da wir ein-
deutig mehr Investitionen tätigen 
werden als neue Kredite aufneh-
men.
Sparen wo möglich, investieren 
wo nötig – dies künftig zu beherzi-
gen, ist unsere wichtigste Aufgabe 
für die Haushaltsberatungen und 
auch danach. Ich bin sehr zuver-
sichtlich, dass uns dies gemein-
sam gelingen wird.

Ihr 

Dr. Thomas Jung

Wenn Sie mit OB Dr. Jung in Kon-
takt treten möchten, schreiben Sie 
bitte an das Bürgermeister- und 
Presseamt der Stadt Fürth, 90744 
Fürth, Stichwort: Leserbrief, oder 
mailen Sie Ihr Anliegen unter 
stadtzeitung@fuerth.de.  n

wenn Sie diese Zeilen lesen, be-
raten wir im Stadtrat gerade den 
Haushalt 2006.
Unser erstes Ziel dabei ist es, ei-
nen ausgeglichenen und damit 
genehmigungsfähigen Haushalt 
für das kommende Jahr aufzustel-
len. Wenn uns dies gelingt, bleiben 
wir handlungsfähig und können 
auch in den kommenden Monaten 
wichtige Projekte für Fürth ver-
wirklichen. 
In der November-Sitzung ha-
ben die Stadträtinnen und Stadt-
räte bereits ein weiteres Konso-
lidierungspaket in Höhe von 
fünf Millionen Euro beschlos-
sen, das vor allem Einspa-
rungen in der Verwaltung vor-
sieht. Dabei sind leider nochmals 
Stellenreduzierungen in den Äm-
tern und Dienststellen notwen-
dig, um die Personalkosten wei-
ter zu senken. Aber auch bei 
einzelnen Leistungen wird es Ein-
schränkungen geben müssen.
Trotz dieser Einschnitte werden 
wir 2006 fast jeden zweiten Euro 
der städtischen Investitionen für 
unsere Kinder und Jugendlichen 
einsetzen. Die Hälfte unserer 
Investitionen fließt in Bildung und 
Schulen. Dies ist eine wichtige 
und richtige Entscheidung für die 
Zukunftsfähigkeit unserer Stadt. 
Denn eines ist klar: Wir müs-
sen trotz der problematischen 
Finanzlage Zeichen setzen. So 
stehen Schulsanierungen und 
Schulerweiterungen – hier sind 
beispielsweise das Hardenberg-
Gymnasium, die Maischule und 
Grundschule in Stadeln anzu-
führen – ganz oben auf dem Pro-
gramm für‘s nächste Jahr. Auch 
weitere Maßnahmen zur Verbes-
serung der Infrastruktur wie 
die Sanierung der Ufer-/Weiher-
straße, die Friedrichstraße, die 
Bernbacher Straße, die Neuge-
staltung der Fußgängerzone und 
die Sanierung der maroden Lud-
wigbrücke (mehr dazu auf Seite 2) 
stehen auf unserer Liste für 

11 bis 12 Uhr im Rathaus, Zim-
mer 211, statt. Bitte telefonische 
Anmeldung unter 974-10 11. n
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Fürther Sahnehäubchen 

WMF – Das Leben schmeckt schön

Bei WMF gibt es die neuesten Trends in der Tisch- und Küchenkultur

Seit mehr als 150 Jahren entwi-
ckelt WMF Produkte, die das Le-
ben rund um‘s Essen schöner ma-
chen. Die Marke ist bekannt für 
ihr ideenreiches Angebot und ih-
re zuverlässige Qualität. Seit fast 
80 Jahren gibt es im Zentrum von 
Fürth, in der Rudolf-Breitscheid-
Straße 2, eine WMF-Filiale. 
Hier kümmern sich Bianca 
Seibold und ihr Team um die 
neuesten Trends in der Tisch- 
und Küchenkultur. „Kochen mit 
Freunden ist voll im Trend“, 
so Bianca Seibold, „WMF bie-
tet hierzu die beliebten Gewürz-
mühlen von CERAMILL, die 
ganzjährig den Geschmack von 
frischen Kräutern auf den Tisch 
bringen. Selbstverständlich auch 
Kochgeschirr, Küchenhelfer und 
ein ständig aktualisiertes Mes-
sersortiment.“ Neben den Mes-
sern ist WMF vor allem für sei-
ne vielfach ausgezeichneten 
Besteckserien bekannt. Neben 
hoher Funktionalität bietet bei-
spielsweise die Serie Lyric die 
Möglichkeit, mit Lasergravur ein 
individuelles Besteck zu kreie-
ren. Ganz im Trend liegt auch der 
Geburtslöffel, auf dem die persön-
lichen Daten des Kindes graviert 
werden. Immer neue Aktionen 
wie der WMF Geschenk Advent, 

bei dem es zu 24 Produkten je ein 
Präsent gibt, Thementische zum 
Nüsseknacken oder über die ak-
tuelle Tee- und Kaffeekultur ge-
ben den Kundinnen und Kunden 
immer neue Anregungen. 
Sortiment: Bestecke in Echtsil-
ber, perfect-hartversilbert, aus 
Cromagan, Kinderbestecke, Mes-
ser, Kochgeschirre, Schnellkoch-
töpfe, Pfannen, Mühlen, Küchen-
helfer, Barartikel, Tee- und Kaf-
feezubehör, Wohnaccessoires, 
Geschenkartikel. 
Labels u. a: WMF, Kaiser, Silit, 
Auerhahn, Alfi, Küchenprofi, 
Zwilling, Victorinox, SIGG, 
Nachtmann, Spiegelau, Hutschen-
reuther Saisonartikel, Designfir-
men AdHoc, cilio, menu.
Service: Bestellservice, Liefer-
service, Nachkaufgarantie, Re-
paraturen, Gravuren, Schleifen, 
Geschenkgutschein, Geschenkver-
packung, Hochzeitslistenservice, 
EC- und Kreditkartenservice, 
Payback.
Info: WMF, Rudolf-Breitscheid-
Straße 2, 90762 Fürth, Telefon 
0911/77 06 51, Fax 0911/743 26 39, 
Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag von 9.30 bis 13 Uhr und von 
14 bis 18.30 Uhr, Samstag von 10 
bis 16 Uhr und an den Advents-
samstagen von 10 bis 18 Uhr. n

G  G SC Ä SA GA
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Die Mitglieder des Wirtschafts- 
und Grundstücksausschusses 
haben Ende November in nicht 
öffentlicher Sitzung auf Vor-
schlag von OB Dr. Thomas Jung 
und Wirtschaftsreferent Horst 
Müller den Bau eines weiteren 
Nahversorgungszentrums mit 
einer Größe von 3500 Quadrat-

metern bei Stadeln einstimmig 
abgelehnt. 
Damit unterstreichen Politik 
und Verwaltung ihr Vorhaben, 
grundsätzlich keine neuen Nah-
versorgungszentren im Stadtge-
biet zuzulassen, da der Bedarf 
mittlerweile ausreichend gedeckt 
ist. n

Kein weiteres Nahversorgungs-
zentrum im Stadtgebiet

Die Stadt Fürth muss den Gürtel 
immer enger schnallen und spa-
ren: In seiner Novembersitzung 
hat der Stadtrat beschlossen, die 
Kfz-Zulassung im Bürgeramt 
Nord zu schließen und kom-
plett ins Straßenverkehrsamt zu-
rückzuverlagern. Die Änderung 
tritt bereits zum 1. Januar 2006 
in Kraft. Sämtliche Dienst-
leistungen des Bereichs Kfz-Zu-
lassung werden dann nur noch 
im Ämtergebäude Süd in der 
Schwabacher Straße 170 ange-
boten. 
Hintergrund dieser Entschei-
dung sind dringend notwendige 
Einsparungen. Die Regierung 
von Mittelfranken als Rechtsauf-
sichtsbehörde hatte eine Geneh-
migung des städtischen Haus-
halts 2006 nur dann in Aussicht 
gestellt, wenn der Stadtrat 
dauerhaft einen Betrag von 5 
Millionen Euro einspart. Die 

Schließung der Kfz-Zulassung 
ist ein Bestandteil dieses spar-
pakets und bringt 49 400 Euro, 
eine der drei bisherigen Stellen 
wird eingespart.
Mit der Reduzierung der 
Stellenzahl von fünf auf zwei 
Mitarbeiter müssen auch die 
Öffnungszeiten der Dienststelle 
angepasst werden. Künftig 
hat das Bürgeramt Nord in 
Stadeln Montag bis Freitag 
von 8 bis 12 Uhr und diens-
tags zusätzlich von 15 bis 18 
Uhr geöffnet.
Das Bürgeramt Nord ist wei-
terhin für die Bereiche Melde-
recht, Pass- und Ausweiswesen 
sowie Sozialversicherungsrecht 
zuständig. Außerdem sind 
die beiden Mitarbeiter Klaus 
Ulrich und Hans Schwemmer 
auch künftig für die Friedhofs-
verwaltung in Stadeln und 
Vach zuständig. n

Keine Kfz-Zulassungen mehr im 
Bürgeramt Nord ab Januar 2006
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Unsere Mietberufskleidungs-Services für Unternehmen sorgen für  schnelle Größenanpassung,
Austausch, Reparatur, Änderung und helfen Ihnen auch bei Engpässen zuverlässig weiter.
Rufen Sie uns an!

Johann Hitz Textilpflege GmbH
Telefon 09 11/75 99 55-0 · Telefax 09 11/75 99 55-13
hitz-fuerth@t-online.de · www.hitz-fuerth.de

Wird’s eng?
2500 Fürtherinnen und Fürther 
haben dieser Tage mit der Post 
einen Fragebogen von der 
Stadt erhalten, auf dem sie ih-
re Meinung über verschie-
dene Themen rund um die 
Kleeblattstadt kundtun kön-
nen.
Bis zum 15. Dezember haben 
die Bürgerinnen und Bürger 
Zeit, sich mit den 20 Fragen zu 
beschäftigen und beispielswei-
se anzukreuzen, ob und wie sie 
mit der Stadtverwaltung zufrie-
den sind, wie sie die Situation in 
der Innenstadt einschätzen oder 
ob es genug kulturelle Angebote 
gibt. Ziel der Umfrage ist es, ei-

ne repräsentative Wertung der 
Fürther Bevölkerung über die 
aktuelle Stadtentwicklung zu er-
halten. 
Der per EDV erstellte Adressa-
tenkreis wurde nach den Fakto-
ren Alter, Geschlecht und Zuge-
hörigkeit zu den einzelnen 
Stadtteilen ausgewählt; zudem 
wurden nur Personen berück-
sichtigt, die ihren Erstwohnsitz 
in Fürth haben.
Die Teilnahme an der Bürgerum-
frage ist selbstverständlich frei-
willig; die erhobenen Daten wer-
den anonym ausgewertet. Das 
Ergebnis wird im Frühjahr ver-
öffentlicht. n

Zufrieden mit Fürth? Stadt bittet 
2500 Bürger um ihre Meinung
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Hörgeräteakustikerin Dagmar 
Rottmann kooperiert mit Ralph 
Schirner, einem Kollegen aus 
Hilden, der einen persönlichen 
Kontakt nach Argentinien auf-
gebaut hat und dort mit der 
Stiftung FANDA (www.funda-
cionfanda.org.ar/) zusammenar-
beitet. Diese Stiftung hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, schwer-
hörige, mittellose Kinder mit 
einem Hörgerät auszustatten. 
In Argentinien, einem Land in 
dem jeder vierte Einwohner ar-
beitslos ist, gibt es kaum sozia-
le Netze, die diese Kinder auf-
fangen können. Die Leiterin der 
Stiftung betreibt in Buenos Aires 
ein Hörgeräteinstitut und arbei-
tet ehrenamtlich für die Stiftung 
FANDA. Weitere fünf Akustiker 
helfen ihr ebenfalls ehrenamt-
lich. 
Ralph Schirner reiste bereits 

zweimal nach Buenos Aires, 
einmal mit über 90 gebrauchten 
Geräten im Gepäck, das ande-
re Mal sogar mit 150 Stück. Er 
war bei einigen Anpassungen da-
bei und konnte sich überzeugen, 
wie Kinder mit zum Teil hoch-
gradigen Hörverlusten erfolg-
reich unterstützt wurden. Die 
Zusammenarbeit mit FANDA 
wurde ausgebaut und Ralph 
Schirner zum Europa-Repräsen-
tant ernannt.
Rottmann Hörakustik beteiligt 
sich nun an dieser Aktion und sam-
melt ab sofort gebrauchte, ausran-
gierte Hörgeräte für Argentinien. 
Die Geräte werden überprüft, re-
pariert und dann weitergeleitet. 
Abgegeben werden können die 
Sachspenden bei Rottmann Hör-
akustik, Hirschenstraße 23, von 
Montag bis Freitag von 9 bis 13 
Uhr und 14 bis 18 Uhr. n

Gebrauchte Hörgeräte helfen
Rottmann Hörakustik unterstützt Stiftung in Argentinien

Fo
to

: M
itt

el
sd

or
f

Spatenstich für Verwaltungstrakt und Pflegeschule
Neubau wegen beengter Verhältnisse überfällig – Generalsanierung des Klinikums Fürth geht weiter

An die Arbeit: Die Verwaltung sowie die Krankenpflege- und Kinderkrankenpfle-
geschule erhalten einen Neubau.

Das Klinikum Fürth erhält ei-
nen Neubau für Verwaltung und 
Pflegeschule. Beim Spatenstich 
für das 5,3 Millionen Euro teu-
re Gebäude betonte Oberbürger-
meister Dr. Thomas Jung ein-
mal mehr, dass die Stadt großen 
Wert darauf legt, dass das Kran-
kenhaus als kommunaler Eigen-
betrieb erhalten bleibt.
4,8 Millionen Euro steuert der 
Freistaat Bayern bei. Und auch 
wenn die Summe von 500 000 

Euro Eigenanteil relativ nied-
rig erscheint, stellt sie doch ei-
nen Kraftakt für den städtischen 
Haushalt dar. Hinzu kommt, so 
der OB, dass die Zahlungsmoral 
des Fördergeldgebers in letz-
ter Zeit zu wünschen übrig lässt 
und die Kommune für die Zwi-
schenfinanzierung aufkommen 
muss. „Auch das ist eine erheb-
liche Belastung, die wir aber ger-
ne tragen, weil uns das Klinikum 
das wert ist“, unterstreicht das 

Stadtoberhaupt den Stellenwert 
der Maßnahme.
Der neue Trakt soll den rund 85 
Beschäftigten der Klinikumsver-
waltung sowie den Lehrern und 
Schülern der Krankenpflege- und 
der Kinderkrankenpflegeschule 
verbesserte Arbeitsbedingungen 
bieten. Die bisherige Unterkunft, 
das 1954 als Schwesternheim er-
richtete Verwaltungsgebäude, das 
kaum mehr den Anforderungen ge-
nügt, soll sofort nach der für Ende 
2006 geplanten Fertigstellung des 
Neubaus abgerissen werden. 
„Das ist ein weiterer wichtiger 
Meilenstein bei der Generalsanie-
rung des Klinikums und ein wich-
tiger Beitrag zum Erhalt unserer 
Wettbewerbsfähigkeit“, sagte Kli-
nikvorstand Peter Krappmann. 
Derzeit werden zudem Räume 
für einen zweiten Linearbeschleu-
niger und die Sterilisation ge-
baut. Die Wöchnerinnen-Station 
soll renoviert werden und in der 
Lücke zwischen dem Verwal-
tungsneubau und der Kinderkli-
nik eine neue Frauenklinik ent-
stehen. Um die Stellplatzsituation 
zu verbessern, wird – wenn alles 
glatt geht – ab Frühjahr 2006 ein 
Parkhaus gebaut. n

Versteigerung  
von Geräten

Die Stadt Fürth versteigert
•  ein 15 Zoll LCD-Display, Mar-

ke Sony SDM-S51, und
•  eine Digitalkamera Hewlett-

Packard Photosmart R507.
Beide Geräte sind neuwertig.
Für Rückfragen stehen Rüdiger 
Weiskopf, Telefon 974-14 30, und 
Fred Koller, Telefon 974-14 34, 
von der Stadtkasse der Stadt Fürth 
zur Verfügung. Bieterzeitraum ist 
noch bis 14. Dezember 2005.
Interessierte, die als aktive Bieter 
an der Versteigerung teilnehmen 
wollen, müssen sich bei www.
zollauktion.de registrieren 
lassen und erhalten 
umgehend ein 
Passwort per 
E-Mail. n
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Sprechstunden des
Seniorenbeirats und des 
Behindertenbeauftragten
Die Sprechstunden des Senio-
renbeirates finden jeweils frei-
tags von 9 bis 12 Uhr im Rat-
haus in der Königstraße 86, in 
den Zimmern 005 und 006, im 
Erdgeschoss statt. Telefonisch ist 
der Seniorenbeirat während die-
ser Zeit unter Telefon 974-18 39 
zu erreichen. Die Sprechstunden 
der Seniorenbeauftragten Elke 
Übelacker werden Montag bis 
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung 
(974-17 85) im Rathaus in der 

Königstraße 86, in den Zimmern 
005 und 006, im Erdgeschoss 
abgehalten. Die Sprechstunden 
des Behindertenbeauftragten 
Alfons Schrüfer finden Montag 
bis Freitag von 8.30 bis 12 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung 
unter Telefon 974-17 84 im Sozial-
rathaus, Königsplatz 2, Zimmer 
004, im Erdgeschoss statt. 
Sonderveranstaltungen werden 
extra mitgeteilt. n

Der Seniorenbeirat  
informiert

Das BRK Fürth veranstaltet vom 
25. Februar bis 4. März eine 
betreute Reise für Seniorinnen 
und Senioren zur Mandelblüte 
nach Mallorca. Ziel der Reise ist 
ein Vier-Sterne-Wellness-Suite-
Hotel in Santa Ponsa. Auf Grund 
der hügeligen Umgebung ist es 
jedoch nicht für Rollstuhlfahrer 
geeignet. Das Besondere an der 
Reise ist die umfassende Betreu-

ung durch das Bayerische Rote 
Kreuz. Die Begleitpersonen leis-
ten bei Bedarf Unterstützung und 
bieten vor Ort Ausflüge und Be-
schäftigungsmöglichkeiten. An-
meldung bis spätestens 19. De-
zember bei Claudia Schwenker, 
BRK Fürth, Henri-Dunant-Stra-
ße 11, Telefon 779 81-28 (Montag, 
Dienstag und Donnerstag von 10 
bis 12 Uhr). n

 
Zur Mandelblüte nach Mallorca
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Auswendiglernen und unstruktu-
rierte Betriebsamkeit, um dann 
unausgeschlafen und nervös in die 
Prüfung zu gehen – so sieht oft der 
Schulalltag aus. Um zu verhindern, 
dass sich Schüler derart ineffek-
tiv auf eine Prüfung vorbereiten, 
hat sich die Hans-Böckler-Schule 
zum Ziel gesetzt, die Schüler beim 
„Lernen lernen“ zu unterstützen. 
Der schulfreie Buß- und Betttag 

wurde genutzt, um ein Konzept 
zum selbstständigen und eigenver-
antwortlichen Arbeiten zu entwi-
ckeln. Lehrkräfte aus allen Fach-
bereichen bündelten an diesem 
Tag ihr Wissen. Heraus kam eine 
Vielzahl von fächerübergreifenden 
Tipps und kreativen Methoden, die 
nun in zusätzlichen Workshops 
in Stundenkonzepte umgesetzt 
werden. Dieses Wissen soll den 

Lehrerschaft der Hans-Böckler-Schule  
entwickelt neue Methoden

Neuer Spielplatz für Stadelner Kinder
Moderne und attraktive Ausstattung – Kids freuten sich über Spielgeräte

Zur Eröffnung des Spielplatzes in Stadeln überreichte Oberbürgermeister Dr. 
Thomas Jung der Leiterin des Kindergartens Wiesengrundmaulwürfe, Petra 
Anding, vier Bobby-Cars.

Nachdem der Kinderspielplatz 
neben der evangelischen Kirche 
in der Paul-Gerhardt-Straße ge-
schlossen wurde, hat nun Ober-
bürgermeister Dr. Thomas Jung 
in Stadeln eine neue Anlage in 

der Hans-Sachs-Straße hinter 
dem Hallenbad freigegeben. Das 
Stadtoberhaupt freute sich über 
den gut gelungenen Spielplatz. 
Zudem konnte sich der OB zusam-
men mit dem stellvertretenden 

Leiter des Grünflächenamtes 
Ernst Bergmann davon überzeu-
gen, dass die insgesamt etwa 790 
Quadratmeter große Fläche, die 
mit verschiedenen Spielgeräten 
ausgestattet ist, von den Jungen 
und Mädchen gut angenommen 
wird. Eine Gruppe des Kinder-
gartens Wiesengrundmaulwürfe 
machte sich mit Feuereifer über 
das Sandwerk, die Schaukeln, Fe-
derwippe und Spiel-LKW her. Am 
besten kam das Kombispielgerät 
zum Klettern und Rutschen an.
OB Dr. Jung ist froh, dass nun 
Ersatz für den Spielplatz an der 
Christuskirche geschaffen wur-
de. Das evangelische Dekanat 
hatte das Grundstück in der Paul-
Gerhardt-Straße verkauft, so dass 
dort neue Wohnhäuser errich-
tet werden konnten. Die Gesamt-
kosten für die neue Spielanlage, 
die für Kinder von vier bis 12 
Jahren gedacht ist, belaufen sich 
auf etwa 56 000 Euro. n
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Schriftliche Bewerbungen von 
Ausstellern für den 13. Fürther 
Gartenmarkt vom 28. April bis 
1. Mai 2006 nächsten Jahres wer-
den bis 31. Dezember 2005 von 
der Stadt Fürth, Liegenschafts-
amt, Markt- und Veranstaltungs-
service (MVS), 90744 Fürth, 
Fax: 974-39 12 78, E-Mail: mi-
chael.zill@fuerth.de, entgegen-
genommen.
Bewerbungen müssen mindes-
tens folgende Angaben enthal-
ten:
•  Vor- und Zunamen bzw. ge-

naue Firmenbezeichnung so-
wie Anschrift des Hauptwohn- 
oder Geschäftssitzes des Be-
werbers und mindestens eine 
Rufnummer, unter der der Be-
werber zuverlässig zu errei-
chen ist.

•  Genaue Bezeichnung des ange-
botenen Sortiments oder der an-
gebotenen Leistungen.

•  Benötigte Platzgröße (Länge, 
Tiefe über alles, d. h. inkl. Vor-
dächer, Klappen usw.)

Bewerbungen, die nicht die vor-
genannten Mindestangaben ent-

 
13. Fürther Gartenmarkt auf der Fürther Freiheit 

halten, werden grundsätzlich 
nicht berücksichtigt. Die einge-
sandten Bewerbungsunterlagen 
werden nicht zurückgesandt.
Eine Haftung, dass die Veran-
staltung tatsächlich und zum an-
gegebenen Termin stattfindet, 
wird nicht übernommen. Bewer-
bungen, die nach dem 31. De-
zember 2005 eingehen, werden 
grundsätzlich nicht berücksich-
tigt.
Bei Rückfragen steht Michael 
Zill vom MVS unter Telefon 974-
12 78 zur Verfügung. n

Schülern in vier eigens dafür ein-
gerichteten Methodentagen wei-
tergegeben werden. Unterstützt 
vom gesamten Hans-Böckler-Kol-
legium wurde der nächste Schritt 
im Schulprogramm „Vision 2010“ 
gegangen: den Schülerinnen und 
Schülern dauerhaft neben der 
Fachkompetenz vor allem auch 
Methoden- und Sozialkompetenz 
zu vermitteln.  n
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Die städtischen Kindertagesstät-
ten machen Weihnachtsferien. 
Sie haben zu folgenden Zeiten ge-
schlossen:
Kindergarten und Hort I, Karl-
Hauptmannl-Straße 7 und 100 
vom 27. Dezember bis 6. Januar
Kindergarten II, Westliche Wald-
ringstraße 13 vom 27. Dezember 
bis 6. Januar. Notgruppe vom 2. 
bis 6. Januar.
Kindergarten III, Sacker Haupt-
straße 38 vom 27. Dezember bis 
6. Januar
Kindergarten IV, Badstraße 44 
vom 23. Dezember bis 6. Januar
Kindergarten V, Weiherhofer 
Straße 49 vom 27. Dezember bis 
6. Januar
Kindergarten VI, Otto-Seeling-
Promenade 45 vom 23. bis 30. 
Dezember. Notgruppe vom 2. bis 
6. Januar.
Kindergarten VII, Oststraße 108 
vom 27. Dezember bis 6. Januar
Kindergarten VIII, Schießplatz 
9 vom 27. Dezember bis 6. 
Januar
Kindergarten IX, Finkenschlag 
45 vom 27. Dezember bis 6. 
Januar
Kindergarten XI, Kirchenplatz 

2a vom 27. Dezember bis 6. 
Januar
Kindergarten XIII, Gradlstraße 
1 vom 27. Dezember bis 6. 
Januar
Kindergarten XIV, Hans-Vogel-
Straße 144 vom 27. Dezember bis 
6. Januar
Kindertagesstätte XV (Kinder-
garten und Hort), Geißäcker-
straße 61 vom 23. Dezember bis 
6. Januar
Kindergarten XVI, Paul-Keller-
Straße 24 vom 27. Dezember bis 
6. Januar
Kindergarten XVII, (Vacher 
Straße 299) Flugplatzstraße 100 
vom 22. Dezember bis 1. Januar
Kindergarten XVIII, (Wald-
straße 54), Marsweg 20 vom 27. 
Dezember bis 6. Januar
Hort II, Otto-Seeling-Promenade 
55 vom 27. Dezember bis 6. 
Januar
Hort III, Friedrich-Ebert-Straße 
21 vom 27. Dezember bis 6. 
Januar
Hort V, John-F.-Kennedy-Straße 
13 vom 27. Dezember bis 6. 
Januar
Hort VI, Pfisterstraße 48 vom 
23. Dezember bis 1. Januar. n

Weihnachstferien der  
städtischen Kindertagesstätten

Den Fürther Lachrekord halten 
sie ja schon, jetzt starten die Top-
Comedians Volker Heißmann 
und Martin Rassau durch zum 
großen Fernseh-Rekord. Fünf 

TV-Shows in 100 Tagen – das ist 
spitze! Also: Einschalten und la-
chen, und zwar 
•  am 8. Dezember ab 16 Uhr im 

Bayerischen Fernsehen in der 

TV total mit Volker Heißmann und Martin Rassau 
Die Fürther Comedians sind in den nächsten Wochen fünf Mal auf der Mattscheibe zu sehen

Die Spar-
kasse meldet

Aufgebot
Wie glaubhaft gemacht wurde, 
sind folgende Sparkassenbücher 
der Sparkasse Fürth zu Verlust 
gegangen.
Sparkonto Nr. 1281625
Sparkonto Nr. 242331478
Sparkonto Nr. 242638484
Sparkonto Nr. 382967016
Auf Antrag der Gläubiger wer-
den die Inhaber der oben genann-
ten Sparkassenbücher aufgefor-
dert, ihre Rechte innerhalb von 
drei Monaten bei der Sparkasse 
Fürth anzumelden. Werden die 
Sparkassenbücher während die-
ser Zeit nicht vorgelegt, erfolgt 
anschließend die Kraftloserklä-
rung.

Kraftloserklärung
Nach Durchführung des Aufge-
botsverfahrens werden folgende, 
zu Verlust gegangene Sparkassen-
bücher der Sparkasse Fürth für 
kraftlos erklärt.
Sparkonto Nr. 242328375
Sparkonto Nr. 382177806
Daher sind alle Ansprüche gegen 
die Sparkasse Fürth aus den zu 
Verlust gegangenen Sparkassen-
büchern erloschen. n

Sendung „Wir in Bayern“
•  am 16. Dezember in der BR-

Liveshow „Sternstunden“ um 
19.45 Uhr

•  am 23. Dezember um 21.30 Uhr 
in der Chaos-Show mit dem Titel 
„Die falsche Weihnachtsfeier“, 
wieder im BR – mit Stargast Al-
fons Schuhbeck

•  an Silvester geht es dann ab 
21.25 Uhr rund, wenn Stimmen-
imitator Bernd Händel das 
Spaß-Duo aus Fürth im BR an-
kündigt

•  am 17. Februar ist der Fasching 
ausgebrochen, darum nicht die 
Übertragung aus Veitshöchheim 
von der „Fastnacht in Franken“ 
um 19 Uhr im BR verpassen.

Und wer Volker Heißmann live 
erleben will, kommt am Dienstag, 
20. Dezember, um 12.30 Uhr ins 
Limoges- und Limousinhaus Lim 
in der Gustavstraße 31 zu „Eine 
Stadt liest“.  n

Martin Rassau und Volker Heißmann live.
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Sie brauchen Informationen über 
die Qualität von Produkten und 
Dienstleistungen? Kein Pro blem. 
Die monatlich er scheinenden Hef-
te der „Stiftung Wa ren-
test“ lie gen in der Bür-
ger be ra tung im Tech ni-
schen Rat haus, Ein gang 
Hir schen stra ße 2, sowie 
in der Volks-
b ü  c h e  r e i -
Haupt stel le, 
Fron mül ler-
stra ße 22 und 
in den Zweig-
stel len in der 
Sold ner stra ße 
48 und in der 
Tan nen straße 20 
zur Einsicht aus.
„Test“-Heft
Die aktuelle Ausgabe bein haltet 
Bei träge über die Themen Es pres-

so maschinen, DVD-Spie ler/-Re-
korder, Elektro rasierer, PC-Mo-
ni   tore, Di gital kame ras, Christ-
stol len, fern ge steuerte Au tos, 

Hus  ten- und 
Schnupfen mit-
tel, Fa mi lien-
spiele, Her ren-
Ge sichts cre mes, 
Christ baum stän-
der und „Zum 
Fest: 160 Pro-
duk te im Test“.
„Fi nanz  test“-
Heft
Das aktuelle Heft 
informiert un-

ter anderem über fol gende 
The men: Bau spar kas sen, 

Lebensver siche rung, Weih -
nachtseinkauf im In ter net, Auto-
versicherung, Hoch  zins an leihen 
und „Der neue Ries ter-Test“. n

„Stiftung-Warentest“-Hefte 
für Dezember liegen aus 

Der junge Fürther Autor Marco 
Frohberger hat seine vierte An-
thologie veröffentlicht. Nach den 
Themen Angst, Terror und Frie-
den dreht sich 
dies mal alles um 
den Begriff Zeit. 
Über das Internet 
rief er dazu auf, 
Ge schichten über 
dieses Thema zu 
schrei ben und 
wähl te aus den 
Ein sen dungen die 
bes ten 31 Tex te 
aus. Sie betrach-
ten das große und 
doch all täg liche 
Geheimnis der 
Zeit, das selbst 
Einstein nicht völlig ent schlüs-
seln konnte, aus vielen Per spek-
tiven, handeln vom Al tern, der 

Vergänglichkeit, ewigen Mo-
menten und verschobenen Zeit-
ebenen. „Zeit – zwischen Au gen-
blick und Ewig keit“ von Mar co 

Froh ber ger ist 
im Web-Si te-
Ver lag erschie-
nen, überall im 
Buch handel er-
hältlich und 
kostet 12 Euro. 
Die Stadt ZEI-
TUNG verlost 
drei Ex em plare: 
Wer „Zeit“ ha-
ben möchte, ruft 
am Mon tag, 12. 
Dezem ber, ab 
9 Uhr unter der 
Nummer 974-

12 01 im Bür germeister- und 
Presse amt an, die ersten drei 
Anrufer gewinnen.  n

Zeit haben: 
Neue Anthologie erschienen

im Web-Si te-
Ver lag erschie-
nen, überall im 
Buch handel er-
hältlich und 
kostet 12 Euro. 
Die 
TUNG verlost 
drei Ex em plare: 
Wer „Zeit“ ha-
ben möchte, ruft 
am 
Dezem ber,
9 Uhr unter der 
Nummer 974-
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Städtebauliches Juwel in der Südstadt bleibt erhalten
Steubenpark GmbH investiert fünf Millionen Euro – Aufwändige Sanierung des vom Verfall bedrohten Gebäudes

Planung für den Steubenpark: Das frühere Offiziers-Kasino mit Kuppel und 
Rundturm erhält an den Seitenflügeln Aufbauten aus Glas und Stahl und wird mit 
Dachterrassen versehen. Hinten: der Neubau mit elf Eigentumswohnungen. 

„Eigentlich habe ich immer ge-
dacht, dass das alte Offi ziers-
Casino auf Grund seiner tol-
len Architektur eines der ers-
ten Gebäude ist, das einer 
neuen Nutzung zugeführt werden 
kann“, hat Ober bürgermeister 
Dr. Thomas Jung bei einem 
Ortstermin bekannt, zu dem 
Klaus Zöpfel eingeladen hat-
te. Der Privatmann aus Fürth 
hat das Casino nach jahrelan-
gem Dornröschenschlaf gekauft 

und damit den Grundstein dafür 
gelegt, dass das von Zerfall und 
Abriss bedrohte städtebauliche 
Juwel erhalten bleibt. 
Fünf Millionen Euro will er in 
den zukünftigen Steubenpark in-
vestieren, der im Jahr 2007 fertig 
gestellt werden soll. Vorgesehen 
ist eine aufwändige Sanierung des 
markanten Jugendstil-Gebäudes, 
das in den Jahren 1902 bis 1904 
als ehemaliges Offi ziers-Kasino 
des königlich-bayerischen 21. 

In fan te rie-Regiments errichte-
tet und zuletzt bis 1992 von den 
Amerikanern als Offi ziersclub 
genutzt wurde. Hinzu kommt ein 
viergeschossiger Neubau mit elf 
Eigentumswohnungen, der in ge-
bührendem Abstand im hinteren 
Teil des Grundstücks entsteht.
Zusammen mit Willi Bayer, ei-
nem bei der Umwandlung von 
Kasernen und Kliniken erfah-
renen Architekten aus der Klee-
blattstadt, hat er in Zu sam men-
arbeit mit dem Baureferat ein 
Konzept entwickelt, das auch 
beim Amt für Denkmalschutz 
Zustimmung fand. 
„Das war die Rettung in letzter 
Minu te“, erklärte OB Jung bei der 
Be sichti gung des Hauses mit der 
Glaskuppel und dem Rundturm. 
„Immer wieder sind Investoren 
angesichts des Verfalls abge-
sprungen und letztlich wäre wohl 
nur noch ein Abriss in Frage ge-
kommen.“ 
„Das konnte ich nicht verant-
worten, da ich mich mit dem al-
ten Kasino identifi ziere“, er-
klärt Zöpfel die Beweggründe 
für sein Engagemant. Erst woll-
te er selbst einziehen, nun aber 
sollen im Erdgeschoss inter-
disziplinäre, medizinische Ge-

meinschaftspraxen Raum fi nden, 
wäh rend im Obergeschoss fünf 
mit großen Dachterrassen aus-
gestattete Eigentumswohnungen 
entstehen. 
Vor allem für Ärzte sieht Zöpfel 
in der Südstadt gute Entwick-
lungs chancen: „Ich halte die me-
dizinische Versorgung in die-
sem Gebiet, in dem ja in den ver-
gangenen zehn Jahren durch die 
Umwandlung der Mili tär fl ächen 
viele Familien zugezogen sind, 
für stark ausbaufähig.“
Das Fürther Stadtoberhaupt freut 
sich, dass das historische Ge bäu-
de nun doch erhalten bleibt und 
dankte Klaus Zöpfel, der für 
das Vorhaben die Steubenpark 
GmbH gegründet hat, für seinen 
Mut und seine Investitions bereit-
schaft. Vom Erfolg des Unter-
fangens zeigte sich Jung nach 
dem Studium der Pläne über-
zeugt: „Hier entsteht exklusiver 
Wohn raum, wie er in der Region 
kaum zu fi nden ist. Und das Beste 
ist, dass nun auch ein architekto-
nisches Schmuckstück gerettet 
wurde, das das Stadtbild in der 
Südstadt weiter aufwertet.“
Weitere Informationen zu dem 
Projekt gibt es im Internet unter 
www.steubenpark.de. n

Schnupfen mit-
tel, Fa mi lien-
spiele, Her ren-
Ge sichts cre mes, 
Christ baum stän-
der und „Zum 
Fest: 160 Pro-
duk te im Test“.
„Fi nanz  test“-
Heft
Das aktuelle Heft 
informiert un-

Hir schen stra ße 2, sowie 

stel len in der 
Sold ner stra ße 
48 und in der 
Tan nen straße 20 
zur Einsicht aus.

ter anderem über fol gende 

Lebensver siche rung, Weih -
nachtseinkauf im In ter net, Auto-
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Noch bis zum 11. Dezember 
lockt die Altstadt-Weihnacht 
des Altstadtvereins auf den Waag-
platz. Die Besucher erwartet ein 
abwechslungsreiches Programm 
und ein vielfältiges Angebot mit 
traditionellem Handwerk sowie 
Kunstgewerbe. Geöffnet ist mon-
tags bis freitags von 16.30 bis 20 
Uhr und am Wochenende von 13 
bis 20 Uhr.
Auf der Fürther Freiheit kann 

man noch bis zum 23. Dezem-
ber das weihnachtliche kleine 
Dorf aus Holz und Tannengrün 
besuchen. Über 50 Händler bie-
ten originelle Geschenkideen, 
Christ  baumschmuck und vie-
le Lecke reien an. Das umfang-
reiche Rahmenprogramm ist un-
ter www.fuerth.de sowie im Pro-
gramm heft zu fi nden. Geöffnet 
ist täglich von 9 bis 20 Uhr, am 
Sonntag ab 10 Uhr.  n

Weihnachten in Fürth 
Die Kunden der Sparkasse 
Fürth stellen 5000 Euro aus der 
Aktion „Urlaubsmünzen für die 
Lebenshilfe“ zur Verfügung. Die 
Spende geht an die Tagesstätte 
des Förderzentrums Süd in der 
Jakob-Wassermann-Straße. Mit 
dem Geld werden die Anlage 
des Außenbereichs und ein neu-
es Gerätehaus fi nanziert. Durch 
die Aktion sind der Lebenshilfe 
bis heute mehr als 88 0000 Euro 
zu Gute gekommen und sie wird 
weiter laufen, wie die Sparkasse 
ankündigt. Nicht nur Münzen 
aus Nicht-Euroländern, sondern 
auch Euro-Scheine und Cent sind 
willkommen. Sie können in allen 
Geschäftsstellen der Sparkasse in 
spezielle Spardosen-Eulen einge-
worfen werden.

Der im Juli neu gegründete För-
derverein „Netzwerk Pfl ege“, 
dem die Arbeiterwohlfahrt, das 
Rote Kreuz, die Caritas und das 
Diakonische Werk ange hören, 
hat auf seiner ersten Mit glied er-
versammlung den Vor stand ge-
wählt. Dabei erhielt die Schirm-
herrin, Landrätin Dr. Gabriele 
Pauli, vom Geschäfts führer der 
Gmünder Ersatzkasse Nürn berg, 
Fred Hen nig, eine Spende in Höhe 
von 1000 Euro als Startkapital 
für den Verein. n

Weihnachtszeit – Spendenzeit

Weihnachtliches Flair auf der Fürther Freiheit.

Altstadt-Weihnacht auf dem Waagplatz.
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Unter dem Thema „Morgen 
Kinder wird‘s was geben …“ fin-
det von Montag, 12., bis Sams-
tag, 17. Dezember, jeweils von 
14 bis 20 Uhr, in der Grünen 
Halle, Krautheimerstraße 11, ei-
ne Weihnachtswoche statt. 
Täglich um 15 Uhr können die 
Buben und Mädchen beim Ad-
ventsbasteln mitmachen. Es wer-
den Weihnachtshexenhäuschen, 
Bienenwachskerzen und vieles 
mehr gestaltet. Am Mittwoch, 14. 
Dezember, um 15 Uhr, erzählt 
Margareta Bannmann weihnacht-
liche Geschichten, anschließend 

kommt von 16 bis 17 Uhr das Für-
ther Christkind und hat für jedes 
Kind eine kleine Überraschung da-
bei. Jeden Abend um 18 Uhr gibt es 
für die Erwachsenen ein abwechs-
lungsreiches Musikprogramm.
Begleitend zum Weihnachtsmarkt 
findet eine Kunstausstellung des 
Kalligraphen Gao Fei und der 
Künstlerin Zhou Li statt. Die 
Vernissage beginnt am Montag, 
12. Dezember, um 13 Uhr, auf 
der Galerie der Grünen Halle. 
Die Ausstellung ist bis 23. De-
zember, Montag bis Samstag von 
10 bis 19 Uhr, zu sehen. n

Weihnachtswoche  
in der Grünen Halle

An den Adventssamstagen, 10. 
und 17. Dezember, fährt direkt 
vom IKEA-Parkplatz (Haltestelle 
direkt an den IKEA-Ausgängen) 
ein Shuttle-Bus je nach Bedarf in 
die Fürther Innenstadt (Haltestelle 
Rathaus) und zurück. Der Service 
der Innenstadtbeauftragten im 
Wirtschaftsreferat wird jeweils 
von 9.30 bis 18.30 Uhr angebo-

ten und ist kostenlos. Viel Spaß 
beim Weihnachtseinkauf in der 
Fürther Innenstadt!  n

Weihnachtsservice: Kostenloser 
Busshuttle IKEA – Innenstadt
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Der Weihnachtsmann zu Gast in der Grünen Halle.



Fürther Stadtnachrichten – Advent  [Nr. 23]  7. Dezember 2005 [ Seite 13 ]

®

Cadolzburger Straße 1
90766 Fürth
Tel. (0911) 739 99 97

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Wöhrl bekennt sich klar zum Standort Fürth

Parken in der  
Innenstadt kostenlos

Die Stadt Fürth weist auf einen 
besonderen Service nicht nur im 
Advent hin: An den Samstagen 
ist das Parken ab 14 Uhr auf allen 
öffentlichen Parkplätzen und im 
Parkhaus Sozialrathaus/Königs-
platz kostenlos. Aktuelle Informa-

tionen zu den sonstigen Parkmög-
lichkeiten und Tarifen erhält man 
– laufend aktualisiert – unter 
www.parken-fuerth.de. Die Innen-
stadtgeschäfte öffnen an den Ad-
ventssamstagen mindestens bis 18 
Uhr, viele sogar länger. n

Mit einer weihnachtlichen Ge-
schenkidee für Klassik-Liebha-
ber wartet das Kulturamt auf: 
Für die restlichen vier Saisonkon-
zerte der Ver-
anstaltungs-
reihe „Soiree 
im Schloss“ 
gibt es ein 
Abonnement 
zum Sonder-
preis von 45 
Euro, hübsch 
gerahmt in 
einer Weihnachtskarte. Enthalten 
sind die Konzerte des „Vuillaume 

Trio München“ am 28. Januar, 
des „Damensalonorchesters Bel-
la Donna“ am 25. Februar, des 
„Trio Lezard“ am 25. März und 

der „Ham-
burger Rats-
musik“ mit 
Mozart-Wer-
ken am 29. 
April. 
Information 
und Verkauf 
im Kultur-
amt, Danie-

la Kögel, Telefon 974-16 85, 
kultur@fuerth.de. n

 
Klassik verschenken 

uns, dass die Fürther auch in 
Fürth kaufen und werden alle 
Anstrengungen unternehmen, 
hochwertige Mode in attrakti-
ver Atmosphäre anzubieten“, 
unterstreicht Rösch das ehr-
geizige Vorhaben. Eine sieben-
stellige Summe werde die Neu-
konzeption verschlingen; neben 
der Erweiterung des Angebots 
für Damenoberbekleidung setzt 
Wöhrl künftig auf rund 400 
Quadratmeter Fläche mit dem 
„U1“, das bereits sehr erfolg-
reich im Nürnberger Haupthaus 
läuft, verstärkt auf jugendliche 
Modefans. Und noch eine gute 
Nachricht: Da Beratung und Ser-
vice besonders groß geschrie-
ben werden, schafft das Unter-
nehmen zusätzlich zu den der-
zeit 45 Beschäftigten fünf neue 
Vollzeitstellen im Verkauf.
Bei Oberbürgermeister Dr. Tho-
mas Jung und Wirtschaftsreferent 
Horst Müller lösen diese Pläne 
rundherum Zufriedenheit aus: 
„In der Stadt gab es große Sor-
gen, dass  dieses Flaggschiff in 

der Innenstadt auch noch verlo-
ren geht und wir freuen uns sehr, 
dass Wöhrl mit dieser deutlich-
en Vertragsverlängerung und der 
Millionen-Investition ein klares  
Signal für den Standort Fürth und 
seine Innenstadt setzt“, so der OB. 
Zudem habe sich der Bereich an 
der Freiheit mit den Geschäften 
Staudt, Schnatzky, Edelmann, 
Balu auf der einen Seite neben 
Wöhrl und Douglas sowie dem 
neuen Wiener Café in die ande-
re Richtung, zu einer „großstädti-
schen Einkaufszeile“ entwickelt, 
die sich sehen lassen kann, stell-
te Jung fest. Ergänzt durch den 
neuen Stadtgarten und den wei-
teren Umbau der Friedrichstraße 
in eine Straße mit Boulevard-
charakter (bis Ende 2006) fin-
den die Kunden hier eine große 
Sortimentsvielfalt, fachkundige 
Beratung und genügend Möglich-
keiten zur Entspannung zwischen-
durch.
Noch ein Hinweis: Während der 
Umbauphase bleibt Wöhrl natür-
lich weiter geöffnet. n
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Schneefrau in der Fußgängerzone

Auch an den kommenden Advents-
samstagen unterhält die Schnee-
frau die Einkäufer in der Fürther Fuß-
gängerzone mit Jongliereinlagen 
und Aktionskunst. Dabei baut sie ge-
schickt Produkte des Fachhandels 
in ihre Darstellungen mit ein. Die 
Performance-Künstlerin informiert 
darüber hinaus über die angebotenen 
Serviceleistungen für den unkompli-
zierten Weihnachtseinkauf wie den 
kostenlosen Gepäckaufbewahrungs-
service in der Fußgängerzone und 
den kostenlosen IKEA-Shuttlebus zur 
Innenstadt. Fo
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Vacher Weihnacht 

Auch der Vacher Markt ist festlich herausgeputzt: Die Grundschule Zedern-
straße hat ein „Weihnachtsbaumansingen“ der Kinder veranstaltet. Tagelang 
hatten die Kinder mit ihren Lehrerinnen den Schmuck gebastelt, um den 
Weihnachtsbaum in vollem Glanz erstrahlen zu lassen. 
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Der Grüne Markt in  
festlichem Schmuck 

Zum dritten Mal schmückten die Kinder aus dem Kindergarten Storchennest  
St. Michael und der Grundschule am Kirchenplatz den mächtigen Weihnachts-
baum am Grünen Markt. Die Buben und Mädchen lieben den Baum heiß und 
innig, für den sie eine Patenschaft übernommen haben. Die selbst gebastelten 
Sterne und Dekorationen glitzern heuer besonders stimmungsvoll und sorgen 
täglich beim Vorbeigehen für Vorfreude auf Weihnachten. 
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Was gibt es Schöneres, als in der Adventszeit jeden Morgen ein Türchen des 
Adventskalenders zu öffnen und sich das Warten auf Weihnachten zu versü-
ßen? Klar, einen persönlich zusammen gestellten Adventskalender, der sich 
von der Supermarktware wie die Nacht vom Tag unterscheidet. Genau dafür 
sorgt der Fürther Einzelhandel. 21 Läden hatten sich zusammengeschlossen, 
den Kunden wertvolle Tipps gegeben und die Geschenke dann liebevoll ge-
staltet in rot glitzernde Säckchen verpackt (siehe Foto). Die Aktion kam gut an 
und so erleben derzeit etliche Fürtherinnen und Fürther jeden Tag eine süße 
Überraschung.
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Fürther Adventskalender  
ganz individuell 

Der vierte Burgfarrnbacher Weihnachtsmarkt findet am Sonntag, 11. Dezember, 
ab 11 Uhr rund um die Johannis-Kirche statt. Eröffnet wird der Markt von 
Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung. Buden der Burgfarrnbacher Vereine, der 
Farrnbachschule, der Kirchengemeinden und des Kindergartens bieten ihre 
Waren an. Auch Krippen und weihnachtliche Schnitzereien aus Palästina sind 
zu sehen. Für die musikalische Gestaltung sorgt der Musikzug Burgfarrnbach 
ab 14 Uhr. Am Nachmittag unterhalten Stadträtin Meta Zill mit Gedichten und 
Geschichten sowie die Kinder der Farrnbachschule und des Kindergartens 
die Besucher. Um 17.30 Uhr zieht zum Abschluss ein Fackel- und Lampionzug 
durch den Vorort. Bereits am Samstag – natürlich auch am Sonntag – werden 
Arbeiten der Behindertenwerkstätten Bruckberg bei Kaffee und Kuchen zum 
Verkauf angeboten. 

Burgfarrnbacher 
Weihnachtsmarkt
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Lederwaren Scherneck 

Seit 45 Jahren steht Lederwaren Scherneck in Fürth für Qualität und Kompetenz ; 
seit Oktober arbeitet das sechsköpfige Team, das bestens aus dem City Center 
bekannt ist, im neuen, erweiterten Laden in der Schwabacher Straße 12. Seit 
dem Umzug in die Fußgängerzone ist das Geschäft größer, übersichtlicher und 
heller. „Der aufwändige Umbau hat sich gelohnt, die Koffer, modischen Gürtel, 
Portemonnaies und schicken Taschen kommen so viel besser zu Geltung“, freut 
sich Chefin Margit Scherneck. Die tollen Schaufenster ziehen schon jetzt zahl-
reiche Kunden an. 
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❄ ❄

❄Chocolate & More

❄ ❄

Alles aussteigen an der Billinganlage, heißt es nun wieder. Aber nicht, weil 
wie in alten Zeiten die Straßenbahn dort hält, sondern wegen des ungewöhn-
lichen Kunsthandwerksladens „Haltestelle Billinganlage“. Ulrike Rakus bietet 
in dem liebevoll dekorierten, Anfang November neu eröffneten Geschäft zahl-
reiche Geschenkideen an. Sandart-Lichtobjekte, Holzschnitzereien, Schmuck, 
Keramik, Wesen aus Glas, Metall- und Steinskulpturen, Filzkunstwerke, Bilder, 
Textiles, Kerzen – für jeden ist etwas dabei. Denn die Geschäftsinhaberin arbei-
tet mit vielen namhaften Künstlerinnen und Künstlern aus der Region zusam-
men. Die „Haltestelle“ an der Billinganlage 12 hat mittwochs bis samstags von 
10 bis 18 Uhr geöffnet.

❄ ❄

❄Neu  aus dem
Einzelhandel: Süße 
Sünden, lederner 

Schick und wertvoll  
Kunsthandwerk

❄

Ein neues, himmlisches Pralinen- und Trüffelparadies voller edler Schokoladen-
Spezialitäten hat seine Pforten in der Schwabacher Straße 5 A, am City Center, 
geöffnet: Chocolate & More. Die Konfiserie Lauenstein hat in Bettina Lill (li.) eine 
engagierte Unternehmerin gefunden, die eine Passion für Feines hat und die Kund-
schaft mit zart schmelzenden Amaretto-Trüffeln, Nougat-Spitzen, Chili-Ananas-
Pralinen oder Trinkschokolade verwöhnt. Gemeinsam mit OB Dr. Thomas Jung, 
der Einzelhandelsbeauftragten Karin Hackbarth-Herrmann und vielen begeis-
terten „Naschkatzen“ feierte Bettina Lill Ende November Eröffnung. 

❄



[ Seite 18 ] 7. Dezember 2005  [Nr. 23]  Anzeigen

������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������������������������

���� ����� ����������� ��������
����������������������������������
�������������� ����������� ����
���������������������������������
���������������������������������
��� ���� ��������������������� ���
�����������

����� ��� ������� ���� ����������
�������� ���� ������ ��� ����
��������������� ������ ������� ���
�������� ������ ������� ������
�����������������������������
��������������������������������
�������������������������������
����������������������������������
��������������������������������

�����������������������������������
����������� ���� ���� ����������
��������������������������������
��������������������������������
������ ���������������� �������
������������ ����������� ��� �������
��������� ������������ ���� ����
���������������������������������

������������ ������������� �� ���
����������� ������������� ���� ����
����������������������������������
����������������� ����� ��� ���� ���
����������������������������������
����������������������������������
���� ���������� ���� ���� ����� ������
������������������������������
������������������������

��� ���� �������� ���� ���������
�������� �������� ����� ���� �����
������� ���� ���� ��������������
�������� ��� ���� �������� �������
��� ���� ���� ������� ����������
����������� ����������� ������ �����
�������������������������������
����������������������������������
������������ ���� �������������
���� ������ ������� ��������� �����
����� ������ ����� ������ ����� �����
��������� ��� ���� ������� ����
��������� ���� ������������������
���������� �������� ������������
������� ���� ���������������� ���
���������������������
������������� ���������������
���� ����� ��� ��� ���� ����������
�������� ���� ������� ���� ����
������� � ���� ���� �������� ������
�����������������������

������ ����� ���� ������������ ���� ����
���������������������������������������
��������

WASCHEN • BÜGELN • MANGELN
Wir holen und liefern Ihre Privatwäsche.

GARDINENSERVICE
Abnehmen/Waschen/Reinigen/Aufmachen

Telefon 0911/77 77 72

Reinigung/Wäscherei Weisenberger
Nürnberger Straße 34, 90762 Fürth
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... in aller Kürze

Reise nach Portugal und 
Spanien 
Die VHS Fürth veranstaltet vom 
14. bis 22. April 2006 eine Stu-
dienreise von Lissabon nach 
Madrid. Die Rundreise führt 
über Coimbra in Portugal in die 
spanischen Städte Salamanca, 
Avila, Segovia, Alcalá de Hena-
res, Toledo und Madrid. Der 
Reisepreis von 1395 Euro im 
Doppelzimmer beinhaltet Luft-

hansa-Linienflüge, acht Über-
nachtungen mit Frühstück sowie 
Eintrittsgelder und Führungen. 
Nähere Information bei Sigrid 
Ziegelmeir, Telefon 77 78 08 
oder E-Mail sigiziegelmeir@ 
compuserve.de.

Kostenloser Lernspielratgeber
Der Studienkreis hat einen Rat-
geber „Spielend lernen“ er-
stellt, in dem 50 empfehlens-

JETZT ANS SCHENKEN DENKEN · MIT MUSIKINSTRUMENTEN FREUDE BEREITEN

Am Samstag, 16. Dezember, ist 
es wieder soweit: Ab 12.15 Uhr 
startet der Gospelbus der infra 
fürth verkehr gmbh mit einem 
Gospelchor an Bord am Fürther 
Hauptbahnhof. Mitfahren kann je-
der, der einen gültigen Fahrschein 
hat. Bis 18 Uhr wird der Bus 
zwischen Hardhöhe, Klinikum, 

Rathaus, Poppenreuther Straße 
und Hauptbahnhof pendeln. Für 
die Schüler der Hans-Böckler-
Schule in der Fronmüllerstraße 
steht der Bus um 13 Uhr zu ei-
ner Fahrt nach Burgfarrnbach 
über Hauptbahnhof, Rathaus und 
Klinikum an der Schulbushalte-
stelle bereit. n

Gospelbus der infra  
wieder unterwegs

werte und prämierte Lernspiele 
für Kinder vorgestellt werden. 
Der kostenlose Ratgeber kann 
ab sofort im Studienkreis Fürth, 
Gebhardtstraße 2, Montag 
bis Freitag von 14 bis 17 Uhr, 
Telefon 77 60 60, abgeholt wer-
den.

Fürther THW-Helfer leisten 
Notstromversorgung
Das Technische Hilfswerk  
Fürth hat Ende November 
zwei Elektrofachkräfte mit 
der Netzersatzanlage des Orts-
vereins in die Region Münster 
geschickt, um bei der Not-
stromversorgung der Menschen 
zu helfen, die durch die 
Schneemassen im Dunklen und 
Kalten saßen. Die Einsatz dau-
erte eine Woche.

Trickfilme im Connect  
Das Jugendmedienzentrum Con-
nect war beim 1. Mittelfränki-

schen Kinderfilmfestival mit 
fünf von 26 gezeigten Beiträgen 
vertreten. Die Fürther hatten 
ausschließlich Trickfilme ein-
gereicht, die in verschiedenen 
Ferienaktion dieses Jahres ent-
standen waren. Auf Grund dieses 
Erfolges will das Connect nun 
den Bereich Trickfilm für Kinder 
fest in seinem Angebot veran-
kern. Kinder- und Jugendgruppen 
sowie Schulklassen können 
jederzeit darauf zurückgreifen 
und die vorhandene Technik 
verwenden. Gesucht werden zu-
dem Unterstützer, Sponsoren 
und auch Materialien für den 
Kulissenbau. 

Änderung der Bioabfalltour
Im Sammelgebiet 10, Poppen-
reuth, Poppenreuth-Nord, Espan, 
werden die Biotonnen schon am 
22. Dezember entleert und nicht 
wie im Abfallkalender angekün-
digt am 23. Dezember. n

e s s e n  +  t r i n k e n

• Heilig Abend geschlossen
• 1. Weihnachtsfeiertag von

11 bis 23 Uhr geöffnet
• 2. Weihnachtsfeiertag von

11 bis 15 Uhr geöffnet
• Silvester mit Menü
• Neujahr

von 11 bis 23 Uhr geöffnet
Um Reservierung wird gebeten.

Oberasbach · Zirndorfer Str. 18
Tel. (0911) 60 42 37
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Mittwoch, 7.12.
Musik

19.30 Uhr
„Eine musikalische 
Schlittenfahrt“, Münchner 
Symphoniker, Dirigent: Heiko 
Mathias Förster
Stadttheater

Theater

19.30 Uhr
„Die Weihnachtsrevue“, mit 
Volker Heißmann und Martin 
Rassau
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausstellungen

bis 6.1.
„Stimmungen“, Aquarelle  
von Ute Schüller
Wohnstift Käthe-Loewenthal, 
Schloßhof 25

bis 12.3.
„Jakob Wassermann:  
Deutscher Jude Literat“
Jüdisches Museum Franken in Fürth

bis 15.12.
„Durch die Lupe betrachtet“,  
Exlibris und andere 
Gebrauchsgrafik  
aus der Sammlung des 
Xylographen Rudolf Rieß
Volkshochschule Fürth,  
Hirschenstraße 27/29

bis 20.12.
„Die Papiermühle von Le Got“
Lim

bis 11.1.
„Paintings“, Portraits in Acryl  
von Werner Engels
Fotura Galerie, Fichtenstraße 61

bis 18.12.
„Elly & Wilhelm Kuch: Keramik  
aus der Werkstatt Kuch“
kunst galerie fürth

bis 16.12.
„Schmelzpunkt“, Miniaturen von 
der Goldschmiedin Rike Schiffert-
Lang
Tanzerei – Schule für Tanz, 
Kaiserstraße 175

bis 11.1.
„Expressionen“, von Akbar 
Akbarpour, Veranstalter: Art 
Agency Hammond
Stadttheater

bis 5.2.
„Gute Nacht, Mutter – Das 
„Wunschkonzert“ im 2. 
Weltkrieg“, Sonderausstellung
Rundfunkmuseum

bis 17.12.
„Modellbahnausstellung“, 
Veranstalter: Fürther 
Eisenbahnclub e.V.
ETWAS LOS im City-Center

bis 24.12.
„Weihnachtsausstellung“, 
Holzobjekte von Marian Ulc
„Kleines Atelier“, Hirschenstraße 31

bis 1.2.
„Bilderausstellung“, von Gisela 
Luschner-Schiller
Boutique de Provence,  
Amalienstraße 65, Hinterhof

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Ulrike Rauh, 
Schriftstellerin
Lim

Feste

bis 23.12.
Weihnachtsmarkt
Fürther Freiheit

bis 11.12.
Altstadtweihnachtsmarkt
Waagplatz

Film/Medien

20 Uhr
„Manufactoring Consent –  
Noam Chomsky and the Media”, 
OmU, Peter Wintonick/Mark 
Achbar, Kanada 1992, 165 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

14 Uhr
Kinderkino: „Sergeant Pepper“, 
freigegeben und empfohlen  
ab sechs Jahren, Veranstalter: 
Spielmobil der Stadt Fürth
Grundschule Pestalozzistraße 20

14.30 Uhr
„Pfeffer, Nuss und Mandelkern –  
Kinder backen für Weihnachten“, 
für Kinder von neun bis zwölf 
Jahren, Anmeldung unter Tel. 
0911/77 27 99
Mütterzentrum Fürth, Gartenstraße 14

15 bis 17 Uhr
KreativWerkstatt im Schloss 
Burgfarrnbach: „Sternenzauber“, 
Leitung: Ingrid Baier, Anmeldung 
unter Tel. 0911/ 975 34-518, Diens-
tag bis Donnerstag von 10 bis 15 
Uhr
Stadtmuseum, im Schloss Burgfarrnbach

und sonst

bis 8.12. 
10 bis 15.30 Uhr

„Weihnachtsverkauf der 
Hauptschule Soldnerstraße“
City-Center Fürth

19 Uhr
Vortrag: „Diabetes und  
seine Auswirkungen“ (2) ,  
medizinische Vortragsreihe des 
Ärzte-Netz Fürth/Zirndorf und  
des Ärztlichen Kreisverbandes 
Fürth, verschiedene Referenten
Kulturforum

20.30 Uhr
„CrimeTime Hörspieltreff“, 
Veranstalter: Szene Fürth e.V.
„Mephisto“, Kellergewölbe, 
Gustavstraße 15

Donnerstag, 8.12.
Musik

16.30 Uhr
„Singen zur Altstadtweihnacht“, 
mit dem Chor aus dem Kinder-
garten „Storchennest“, den „Grün-
kehlchen“ und „Grünschnäbeln“, 
Leitung: Elisabeth Lachenmayr
Waagplatz

18 Uhr
„Norbert Eisner Quartett“, 
Saxophon, Flöte: Norbert Eisner; 
Gitarre: Gerhard Kraus; Bass: 
Marco Kühnl; Schlagzeug: Stefan 
Schmeußer
Grüne Halle

Theater

19.30 Uhr
„Die Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

20 Uhr
„Der Diener zweier Herren“, 
Komödie von Carlo Goldoni, 
Dramaturgie und Inszenierung:  
Ute Weiherer
Fürther Bagaasch in der Kofferfabrik

Ausstellungen

bis 20.1.
„Dreißig Jahre Schulfotografie“, 
Bilder von Friedrich Martschin
Volksbücherei Fürth, Fronmüllerstraße 22

20 Uhr Vernissage 
bis 12.2.

„Leere, Tod und Leben“,  
Acrylbilder von Manfred 
Hürlimann
Galerie in der Kofferfabrik

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Rainer Gutsche, 
Spätzünder-Redaktion Radio Z
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Mein liebster Feind“,  
Werner Herzog, D 1999, 102 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

14 Uhr
Kinderkino: „Sergeant Pepper”, 
(s.o.)
Grundschule Maistraße 19

15.30 bis 19 Uhr
„Fingerboards II“, für Kinder  
von sechs bis zwölf Jahren
Jugendhaus Hardhöhe, Hardstraße 231

und sonst

19 Uhr
„Interkulturelle Tischrunde“, 
Veranstalter: ZAB 
Zentrum Aktiver Bürger, 
Mathildenstraße 34

19.30 bis 21 Uhr
Vortrag: „Das RAL Gütezeichen 
Solar – Mehr Sicherheit für den 
Kunden“, Referenten: Jan-Kai 
Dobelmann, DGS-Präsident und 
Solarberater des solid-Teams, 
Anmeldung unter Tel. 0911/81 02 70
solid

19.30 Uhr
„Verleihung der Kulturförder-
preise der Stadt Fürth und der 
Talentpreise des Theatervereins 
Fürth e.V.“;Eintritt frei
Stadttheater

19.30 Uhr
Vortrag: „Feng Shui“, Referentin: 

vom  

7. Dezember 

bis  

20. Dezember
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Ute Reingard Schmidt, Veran-
stalter: Frauennetzwerk Fürth
Lim

Freitag, 9.12.
Musik

19.30 Uhr
Jubiläumskonzert 25 Jahre Fürther  
Lehrerorchester e.V.: „Die Schöp-
fung“, Oratorium von Joseph 
Haydn, Fürther Lehrerorchester, 
Team Kantorei Nürnberg, Musikali-
sche Leitung: Dace Timbare
Stadttheater

Theater

19.30 Uhr
„Die Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

20 Uhr
„Der Diener zweier Herren“, (s.o.)
Fürther Bagaasch in der Kofferfabrik

22 Uhr
Der magische Salon: „So dumm 
und Gomorrha – Von der Kunst 
des Loslassens“, mit Jutta Czurda 
und Angelika Aliti, Szenische Ein-
richtung: Werner Müller, Ausstat-
tung: Heike Endres
Stadttheater Fürth, Foyer

Tanz

20 Uhr
TanzForum: „Hieronymi“, Curtis 
& Co. Dance – affairs, Choreogra-
phie/Idee: Susanna Curtis; Tänzer: 
Louis Bunt, Susanna Curtis, Tina 
Essl, Noriko Torinoumi, Jack 
Waldas; Kostüme: Johanna 
Deffner; Licht: Neil Greig
Kulturforum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Monika 
Wiedmaier, Märchenerzählerin
Lim

Film/Medien

19 Uhr
„Mein liebster Feind“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21 Uhr
„Aguirre, der Zorn Gottes“,  
Werner Herzog, BRD 1972, 93 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

14.30 Uhr
Kinderkino: „Sergeant Pepper“, (s.o.)
Adalbert-Stifter-Grundschule, 
Oberfürberger Straße 46

Samstag, 10.12.
Musik

15 Uhr
„Weihnachtliches 
Schülervorspiel“,  
Veranstalter: KMK-Musikstudio
Kulturforum

19.30 Uhr
„Oh, du Fröhliche! – Pfefferkuchen 
für die Ohren“, Staatsphilharmonie 
Halle; Dirigent: Chu Yi-Bing; Idee, 
Musik und Künstlerische Leitung: 
Werner Thomas-Mifune, Modera-
tion: Dieter Hildebrandt
Stadttheater

19.30 Uhr
„Advent Oldies Night“,  
mit Ramona und DJ Nat
Südpark Café in der Grünen Halle

20 Uhr
„Mountain String Band”, Ver-
anstalter: Country and Western 
Friends Fürth
Gaststätte „Auf der Hut“,  
Würzburger Straße 650

21 Uhr
„torrid“ und „Lords of Düsternis“, 
Veranstalter: Musikinitiative 
Stadeln
Jugendtreff Stadeln „Die Hüttn“, 
Herboldshofer Straße 49, Eingang 
Bauhofstraße

22 Uhr
„Hellfire Club 27”
Kunstkeller o27

Theater

16 sowie 19 Uhr
„Die Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

20 Uhr
„Der Diener zweier Herren“, (s.o.)
Fürther Bagaasch in der Kofferfabrik

22 Uhr
Der magische Salon: „So dumm 
und Gomorrha – Von der Kunst des 
Loslassens“, (s.o.)
Stadttheater Fürth, Foyer

Tanz

20 Uhr
TanzForum: „Hieronymi“, (s.o.)
Kulturforum

21 Uhr
„Tango-Ball”, mit Live-Musik
Tanzerei – Schule für Tanz,  
Kaiserstraße 175

Ausstellungen

bis 11.12.
„Objekte von Paul Teutsch“
Galerie Seeling, Rückgebäude, 
Mathildenstraße 20

Film/Medien

21.45 Uhr
„Aguirre, der Zorn Gottes“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Ausflug

7.05 Uhr
„Kustel-Express“, Veranstalter: 
Fränkische Museums-Eisenbahn e.V.
Abfahrt am Hauptbahnhof Fürth

und sonst

11.30 bis 17.30 Uhr
„Pferdekutschenfahrten“
City Center, Eingang Hallplatz

16 Uhr
Das literarische Café: „Glühwein, 
bitte! Texte in der kalten Zeit“
Volkshochschule Fürth

Sonntag, 11.12.
Musik

17 Uhr
„Adventskonzert“
Kirche „Heilig-Geist“, Max-Planck-
Straße 15

19 Uhr
„Songs from liquid days“, das 
Orchesterprojekt der Sing- und 
Musikschule spielt Philip Glass, 
Leitung: Wolfgang Kohlert
Kirche St. Michael, Pfarrhof 3

19.30 Uhr
„Vocalgruppe Ultraschall“,  
Leitung: Bärbel Berthold
Fürther Bagaasch in der Kofferfabrik

Theater

15 Uhr
„Schöne Bescherung“, mit  
Klaus Karl Kraus
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

18 Uhr
„Die Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

20 Uhr
„Schmidtling“, 
Komödie, Theatergruppe 
„Zwangsvorstellungen“ 
raum 4, Nürnberger Straße 3

Führungen

10 sowie 11 und 12 Uhr
Führung durch die Dauerausstellung
Stadtmuseum, im Schloss 
Burgfarrnbach

15 Uhr
Stadtspaziergang: „Fürther 
Weihnachtsgeschichten“, 
Veranstalter: Tourist-Information 
der Stadt Fürth
Treffpunkt: Rathaus, Haupteingang
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Lesungen

17 Uhr
„Adventslesereihe“, mit Ulrich 
Kulp
Bistro Galerie, Gustavstraße 14

20 Uhr
„(Un)Vergessene Gefangene: 
Leonard Peltier – Das Leben ist 
ein Sonnentanz“, Veranstalter: 
Amnesty International Fürth
Grüne Halle

Feste

11 Uhr
4. Burgfarrnbacher Weihnachts-
markt, mit dem Musikzug Burg-
farrnbach, Gedichten und Ge-
schichten von Meta Zill, einem 
Fackel- und Lampionzug u. a.
um die Kirche St. Johannis,  
Würzburger Straße 474

17 Uhr
„Der lebende Adventskalender“, 
mit Übergabe von Wunschzetteln
Jugendtreff „Corner“,  
Hirschenstraße 38

Film/Medien

11.30 Uhr
„Das Cabinet des Dr. Caligari“, 
stumm, Robert Wiene, D 1920,  
65 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

18 Uhr
„Mein liebster Feind“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

20 Uhr
„Aguirre, der Zorn Gottes“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

15 Uhr
KinderForum: „Sirin wünscht 
sich einen Weihnachtsbaum“, 
von Habib Bektas, Figurentheater 
Regenbogen, für Kinder ab  
sechs Jahren, Inszenierung  

und Spiel: Wolfgang Tietz
Kulturforum

Montag, 12.12.
Musik

18 Uhr
„Christmas Feelings“, 
Internationale Weihnachts- 
lieder; Schule für Gesang,  
Art of Voice
Grüne Halle

19.30 Uhr
„Schülervorspiel Erwachsene“
Sing- und Musikschule Fürth, 
Kaiserstraße 177

Theater

19.30 Uhr
„Schöne Bescherung“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Feste

bis 17.12. 
14 bis 20 Uhr

Advent in der Grünen Halle: 
„Morgen, Kinder wird‘s was  
geben...“, mit Weihnachts- 
markt, Kinderprogramm und 
Konzerten
Grüne Halle

Film/Medien

20 Uhr
„Aguirre, der Zorn Gottes“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

9 und 11 Uhr
„Klaras Engel“, Kinderstück 
von Paul Maar und Christian 
Schidlowsky, Stadttheater  
Fürth und Fränkisches Theater 
Schloss Maßbach, Inszenierung: 
Christian Schidlowsky, Bühne: 
Andreas Wagner, Musik: Oliver 
Spieß
Stadttheater

Senioren

14 Uhr
„Seniorentanztee“
Stadthalle

Dienstag, 13.12.
Musik

20 Uhr
„Joe Krieg Trio“, Gitarre: Joe 
Krieg, Hammond B3: Andreas 
Kissenbeck, Schlagzeug: Uli 
Kleideiter
Blue Note, Gustavstraße 41

Theater

19.30 Uhr
„Die Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Horst Mayer, 
Journalist und Schauspieler
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Aguirre, der Zorn Gottes“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

9 sowie 11 und 14.30 Uhr
„Klaras Engel“, (s.o.)
Stadttheater

16 Uhr
Musical: „Ritter Rost“,  
für Kinder ab fünf Jahren
Stadthalle

Senioren

14 bis 17 Uhr
„Seniorentanztee“
Grüne Halle

und sonst

19 Uhr
Rhetorik-Club: „Andere  

Länder – Andere Sitten“ –  
Wie halte ich einen Vortrag,  
was kann ich für Fehler machen, 
was kann ich tun, um gut  
anzukommen ?, Referenten: 
Friedrich K. Winter und Viola 
Winter; Veranstalter: IMM-
Institut für moderne Mitarbei-
terförderung und Management-
Andragogik e.V. Fürth
DAK-Bezirksgeschäftsstelle,  
Sitzungszimmer, Rudolf-Breitscheid-
Straße 41, 1. Stock

19.30 Uhr
Vortrag: „Jakob Wassermann  
in seinen Briefen“, Referent:  
Prof. Dr. Gunnar Och
Jüdisches Museum Franken  
in Fürth

Mittwoch, 14.12.
Musik

19.30 Uhr
„Men At Swing & Venimos“
„Zum Schlössla“,  
Vacher Straße 15

Theater

19.30 Uhr
„Die Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Marco 
Frohberger, Herausgeber
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Aguirre, der Zorn Gottes“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

9 sowie 11 und 14.30 Uhr
„Klaras Engel“, (s.o.)
Stadttheater
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Ausflug

8.15 Uhr
„Abschlusswanderung“, Veran-
stalter: Kneipp Verein Fürth e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

und sonst

20 Uhr
„Irish Christmas”
Stadthalle

20 bis 21.30 Uhr
Elternseminar: „Hochbegabung“, 
Anmeldung unter Tel. 
0911/972 89 32
Breitscheid-Apotheke, Rudolf-
Breitscheid-Straße 41

20.30 Uhr
„CrimeTime Hörspieltreff“, 
Veranstalter: Szene Fürth e.V.
„Mephisto“, Kellergewölbe, 
Gustavstraße 15

Donnerstag, 15.12.
Musik

18 Uhr
„Jazz up your Christmas“, Gesang: 
Sabine Müller, Gitarre: Torsten 
Goods, Bass: Marco Kühnl
Grüne Halle

20 Uhr
„Thursday Ska Lounge”,  
Bar-Djing mit Mike 69 and Friends
Kunstkeller o27

20 Uhr
„Max Raabe und sein Palast-
orchester“
Stadthalle

20 Uhr
WunderBar: „Zauber gegen  
die Kälte“, Konzertharfe/Gesang:  
Maria Palatin, Percussion:  
Claudio Spieler
Kulturforum

Theater

19.30 Uhr
„Die Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Sören Prescher, 
Autor
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Woyzeck“, Werner Herzog,  
BRD 1979, 82 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

9 sowie 11 und 14.30 Uhr
„Klaras Engel“, (s.o.)
Stadttheater

15 Uhr
„Französisch spielerisch entdecken“
Lim

Freitag, 16.12.
Musik

16 Uhr
„Europäische Weihnachtslieder“, 
mit dem Volkschor 77 Nürnberg, 
Leitung: Karl Weiß
City-Center Fürth, Schwabacher Ebene

Theater

19.30 Uhr
„Advent, Advent, ka Lichtla 
brennt“, mit Bernhard Ottinger 
und Stephanie Sörgel
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

20 Uhr
„Der Diener zweier Herren“, (s.o.)
Fürther Bagaasch in der Kofferfabrik

Tanz

20 Uhr
„Schwanensee“,  
St. Petersburger Staatsballett
Stadthalle

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“,  
Marion Voigt, Lektorin
Lim

Film/Medien

19 Uhr
„Woyzeck“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21 Uhr
„Stroszek“, Werner Herzog,  
BRD 1976, 107 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Sport

19 Uhr
Fußball: SpVgg Greuther Fürth –  
SC Freiburg
Playmobil-Stadion, Laubenweg 160

Kinder/Jugend

9 und 11 Uhr
„Klaras Engel“, (s.o.)
Stadttheater

und sonst

19 bis 23 Uhr
Event Abend: „Café und Wein-
stube Dunkelheit“, Anmeldung  
unter Tel. 0911/928 68 42
Ratskeller, Wasserstraße 4

Samstag, 17.12.
Musik

19.30 Uhr
„Wie soll ich dich empfangen“,  

Chor- und Orgelkonzert, Gesamt-
leitung: Ingeborg Schilffahrt
Kirche St. Paul, Dr.-Martin-Luther-Platz 2

20 Uhr
„Ohne Euch! – Party“, 
Veranstalter: con-action Fürth
Kunstkeller o27

Theater

16 Uhr
„Die Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19 Uhr
„Schöne Bescherung“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Buddies“, Kriminalkomödie von 
Daniel Call, Fränkisches Theater 
Schloss Maßbach, Inszenierung: 
Rolf Heiermann
Stadttheater

20 Uhr
„Der Diener zweier Herren“, (s.o.)
Fürther Bagaasch in der Kofferfabrik

20 Uhr
WunderBar: „Fiese Weihnacht“, 
mit „Bukowski waits for you“, 
Schauspiel: Marie Gruber, Gesang: 
Michael Kiessling, Piano: Matthias 
Behrsing, Kontrabass: Jens Saleh
Kulturforum

Tanz

20 Uhr
„Gala-Ball“, Veranstalter: 
Tanzstudio Schlegl
Stadthalle

21 Uhr
Tangotanzabend , Milonga
Tanzerei – Schule für Tanz,  
Kaiserstraße 175

Film/Medien

19 Uhr
„Stroszek“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21 Uhr
„Woyzeck“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

11.30 bis 17.30 Uhr
„Pferdekutschenfahrten“
City Center, Eingang Hallplatz

15 Uhr
„Geschenkeverteilung mit  
dem Fürther Christkind“
City-Center Fürth

Sonntag, 18.12.
Musik

16.30 Uhr
„40 Jahre Erlöserkirche“, Chorkon-
zert, Leitung: Johannes Brinkmann
Erlöserkirche, Zirndorfer Straße 51

17 Uhr
„Weihnachtliche Klänge mit  
Chor und Panflöte“, Chor 77  
Fürth, Leitung: J.H. Schmeller;  
Panflöte: Rudolf Klein; Orgel:  
Karl H. Schindelmeier
Kirche „Heilige Familie“, 
Siemensstädterstraße 13

17 sowie 19.30 Uhr
„Weihnachtssingen“, Junge 
Kantorei, Kirchenchor, Posaunen-
chor, Leitung: Monika Grätz
Kirche St. Johannis,  
Würzburger Straße 474

20 Uhr
KlassikForum: „Musik  
zum Advent – L‘Arcobaleno  
musicale“, mit Werken von 
Händel, Telemann, Gluck,  
Purcell und Lotti; Sopran:  
Silke Mändl; Oboe: Dagmar 
Schimmelpfennig; Violine:  
Bernd Müller; Violoncello: 
Stephanie Waegner; Cembalo: 
Werner Dörrmann
Kulturforum

Theater

15 Uhr
„Schöne Bescherung“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

18 Uhr
„Die Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Tanz

18 Uhr
„Romeo und Julia“, Russisches 
Grand Ballett St. Petersburg, 
Ballett in zwei Akten und fünf 
Bildern
Stadthalle

Lesungen

17 Uhr
„Adventslesereihe“, mit  
Ewald Arenz
Bistro Galerie, Gustavstraße 14

19.30 Uhr
Galaveranstaltung: Klaus  
Maria Brandauer liest Werke  
von Friedrich Schiller
Stadttheater

Feste

17 Uhr
„Der lebende Adventskalender“, 
mit Autogrammstunde des Fürther 
Christkindes
Jugendtreff „Corner“, Hirschenstraße 38

Film/Medien

18 Uhr
„Woyzeck“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.
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20 Uhr
„Stroszek“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

Kinder/Jugend

15 Uhr
„Klassik für Kinder zur 
Weihnachtszeit“, Nachwuchs-
orchester der Jungen Fürther 
Streichhölzer mit Werken von 
Tschaikowsky
Kulturforum

Ausflug

9.40 Uhr
„Jahresabschlusswande- 
rung“, Wanderführer: Ernst 
Schmidt, Veranstalter: 
Fränkischer Albverein –  
Ortsgruppe Fürth e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

10 Uhr
„Rudi-Memmert-Gedächtnis-
wanderung“, Veranstalter:  
T.C. Edelweiss e.V. Fürth 
Treffpunkt: Parkplatz Försterhaus

und sonst

15 bis 18 Uhr
Erlebnis-Familien-Nachmit- 
tag: „Café und Weinstube  
Dunkelheit“
Ratskeller, Wasserstraße 4

16 Uhr
Märchenspaziergang:  
„Waldweihnacht“, mit der 
„Waldfee“ Monika Weigel, 
Veranstalter: Fürther Märchen 
Wiese
Treffpunkt: Stadtförsterei, 
Heilstättenstraße 130

Montag, 19.12.
Musik

18 Uhr
kleine KUNST: „Ana Patan“
Grüne Halle

bis 23.12. 
14 und 17 Uhr

„Tages-Weihnachtsfeiern“
Sing- und Musikschule Fürth, 
Kaiserstraße 177

Theater

19.30 Uhr
„Schöne Bescherung“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Feste

16 Uhr
10 Jahre Konversion – Fürth hat 
seine Jahrhundertchance ge-
nutzt. Feier zum 10. Jubiläum 
der Umwandlung der US-Militär-
flächen.
Eingang Grüne Halle, 
Krautheimerstraße 11

Film/Medien

20 Uhr
„Stroszek“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

9 sowie 11 und 15 Uhr
Musical: „Frohe Weihnachten,  
kleiner Eisbär“, nach Hans de 
Beer, Theater Concept
Stadthalle

9 und 11 Uhr
„Klaras Engel“, (s.o.)
Stadttheater

und sonst

9 bis 15.15 Uhr
Sprechtag von BfA und LVA, 
Terminvereinbarung unter  
Tel. 0911/974-16 09
Bürgeramt, Abteilung Ver- 
sicherungsamt, Zimmer 234, 
Ämtergebäude Süd,  
Schwabacher Straße 170

19.30 Uhr
„Französischsprachiger 
Stammtisch“
Lim

Dienstag, 20.12.
Theater

19.30 Uhr
„Buddies“, (s.o.)
Stadttheater

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Volker 
Heißmann, Comedian
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Stroszek“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

10 bis 13 Uhr
„Kalligraphie im Schloss“,  
Leitung: Margret Klöcker-Grewe, 
Infos unter Tel. 0911/972 65 87
Schloss Burgfarrnbach, Schloßhof 12

Regelmäßige Führungen
Dienstag bis Donnerstag 
10, 11, 14 und 15 Uhr

Führung durch die Daueraus-
stellung
Stadtmuseum, im Schloss Burgfarrn-
bach, Schloßhof 12

Samstag 
jeweils 14 Uhr

„80 Jahre Rundfunk in Deutschland“
Rundfunkmuseum

Sonntag 
jeweils 14 Uhr

Führung durch das Rundfunk-
museum
Rundfunkmuseum n

Zwei Silvesterkonzerte des Ak-
kordeon-Duos Stefan Hippe 
und Fred Munker finden am 
Samstag, 31. Dezember, um 17 
Uhr und 19.30 Uhr im Schloss 
Burgfarrnbach, Schlosshof 12, 
statt. Veranstalter ist das Kultur-
amt der Stadt Fürth.
Im diesjährigen Silvesterkonzert 
werden neben konzertanter und 
unterhaltsamer Musik aus un-
serer Zeit vor allem Werke 
aus dem Barock zu hören sein. 
Diese Transkriptionen sind oh-
ne große Veränderungen für 
Akkordeon-Duo spielbar. Der 
Abend verspricht einen kurzwei-
ligen Streifzug durch die Musik-
geschichte und einen vergnügli-
chen Ausklang des Jahres.
Stefan Hippe studierte in 
Nürnberg Akkordeon und in 
Würzburg Komposition und 
Dirigieren. Für seine Komposi-
tionen und sein musikalisches 

Schaffen hat er bereits mehrere 
Preise erhalten. Hippe unterrich-
tet an der Musikschule Nürnberg 
Akkordeon und Komposition 
und lebt in Fürth. Fred Munker 
studierte Akkordeon und Klari-
nette am Nürnberger Meister-
singer-Konservatorium. Er ist 
mehrfacher Preisträger bei diver-
sen Wettbewerben (u. a. Drexel-
Wettbewerb), unterrichtet Ak-
kordeon und Klarinette an der 
Musikschule Nürnberg und lei-
tet dort das Akkordeonorchester. 
Die beiden Musiker kennen sich 
seit 1981 aus dem Orchester der 
Musikschule Münch und spielen 
seitdem als Duo zusammen.
Kartenvorbestellungen und 
weitere Informationen gibt es 
bei Daniela Kögel vom Kultur-
amt Fürth, Königsplatz 2, Tele-
fon 974-16 85 (Montag bis Frei-
tag von 8 bis 13 Uhr), E-Mail: 
kultur@fuerth.de. n

Tipp: 
Silvesterkonzerte im Schloss

Am Donnerstag, 8. Dezember, 
19.30 Uhr findet im Stadttheater, 
Königstraße 116, die Verleihung 
der Kulturförderpreise der Stadt 
Fürth und der Talentpreise des 
Theatervereins Fürth statt.
Kulturförderpreisträger 2005 
sind das Elisen-Quartett (Be-
reich Musik mit Maria Schalk, 
Anja Schaller, beide Violine, 
Irene von Fritsch, Cello, und La-
rissa Gromotka, Viola), Chris-
toph J. Müller (Musik) und Paul 
Teutsch (Bildende Kunst). Die 
Förderpreise sind mit jeweils 2000 
Euro dotiert, werden seit 1966 
verliehen und sollen die jungen 
Künstlerinnen und Künstler auf 
ihren eingeschlagenen Weg unter-
stützen. Einen Talentpreis erhal-
ten Tanja Wrosch (Tanz), Christin 
Balogh und Tobias Rosen (Schau-
spiel), John Robert Lidfors (Mu-
sik) und Anne Maertens (Musik). 
Die Preisträgerinnen und Preis-

träger werden ihr Können an 
dem Abend unter Beweis stel-
len. Laudatoren sind Oberbür-
germeister Dr. Thomas Jung 
und Rainer Heller, erster Vor-
sitzender des Theatervereins 
Fürth e. V.
Der Eintritt ist frei, es gibt noch 
Restkarten im Stadttheater. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr, Ende ge-
gen 22.15 Uhr.
Paul Teutsch präsentiert seine 
Werke am 10. und 11. Dezember 
von 10 bis 16 Uhr in der Galerie 
Seeling, Mathildenstraße 20, im 
Rückgebäude. Am Sonntag, 11. 
Dezember, findet dort anlässlich 
der Preisverleihung um 11 Uhr 
eine Matinee statt.
Änderungen vorbehalten!
Weitere Informationen gibt 
es bei Daniela Kögel, Kul-
turamt Fürth, Königsplatz 2, 
Telefon 974-16 85, daniela.
koegel@fuerth.de. n

Tipp: Kulturförderpreise und  
Talentpreise werden verliehen
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Die infra informiert: Ratgeber mit aktuellem Kostenvergleich  
verschiedener Heizungssysteme hilft Bauherren

Beim Bau eines Hauses steht der 
Bauherr vor der Entscheidung 
für ein langfristig sicheres, en-
ergetisch effizientes und ökolo-
gisch sinnvolles Heizungssystem. 
Aber welches der vielen, der-
zeit auf dem Markt befindlichen 
Systeme entspricht diesen An-
forderungen?
Hier kann der kostenfreie Ratge-
ber „Wärmeversorgung im Neu-
bau“ helfen, den die Arbeits-
gemeinschaft für sparsamen und 
umweltfreundlichen Energiever-
brauch e. V. (ASUE) herausgege-
ben hat.
Der Anteil von Heizung und 
Warmwasser am gesamten En-
ergieverbrauch eines Haushaltes 
beträgt laut Angaben der ASUE 
fast 90 Prozent. Deshalb sol-
len sich durch die Wahl ei-
nes effizienten Heizsystems die 
Energiekosten eines Haushalts 
besonders deutlich reduzieren las-
sen. So hat die ASUE bei einem 
in der oben genannten Broschüre 
veröffentlichten Vergleich von 

sechs gängigen Heizsystemen 
bei Vollkosten – dabei werden 
nicht nur die einmalig anfal-
lenden Investitionskosten, son-
dern auch die jährlichen Ener-
giekosten berücksichtigt – Un-
terschiede von bis zu rund 1000 
Euro pro Jahr festgestellt. Das 
Ergebnis des Vergleichs: Ein 
Gas-Brennwertgerät als Dach-
heizzentrale mit einer Warm-
wasserbereitung über einen Spei-
cher ist das günstigste System. 
Da in Neubauten Erdgas mitt-
lerweile in über 70 Prozent der 
Haushalte zum Einsatz kommt, 
trifft der Bauherr, nach Auskunft 
der infra, in diesen Gebäuden 
mit dem Einbau von Gas-
Brennwerttechnik eine langfris-
tig sichere Entscheidung. Diese 
moderne Technologie arbeitet 
besonders effizient, da sie auch 
die im Abgas enthaltene Wärme 
für Heizzwecke nutzen kann. Bei 
der Warmwasserbereitung für 
Einfamilienhäuser biete ein zen-
trales System mit einem Speicher 

die ideale Lösung. In diesen 
Speichern würden dann größere 
Mengen Wasser aufgeheizt und 
vorgehalten werden.
Die kostenlose Broschüre kön-
nen interessierte Bürgerinnen 
und Bürger unter www.asue.
de in der Rubrik „Ratgeber 

Aufstellung „Kosten für Heizungen im Vergleich“.

Neubau“ aus dem Internet her-
unter laden oder unter Telefon 
0631/360 90 70 beziehungswei-
se per E-Mail: info@asue.de an-
fordern. Auch der technische 
Kundendienst der infra berät ger-
ne zum Thema Heizung unter 
Telefon 0911/97 04-323. n
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Die infra weist darauf hin, dass 
am Dienstag, 20. Dezember, die 
Kundenberatung und das Verwal-
tungsgebäude an der Leyher Stra-
ße 69, wegen einer Betriebsver-
sammlung, bereits um 12.30 Uhr 
geschlossen werden. Bei Notfällen 
im Strom-, Erdgas-, Fernwärme- 
und Wassernetz ist die infra selbst-
verständlich unter der Service-
Nummer 01802/97 04-555 rund 
um die Uhr erreichbar. n

infra-Verwaltung 
geschlossen

www.infra-fuerth.de

energie
wasser
dienstleistung
stadtverkehr

Die infra informiert über  
das Erdgasauto

Wer sich im Frühjahr ein neu-
es Fahrzeug anschaffen möchte, 
der sollte angesichts der steigen-
den Preise für Normalbenzin und 
Diesel auch ein Erdgasfahrzeug 
in seine Überlegungen einbezie-
hen, rät Manfred Raumberger 
von der infra. Bereits 500 Kun-
den im Ballungsraum nutzen 
nach Auskunft vom Experten für 
Erdgasfahrzeuge bei der infra die 
kostengünstige und umweltscho-
nende Technologie.
Zwei Vortragsabende und nähe-
re Informationen zum Thema Erd-
gas-Kraftfahrzeug und dem För-
derprogramm finden am Mittwoch, 
7. Dezember, und am Donnerstag, 
12. Januar, jeweils um 19 Uhr im 
Kundenberatungszentrum der in-
fra, statt. Ergänzend dazu wird ei-

ne kleine Sonderausstellung mit 
Info-Materialien, Schautafeln und 
einem Fahrzeug gezeigt.
Nicht nur ökologische Gründe 
sprechen nach Auskunft der infra 
für ein Umsteigen auf die umwelt-
schonde Energie. Auch der Preis 
von derzeit 85 Cent je Kilogramm 
Erdgas sei ein gutes Argument. 
Umgerechnet entspreche dies ei-
nem Benzinpreis von knapp 60 
Cent pro Liter. Daher auch das in-
fra-Motto: Fahren mit Erdgas – 
Tanken für die Hälfte.
Mit der von der infra geschaffe-
nen Voraussetzung in Form zwei-
er Tankstellen in der Nürnberger 
Straße 126 in Fürth und direkt an 
der Südwest-Tangente in Langen-
zenn am Mühlsteig 1 kann die Ent-
scheidung noch leichter fallen. n

Neuer Service: künftig kostenlose 
Einzahlung mit EC-Karte

Wie die infra informiert, wer-
den ab 1. Januar 2006 bei al-
len Sparkassenfilialen Barein-
zahlungen an die infra mit 2,50 
Euro zu Buche schlagen. Der 
Energiedienstleister empfiehlt 
seinen Kunden deshalb, zukünf-
tig den bargeldlosen Zahlungsver-
kehr per Einzugsermächtigung 
oder – ganz neu – die kostenlose 
Zahlungsmöglichkeit an den bei-

den infra-Kundenschaltern in der 
Leyher Straße 69 über EC-Karte in 
Verbindung mit der PIN-Nummer 
zu nutzen. Ersatzweise ist auch 
eine, für den Kunden ebenfalls 
kostenlose, Bareinzahlung an der 
infra-Kasse im Haus möglich. 
Eventuelle Fragen zu dieser neu-
en Regelung beantwortet die infra 
gerne unter Telefon 0911/97 04-
379 oder -359. n
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Entsprechend dem Beschluss 
des Stadtrates vom 9. März 1994 
werden die Umwelt- und Natur-
schutzpreise für 2005 und 2006 
hiermit öffentlich ausgeschrieben.
Der Umwelt- und Naturschutz-
preis wird für besondere Leis-
tungen auf diesem Gebiet ver-
liehen; insbesondere Leistungen 
zur Sicherung der natürlichen 
Lebensgrundlagen, der Erhaltung 
und Verbesserung von Umwelt-
bedingungen und der Verbesse-
rung des Wohnumfeldes, die der 
Stadt Fürth zugute kommen. Dies 
sind insbesondere:
Im Bereich betrieblicher Um-
weltschutz:
Gewerbe-, Industrie- und Han-
delsbetriebe, die ihre Produktion 
und Betriebslogistik auf abfallar-
me Verfahren umstellen und ei-
nen hohen Recyclingstandard 
nachweisen können; Unterneh-
men, die ein systematisches Um-
weltmanagement i. S. des „EG 
Umwelt-Audit“ in ihrem Betrieb 
eingeführt haben.
Im Bereich der Luftreinhal-
tung:
Betriebe, sonstige Unternehmun-
gen (bspw. Wohnbauträger) so-
wie Privathaushalte, die durch 
nachgewiesene Energiesparmaß-
nahmen und den Einsatz emis-
sionsarmer oder regenerati-
ver Energieträger einen nachge-
wiesenen Energiespareffekt und 
einen deutlich verminderten Aus-
stoß von Luftschadstoffen, ins-
besondere bei Co2, erwirken kön-
nen. Hierzu zählen auch Maß-
nahmen zur Reduzierung des 
Individualverkehrsaufkommens 
(bspw. Job-Ticket bei größeren 
Betrieben, Einrichtung von Fahr-
gemeinschaften).

Im Bereich des Naturschutzes:
Hier kommen vor allem Vereine, 
freiwillige Initiativen, u. a. pri-
vate Organisationen in Betracht, 
die aktiv und verbindlich an 
Projekten der Landschaftspflege 
und -entwicklung mitwirken oder 
sie eigenständig betreiben. Hierzu 
zählen u. a. Bachrenaturierungen, 
Neuanlage von Biotopen, Bio-
toppflege, Aufforstungsmaßnah-
men, Neuanlage ökologisch orien-
tierter Schulgärten.
Der Umwelt- und Naturschutzpreis 
2005/2006 ist jeweils mit 1500 
Euro dotiert und wird auf höchs-
tens je zwei Preisträger aufge-
teilt. Er kann an natürliche und 
juristische Personen und Per-
sonengruppen verliehen werden.
Neben der Verleihung der 
Umwelt- und Naturschutzpreise 
können Anerkennungen oh-
ne Geldzuwendungen ausge-
sprochen werden. Wird keinem 
der Bewerber ein Umwelt- und 
Naturschutzpreis verliehen, kön-
nen Anerkennungen mit Geldzu-
wendungen verbunden werden.
Bewerbungen und Vorschläge 
sind bis spätestens 31. März 
2006 an den Oberbürgermeister 
der Stadt Fürth zu richten.
Die eingegangenen Bewerbungen 
und Vorschläge werden einem 
Preisgericht zur Bewertung vor-
gelegt. Das Preisgericht spricht 
eine Empfehlung für die Be-
schlussfassung durch den Stadt-
rat aus. Über die Verleihung ent-
scheidet der Stadtrat in nichtöffent-
licher Sitzung unter Ausschluss 
des Rechtsweges.
Die Umwelt- und Naturschutz-
preise verleiht der Oberbürger-
meister durch Übergabe der 
Urkunden. n

Ausschreibung des Umwelt-  
und Naturschutzpreis 2005/2006

Elektrotechnik

Solartechnik

Kundendienst

Datentechnik

EIB-Instabus / Powernet EIB

Telefonanlagen

BK- und SAT-Antennenanlagen

Rosenstraße 8
90762 Fürth
Tel. (09 11) 77 14 33
Fax (09 11) 77 56 52
info@elektro-winter.de

Elektro Winter GmbH

Ihr kompetenter Partner für

Wir freuen uns über Ihren
Besuch in unserem Haus
und beraten Sie gern –
kompetent und unverbindlich!

30 73 20

Wertstoffzentrum
Veitsbronn GmbH

Gebrauchtwarenhof
Gebrauchtes in großer Auswahl für Menschen in der Region

Abholung Annahme Verkauf

3 07 32-0(09 11)

Buslinie 179 - Haltestelle Bislohe-Nordring

Montag bis Freitag: 10 bis 18 Uhr
1. Samstag im Monat: 10 bis 16 Uhr

Industriestraße 46

90765 Fürth / Bislohe
Rückgebäude

Mitglied im Diakonischen Werk Bayern

Abholung

Wir holen Ihre

und
Waren

kostenlos ab.

wiederverwendbaren
funktionsfähigen

nach vorheriger
Besichtigung

Kleiderladen

Möbel

Haushaltswaren

Phonogeräte

Beleuchtung

Bücher

Selbsta

Information

Abholung

Elektrogeräte

nlieferung

Wohnungsauflösung

Fo
to

: p
riv

at
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Das Diakonische Werk bietet ab 
Donnerstag, 12. Januar, 11.15 
bis 12.45 Uhr, eine PEKIP-Grup-
pe für allein erziehende Mütter mit 
Kindern im Alter von sechs Wochen 
und bis zu sechs Monaten an. Der 
Kurs ist kostenfrei und umfasst 
zwölf Treffen. Anmeldeschluss ist 
der 5. Januar. Neben dem Prager 
Eltern-Kind-Programm PEKIP 
veranstalten die Sexual- und 

Schwangerschaftsberatung und 
die Erziehungs-, Jugend- und Fa-
milienberatung zwei Termine für 
Gruppengespräche mit vielen In-
formationen. Ort und Anmeldung: 
Diakonisches Werk Fürth, Otto-
straße 5, 90762 Fürth, Sexual- 
und Schwangerschaftsberatung, 
Telefon 749 33 53, Fax 749 33 50,  
E-Mail: schwangerschaftsberatung 
@diakonie-fuerth.de. n

PEKiP-Gruppe für  
allein erziehende Mütter 

Das Sportamt veranstaltet am 
Samstag, 14. Januar 2006, 
die Stadtmeisterschaft Ski al-
pin und Snowboard in Fügen 
im Zillertal. Gestartet wird 
in den Kategorien Schüler, 
Jugend, Damen und Herren. Die 
Kosten für eine Busfahrt so-
wie zwei Übernachtungen betra-

gen 95 Euro, ermäßigt 70 Euro. 
Meldeschluss ist Montag, 19. 
Dezember. Interessierte Vereine 
und Personen aus Fürth kön-
nen sich an das Sportamt wen-
den. Nicole Cimrin und Thomas 
König erteilen nähere Auskünfte 
unter Telefon 974-19 01 oder 974-
19 00. n

Stadtmeisterschaft Ski alpin  
und Snowboard 2006

Mit einem hervorragend ins-
zenierten Showprogramm hat 
der MTV Fürth seine verdien-
ten Mitglieder und Gäste beim 
diesjährigen Ehrenabend über-
rascht. Die große Anzahl von 
43 Ehrungen wurden schwung-
voll in Szene gesetzt und begeis-
terte 200 Gäste. Der Höhepunkt 
des Abends war die Ernennung 
der neuen Ehrenmitglieder des 
MTV, Helmuth Görg, Hans 
Bauer, Maria Felsch, Hugo Schä-
fer und Christian Kessler, alle-
samt Mitglieder, die über vie-
le Jahrzehnte ehrenamtlich ak-
tiv tätig waren. Zu verteilen 
waren Verdienstnadeln in Gold 
des BLSV für 50 Jahre Mitglied-
schaft, Ehrenzeichen in Gold des 
BLSV für 25 Jahre Tätigkeit an 
verantwortlicher Stelle, Ehrungen 

für hervorragende sportliche und 
ehrenamtliche Leistungen, Aner-
kennungen für 25-jährige, 40-jäh-
rige, 50-jährige und sogar 70-jäh-
rige Mitgliedschaft im MTV. Für 
über 50 Jahre Mitgliedschaft im 
Bayerischen Landessport Verband 
e. V. (BLSV) wurden Kurt Lang, 
Helmut Haller und Egon Milchtha-
ler, allesamt starke Männer und 
ehemalige Bundesliga-Gewicht-
heber des MTV Fürth, geehrt.
Außerdem konnte sich der MTV 
über eine großzügige Spende der 
Sparkasse Fürth freuen: Rainer 
Heller, Vorstand der Sparkasse, 
überreichte für die hervorragen-
de Vereins- und Jugendarbeit 
einen Scheck über 5000 Euro. 
Das Geld soll für die geplante 
Sanierung der MTV-Sportplätze 
verwendet werden.  n

 
MTV ehrt Mitglieder
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www.greuther-fuerth.de

LET’S GO GREUTHER FÜRTH

Sie wollen noch mehr Informationen rund um die
SpVgg Greuther Fürth? Dann schnell das Wichtigste
nachgelesen unter www.greuther-fuerth.de.

Das Finale 2005

So oder so hat die Mann-
schaft die bisherigen Erwar-
tungen mehr als erfüllt! Denn

die Fans haben tolle und packende Spiele im
Playmobil-Stadion gesehen. Seien Sie also
auch beim letzten Heimspiel der Saison live
dabei und erleben Sie packenden Fußball in
pulsierender Atmosphäre.

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch im
Rahmen des letzten
Heimspiels 2005!

16.12.05 19:00 SpVgg Greuther Fürth – SC Freiburg

DAS LETZTE HEIMSPIELE DER SAISON 2005:
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Anmeldung der  
Eheschließungen
Andreas Rüsing – Brigitte 
Bauch, Bogenstr. 19; Benjamin 
Fischer – Nicole Jäppelt, Wie-
senstr. 28; Kerstin Neumayr – 
John Henninger, Bernhard-von-
Weimar-Str. 5; Jürgen Zeller 
– Sandra Guckenberger, Kö-
nigstr. 82; Marco Kiederley 

– Nicole Brütting, Laubenweg 
25; Michael Asch – Christiane 
Zierler, Kohlenmarkt 1; Dimitri 
Sittner – Aliona Gorodnitschew, 
Laubenweg 3.

Eheschließungen
Klaus Bachhofer, Ansbach – 
Kerstin Stingl, Hiltmannsdorfer 
Str. 62; Klaus Frohnmayer – 
Andrea Kaup, Bodenbacher Str. 
3; Volker Schroth – Inez Maier, 
Königstr. 69.

Geburten
Tanja und Christian Vogler, Toch-
ter Amelie Mia, Emskirchen; 
Heike Roßhirt und Frank Schu-
mann, Sohn Alexander Luca 
Roßhirt, Kaiserstr. 76; Daniela 
und Udo Satzinger, Tochter Kim, 
Ammerndorf; Hilal und Hasan 
Celik, Sohn Atakan, Marsweg 
31; Sigrid und Thomas Zeitler, 
Sohn Simon Frederic, Olivaerstr. 
1; Meral und Serdal Pala, Tochter 
Merve Güler, Zirndorf; Nicole 
Gütinger und Stefan Pröll, Tochter 
Emma Gütinger, Würzburger Str. 
583; Olcay und Bülent Gidis, 
Sohn Baran, Maxstr. 4; Steffi 
Körbl und Thomas Blaha, Sohn 

Familiennachrichten
Anmeldung der Eheschließungen – Eheschließungen – Geburten – Sterbefälle

Leon Blaha, Obermichelbach; 
Tetyana und Michael Schmidt, 
Tochter Katharina, Ludwigstr. 
26; Jasmin und Ralf Schaal, 
Sohn Christoph, Wilhermsdorf; 
Manuela und Thomas Liegat, 
Tochter Sara, Rothenberger 
Weg 14; Karin und Dr. Markus 
Tarasconi, Sohn Florian Franz, 
Peter-Hannweg-Str. 92; Elfriede 
und Richard Thellmann, Sohn 
Noah Richard, Oberasbach; Bri-
gitte und Michael Schubert, 
Sohn Simon, Cadolzburg; Ines 
Schubert und Christian Föttinger, 
Sohn Joel Benjamin Föttinger, 
Vacher Str. 6; Heidi und Michael 
Röhrer, Sohn Lukas, Veitsbronn; 
Patricia und Bernd Brückner, 
Tochter Mia, Stein.

Sterbefälle
Johann Linz (79), Steubenstr. 
50; Therese Pisulski (78) Wil-
hemshavener Str. 18; Käthe Stär-
ker (72), Finkenschlag 19; Horst 
Morbitzer (66), Kaiserstr. 16; Gus-
tav Pecher (82), Ludwig-Thoma-
Str. 10; Hildegard Oberkirch-
ner (73), Pfeiferstr. 20; Evelin 
Altmann (54), Erlangen; Erich 
Roßmeißl (83), Albrecht-Dürer-

Str. 10; Michelina Castrignano 
(67), Herrnstr. 98; Margarete 
Kolb (79), Schloßhof 25; Irmgard 
Ammon (80), Rosenstr.16; Johann 
Panzer (79), Oberfarrnbacher Str. 
11; Hartmut Leinberger (67), 
Egersdorf; Natale Catalfamo 
(75), Alte Reutstr. 11; Heinrich 
Klimek (87), Höfener Str. 22; Jo-
hanna Kilian (95), Hubertsstr. 17; 
Herbert Bürner (68), Taubenweg 
38; Georg Kaiser (74), Flurstr. 31; 
Erika Kraft (65), Landmannstr. 
10; Mathias Rupprich (75), Weh-
lauer Str. 1; Onofrio Bevilacqua 
(57), Ronwaldstr. 11; Axel Rucker 
(57), Marienstr. 6; Margarete 
Lederer (91), Stiftungsstr. 9; Lot-
te Haberl (82), Foerstermühle 4; 
Patrick Dow (35), Ronwaldstr. 
12; Maria Müller (91), Schloßhof 
25; Rüdiger Siemoneit (68), 
Bremer Str. 9; Margit Döll (63), 
Ronwaldstr. 4; Anna Luise Weiß 
(91), Foerstermühle 8; Walter 
Helfert (73), Am Kellerberg 19; 
Benno Schedel (81), Johannis- 
str. 18; Anni Köhler (80), Schloß-
hof 25. n

Mit der Veröffentlichung der hier genannten 

Angaben bestand Einverständnis. 
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 90762 Fürth, 97 71 50
15 Kleeblatt-Apotheke
 Hirschenstr. 1
 90762 Fürth, 780 65 65
16 St.-Pauls-Apotheke
 Amalienstr. 57
 90763 Fürth, 77 14 83
17 Apotheke im City-Center
 Alexanderstr. 9
 90762 Fürth, 749 80 44
18 Stern-Apotheke
 Mathildenstr. 28
 90762 Fürth, 77 02 35
19 Schwanen-Apotheke
 Erlanger Str. 11
 90765 Fürth, 790 73 50
20 Billing-Apotheke
 Billinganlage 3
 90766 Fürth, 73 14 70
21 Dürer-Apotheke
 Riemenschneiderstr. 5
 90766 Fürth, 73 54 00
22 Süd-Apotheke
 Flößaustr./Ecke Hätznerstr.
 90763 Fürth, 71 37 38
23 Apotheke Breitscheid-Straße
 Rudolf-Breitscheid-Str. 41
 90762 Fürth, 77 33 36
24 Altstadt-Apotheke
 Geleitsgasse 6
 90762 Fürth, 77 96 82
25 Friedrich-Apotheke
 Friedrichstr. 12
 90762 Fürth, 77 16 25
26 Alpha-Apotheke (Kalbsiedlung)
 Schwabacher Str. 265
 90763 Fürth, 971 22 38
27 Apotheke im Marktkauf
 Gabelsbergerstraße 1
 90762 Fürth, Telefon 766 06 70
28 Ronhof-Apotheke
 Ronhofer Weg 16
 90765 Fürth, 790 77 00
28 Apotheke am Stadtwald
 Heilstättenstr. 103
 90768 Fürth, 72 27 45 n

Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet-
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist der Ret-
tungsdienst des Bayerischen Roten 
Kreuzes rund um die Uhr unter Tele-
fon 192 22, erreichbar. Von Mon-
tag, 18 Uhr bis Dienstag, 8 Uhr, 
Dienstag, 18 Uhr bis Mittwoch, 8 
Uhr, Mittwoch, 13 Uhr bis Donners-
tag, 8 Uhr, Donnerstag, 18 Uhr bis 
Freitag, 8 Uhr, Freitag, 18 Uhr bis 
Montag, 8 Uhr, sowie am Feiertag-
vorabend, 18 Uhr bis zum darauf-
folgenden Werktag, 8 Uhr, erfolgt 
die Vermittlung diensttuender Ärz-
te und Fachärzte in dringenden 
Fällen über die Rufnummer 192 92 
oder 01805/19 12 12. Fachärzte ma-
chen jedoch keine Hausbesuche. 
Ärztliche telefonische Beratung 
ist ebenfalls über die Rufnummer 
192 92 oder 01805/19 12 12 mög-
lich. Für gehfähige Patienten steht 
Mittwoch von 15 bis 20 Uhr und 
Samstag/Sonntag/Feiertage von 10 
bis 18 Uhr die Bereitschaftspraxis 
Fürth, Gebhardtstraße 2, 5. Stock 
(Hochhaus am Bahnhof), zur Verfü-
gung. Eine Voranmeldung ist nicht 
erforderlich. Bitte die Versicher-
tenkarte nicht vergessen! Haus-
besuche werden nur bei bettläge-
rigen Patienten durchgeführt (über 
Einsatzzentrale, Telefon 192 92 oder 
01805/19 12 12).

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken – 
Hilfe für Menschen in seelischen 
Notlagen – ist Montag bis Donnerstag 
von 18 bis 24 Uhr, Freitag von 16 bis 
24 Uhr und Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 10 bis 24 Uhr, un-

 
Notdienste 

Apotheken –  
Nachtdienste

1 Apotheke im Bahnhof-Center
 Gebhardtstr. 2
 90762 Fürth, 74 96 74

Mittwoch   7.12.2005 Nr. 24
Donnerstag   8.12.2005 Nr. 25
Freitag   9.12.2005 Nr. 26
Samstag 10.12.2005 Nr. 27
Sonntag 11.12.2005 Nr. 28
Montag 12.12.2005 Nr.   1
Dienstag 13.12.2005 Nr.   2
Mittwoch 14.12.2005 Nr.   3
Donnerstag 15.12.2005 Nr.   4
Freitag 16.12.2005 Nr.   5
Samstag 17.12.2005 Nr.   6
Sonntag 18.12.2005 Nr.   7
Montag 19.12.2005 Nr.   8
Dienstag 20.12.2005 Nr.   9
Mittwoch 21.12.2005 Nr. 10
Donnerstag 22.12.2005 Nr. 11

ter Telefon 42 48 55-0, zu erreichen. 
Die Adresse ist: An den Rampen 29 
(Rückgebäude), Nürnberg.

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Praxis) 
wird von 10 bis 12 Uhr und von 18 
bis 19 Uhr 
am Samstag, 10., und Sonntag,  
11. Dezember, von Zahnarzt Jochen 
Thiel, Vacher Straße 134, Telefon 
736 00 77,
am Samstag, 17., und Sonntag, 18. 
Dezember, von Zahnarzt Michael 
Wittmann, Heiligenstraße 31, Tele-
fon 741 95 60, wahrgenommen.

Tierärzte
Der tierärztliche Bereitschafts-
dienst ist telefonisch über den 
Haustierarzt zu erreichen. n

2 Hirsch-Apotheke
 Rudolf- Breitscheid- Str. 1
 90762 Fürth, 77 49 26
3 West-Apotheke
 Komotauer Str. 45
 90766 Fürth, 73 18 54
4 Apotheke am Kieselbühl
 Hansastr. 5
 90766 Fürth, 73 10 53
5 Kreuz-Apotheke
 Schwabacher Str. 25
 90762 Fürth, 74 87 60
6 Bavaria-Apotheke
 Schwabacher Str. 155
 90763 Fürth, 71 24 91
7 Adler-Apotheke
 Theodor-Heuss-Str. 2
 90765 Fürth-Stadeln, 97 68 56 90
7 Euromed-Apotheke
 Europaallee 1
 90763 Fürth, 97 14 11 00
8 Jakobinen-Apotheke
 Nürnberger Str. 67
 90762 Fürth, 70 68 67
8 Apotheke zur grünen Schlange
  Kapellenplatz 1, 90768 Fürth- 

Burgfarrnbach, 75 17 41
9 Berolina-Apotheke
 Königstr. 134
 90762 Fürth, 77 26 18
10 Staufen-Apotheke
 Schwabacher Str. 37
 90762 Fürth, 77 78 78
11 Mohren-Apotheke
 Königstr. 82
 90762 Fürth, 77 01 96
12 Apotheke am Prater
 Erlanger Str. 63
 90765 Fürth, 7 90 69 31
13 Fichten-Apotheke
 Schwabacher Str. 85
 90763 Fürth, 77 40 50
13 Frosch-Apotheke
 Vacher Str. 462
 90768 Fürth, 765 86 38
14 Park-Apotheke
 Königswarterstr. 18
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 
1 BauGB zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 438 für 
den Bereich westlich der Dah-
lienstraße, Gemarkung Burg-
farrnbach
hier: Frühzeitige öffentliche Unter-
richtung über die allgemeinen Ziele 
und Zwecke der Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 438 für den 
Bereich westlich der Dahlienstraße, 
Gemarkung Burgfarrnbach.
Mit Beschluss des Bauausschusses 
vom 18. Februar 1987 bzw. des 
Stadtrates vom 11. März 1987 wur-
de das Verfahren zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 438 gem. § 1 

Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) förm-
lich eingeleitet.
Der Bauausschuss hat mit Beschluss 
vom 9. Oktober 2000 die Zielsetzung 
zur Änderung des wirksamen Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Fürth for-
muliert sowie die Zielsetzung zur 
Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 438 für den Bereich westlich der 
Dahlienstraße, Gemarkung Burg-
farrnbach nochmals konkretisiert.
Zukünftig soll der Bereich west-
lich der Dahlienstraße, der derzeit 
im wirksamen Flächennutzungsplan 
der Stadt Fürth als Sonderbaufläche 
– Gärtnerei – dargestellt ist, im 
Rahmen der Gesamtfortschreibung 
des Flächennutzungsplanes als Wohn-
baufläche dargestellt werden.
Um die Voraussetzungen zur Ver-
wirklichung einer geordneten städte-

baulichen Entwicklung zu schaf-
fen und eine den allgemeinen An-
forderungen an gesunde Wohn- und 
Arbeitsverhältnisse gerecht wer-
dende bauliche Nutzung i. S. des § 
1 Abs. 5 BauGB zu gewährleisten, 
ist im Rahmen der Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 438 u.a. beab-
sichtigt:
•  die Erschließung des Gebietes si-

cherzustellen,
•  ein „allgemeines Wohngebiet“ i. S. 

des § 4 Baunutzungsverordnung 
(BauNVO) festzusetzen,

•  auf Grund der Lage des Plangebietes 
nördlich der Würzburger Straße B 8 
detaillierte immissionsschutzrecht-
liche Festlegungen und

•  entsprechende Festsetzungen bzgl.  
naturschutzrechtlicher Eingriffs- 
und Ausgleichsmaßnahmen zu for-

mulieren sowie
•  während des Satzungsverfahrens zur 

Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 438 eine Umweltverträglichkeits-
prüfung i. S. des Gesetzes zur 
Umsetzung des UVP-Änderungs-
richtlinie, der IVU-Richtlinie und 
weiterer EU-Richtlinien zum Um-
weltschutz durchzuführen.

Ort und Zeit der Möglichkeit der 
Einsichtnahme:
Die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit (Unterrichtung) be-
ginnt am 8. Dezember 2005 und 
endet am 22. Dezember 2005 um 
15 Uhr mit einer abschließenden 
Erörterung im Besprechungsraum 
der Vermessungsabteilung im Stadt-
planungsamt, Hirschenstraße 2, im I. 
Stock (Ebene 2.1), Zimmer 157.
Der Entwurf des Bebauungsplanes 
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Nr. 438 (Bebauungs- und Er-
schließungskonzept) einschließlich 
Kurzbegründung kann im Stadtpla-
nungsamt im neuen Technischen Rat-
haus, Hirschenstraße 2, im II. Stock 
(Ebene 2.2), in der Zeit von Montag 
bis Donnerstag von 7.30 bis 15.30 Uhr 
und Freitag von 7.30 bis 12.30 Uhr 
eingesehen werden.
In dieser Zeit wird Gelegenheit 
zur Äußerung und Erörterung ge-
geben. Auf Wunsch erteilt das 
Stadtplanungsamt auch Auskünfte 
erteilt. Gesonderte Termine können 
beim Sachgebietsleiter telefonisch un-
ter Telefon 974-33 14 vereinbart wer-
den.
Fürth, 22 November 2005, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
71 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bau-
ordnung
Vorhaben: Errichtung von Pult-
dächern und Teilaufstockung des 
Wohnhauses; hier: Grundriss- und 
Fassadenänderungen.
Grundstück: Hardstraße 189, Ge-
markung Fürth, Flur-Nr. 1341/6.
Antragsteller: Herrn Dr. Gerhard 
Siegel, Hardstraße 189, 90768 Fürth.
Änderungs-/Ergänzungsgenehmi-
gung nach Art. 72 BayBO
Für das Bauvorhaben wird nach Art. 72 
der Bayer. Bauordnung (BayBO) die 
Änderungs-/Ergänzungsgenehmi-
gung Nr. 1 erteilt.
Inhalt dieser Änderungs-/Ergän-
zungsgenehmigung: Grundriss- und 
Fassadenänderung.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage beim Bayer. Verwaltungsgericht 
Ansbach, Postanschrift: Postfach 6 16, 
91511 Ansbach, Hausanschrift: Pro-
menade 24, 91522 Ansbach, schrift-
lich oder zur Niederschrift des Ur-
kundsbeamten der Geschäftsstelle 
dieses Gerichtes erhoben werden.
Die Klage muss den Kläger, die 
Beklagte (STADT FÜRTH) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens be-
zeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten.
Die zur Begründung dienenden 
Tatsachen und Beweismittel sollen an-
gegeben, der angefochtene Bescheid 
soll in Urschrift oder in Abschrift bei-
gefügt werden.
Der Klage und allen Schriftsätzen 
sollen vier Abschriften für die übri-
gen Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren

Eine Klage hat keine aufschiebende 
Wirkung.
Möglich ist ein Antrag zum Ver-
waltungsgericht Ansbach, die auf-
schiebende Wirkung der Klage wieder 
herzustellen (§ 80 Abs. 5 Verwaltungs-
gerichtsordnung − VwGO −).
Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung
Der Landtag hat am 17. Juni 2004 
ein Gesetz verabschiedet, wonach 
zum 1. Juli 2004 das Widerspruchs-
verfahren für die Zeit vom 1. Juli 2004 
bis 30. Juni 2006 im Verwaltungs-
gerichtsbezirk Ansbach probeweise 
abgeschafft wird.
Die bisherige Möglichkeit, gegen die-
sen Bescheid Widerspruch einzule-
gen, ist daher nicht mehr gegeben.
Sollten Sie mit diesem Bescheid nicht 
einverstanden sein, müssen Sie daher 
direkt Klage zum Verwaltungsgericht 
Ansbach innerhalb eines Monats er-
heben.
Die Einreichung eines Schriftsatzes 
bei der STADT FÜRTH wahrt diese 
Frist nicht!
Darüber hinaus genügt die Erhebung 
der Klage durch einfache E-Mail nicht 
der in der Rechtsbehelfsbelehrung ge-
forderten Schriftform und führt zur 
Unzulässigkeit der Klage.
Hinweis:
Die Rechtsmittelfrist beginnt mit 
dem Tag der Veröffentlichung des 
Bescheides in der Stadtzeitung der 
STADT FÜRTH. 
Die Akte des Genehmigungsver-
fahrens kann in der Bauaufsicht, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 137, ein-
gesehen werden.

Fälligkeit der Hundesteuer 2006
Die Stadt Fürth weist darauf hin, dass 
die Hundesteuer für das Steuerjahr 
2006 zum 1. Februar 2006 zur Zah-
lung fällig wird. Die Hundesteuer ist 
unter Angabe des Kassenzeichens an 
die Stadtkasse zu überweisen. Der 
Steuerbetrag und das Kassenzeichen 
sind dem letzten Hundesteuerbescheid 
zu entnehmen. Dieser Bescheid gilt, 
bis er durch einen neuen ersetzt oder 
geändert wird.
Für das Steuerjahr 2006 werden kei-
ne neuen Hundesteuerbescheide zu-
gesandt.

Vollzug des Tierseuchengesetzes
Die Stadt Fürth erlässt folgende 
Allgemeinverfügung:
1. Die Ziffer 1 der Allgemeinverfügung 
vom 18. Oktober 2005, bekannt ge-
macht im Amtsblatt der Stadt Fürth 
(Nr. 20) vom 26. Oktober 2005, erhält 
folgende Fassung:

Die Durchführung von Märkten, 
Schauen, Ausstellungen und Veran-
staltungen ähnlicher Art für Hühner, 
Truthühner, Perlhühner, Rebhühner, 
Fasane, Laufvögel, Wachteln, Enten 
und/oder Gänse ist bis einschließlich 
15. Dezember 2005 verboten.
2. Diese Allgemeinverfügung tritt am 
Tage nach der Bekanntmachung in 
Kraft.
Hinweis:
Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 Bayer. 
Verwaltungsverfahrensgesetz ist nur 
der verfügende Teil der Allgemein-
verfügung öffentlich bekannt zu 
machen. Die Allgemeinverfügung 
liegt mit Begründung und Rechtsbe-
helfsbelehrung bei der Stadt Fürth 
aus. Sie kann während der allgemei-
nen Dienstzeiten im Ordnungsamt, 
Schwabacher Straße 170, Zimmer 
307, 90763 Fürth, eingesehen wer-
den.
Fürth, 28. November 2005, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Geschäftsbericht des Klinikums
Der Geschäftsbericht des Kommu-
nalunternehmens Klinikum Fürth für 
das Jahr 2004 liegt vor und ist ab so-
fort an folgenden Stellen öffentlich 
einzusehen: Klinikum Verwaltung, 
3. Stock, Zimmer 326, Montag bis 
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr und 13 bis 
15 Uhr; Bürgerberatung, Technisches 
Rathaus, Hirschenstraße 2, Zimmer 
001, Montag von 8 bis 12.30 Uhr 
und 13.30 bis 17 Uhr, Dienstag bis 
Donnerstag von 8 bis 12.30 Uhr und 
13.30 bis 16 Uhr und Freitag von 7.30 
bis 13 Uhr. 

Keine Sperrzeit an Silvester 
Die Sperrzeit für Schank- und 
Speisewirtschaften sowie für öffent-
liche Vergnügungsstätten ist gemäß 
§ 8 der Gaststättenverordnung in der 
Nacht zum 1. Januar aufgehoben.

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
und Bayerisches Wassergesetz 
(BayWG);
Einleitung von Misch- und 
Niederschlagswasser in die Regnitz 
(Gewässer I. Ordnung) und in den 
Farrnbach (Gewässer II. Ordnung) 
aus dem Gebiet der ehemaligen 
Monteith-Kaserne
Mit Bescheid der Stadt Fürth – Ord-
nungsamt – vom 9. November 2005, 
Az. III/OA/U-NW-2-Ha, wurde der 
Stadt Fürth die beantragte gehobene 
Erlaubnis nach § 7 WHG in Verbindung 
mit Art. 16 BayWG für die Einleitung 
von Misch- und Niederschlagswasser 

in Regnitz (Gewässer I. Ordnung) und 
in den Farrnbach (Gewässer II. Ord-
nung) aus dem Gebiet der ehemali-
gen Monteith-Kaserne erteilt. Der Be-
scheid liegt gemäß Art. 74 Abs. 4 Satz 
2 Bayer. Verwaltungsverfahrensgeset
z (BayVwVfG) vom
16. bis 29. Dezember 2005
bei der Stadt Fürth, Ordnungsamt, Äm-
tergebäude Süd, Schwabacher Straße 
170, Zimmer 323 zur Einsichtnahme 
aus. Die Rechtsbehelfsbelehrung liegt 
dem Bescheid bei.
Der Bescheid wurde dem Träger des 
Vorhabens zugestellt.
Mit Ende der Auslegungsfrist gilt er 
auch gegenüber den Betroffenen als 
zugestellt.
Fürth, 22. November 2005, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Bestattungs- und Friedhofssat-
zung der Stadt Fürth vom 22. 
November 2005
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Die Stadt Fürth erlässt aufgrund von 
Art. 23 und 24 Absatz 1 Nr. 1 und 2 
der Gemeindeordnung folgende Sat-
zung:
Abschnitt I – Allgemeine Vorschrif-
ten
§ 1 Friedhofszweck, Geltungsbe-
reich
(1) Zum Zwecke einer geordneten und 
würdigen Totenbestattung insbeson-
dere der Gemeindeangehörigen be-
treibt die Stadt Fürth folgende 
Friedhöfe einschließlich deren Lei-
chenhallen und Aussegnungshallen 
als eine gemeindliche Einrichtung:
1. Friedhof Erlanger Straße 97,
2. Friedhof in Fürth-Stadeln, Stadelner 
Hauptstraße 35,
3. Friedhof in Fürth-Vach, Zedern-
straße 5.
(2) Die einschlägigen Vorschriften 
der Satzung finden sinngemäß auch 
Anwendung für den kirchlichen 
Friedhof im Stadtteil Burgfarrnbach, 
soweit dort städtisches Personal für 
den Betrieb zum Einsatz kommt.
(3) Die Durchführung von Bestattun-
gen im Friedhof der Israelitischen 
Kultusgemeinde, Erlanger Straße 99, 
sowie im kirchlichen Friedhof Pop-
penreuth ist nicht Gegenstand dieser 
Satzung, sondern erfolgt auf Grund 
gesonderter Vereinbarung mit dem 
Friedhofsträger.
(4) Die Handlungen der Kirchen, 
Religions- und weltanschaulichen Ge-
meinschaften bei den Bestattungen 
bleiben unberührt.
§ 2 Leistungen im Bestattungsbe-
reich
(1) Für die Bestattung von Verstor-
benen auf den städtischen Friedhöfen 
oder auf dem kirchlichen Friedhof 
in Burgfarrnbach werden folgen-
de Leistungen erbracht (Benutzungs-
zwang):
1. das Herrichten (Ausheben und Ver-
füllen) des Grabes,
2. die Benutzung des Bahrwagens,
3. das Verbringen des Sarges von der 
Leichenhalle (soweit dort eingestellt 
bzw. aufgebahrt wurde) bzw. von 
der Aussegnungshalle (bei dortiger 
Trauerfeier) zum Grab,
4. das Versenken des Sarges und die 
Beisetzung von Urnen,

5. alle sonstigen im Einzelfall not-
wendig werdenden oder gewünsch-
ten Leistungen, die der Natur der 
Sache nach nur vom städtischen Per-
sonal erbracht werden können oder 
aus gesundheitlichen bzw. Gründen 
eines reibungslosen Betriebs- oder 
Bestattungsablaufs erbracht wer-
den müssen. Dies gilt auch für die 
Ausschmückung der Aufbahrungs-
zellen sowie für Exhumierungen und 
Umbettungen.
Für Trauerfeiern auf den städtischen 
Friedhöfen sind die jeweiligen Aus-
segnungshallen zu benutzen.
(2) Der Benutzungszwang lässt un-
beschadet des § 3 das Recht des 
Bestattungspflichtigen unberührt, 
die Art und den Ort der Bestattung 
zu bestimmen, insbesondere ei-
nen Verstorbenen auswärts bestat-
ten zu lassen; unberührt bleibt auch 
das herkömmliche Verbringen ei-
nes Sarges von der Leichenhalle oder 
Aussegnungshalle zum Grab und sein 
Versenken durch Nachbarn, Vereins-
mitglieder oder andere Personen.
(3) Im Einzelfall entbindet das Stan-
desamt/Bestattungsabteilung aus 
wichtigen, insbesondere Gewissens-
gründen auf Antrag vom Benutzungs-
zwang, wenn und soweit dem das 
öffentliche Wohl oder dieser Satzung 
übergeordnete Vorschriften nicht ent-
gegenstehen und keine nennenswer-
ten Störungen des Betriebs- und Be-
stattungsablaufs zu befürchten sind.
§ 3 Friedhofswidmung
(1) Anspruch auf Bestattung im städti-
schen Friedhof an der Erlanger Straße 
besteht für Leichen von Personen
1. die bei ihrem Tode Wohnung oder 
gewöhnlichen Aufenthalt in Fürth hat-
ten oder einer Fürther Pfarrgemeinde 
angehören,
2. die vor ihrer Aufnahme in einem 
auswärtigen Altenheim, Pflegeheim 
(bei Kindern in Pflegestellen) oder ei-
ner ähnlichen Einrichtung in Fürth ge-
wohnt haben,
3. die bei ihrem Tode ein Nutzungsrecht 
an einem belegungsfähigen Grab auf 
dem Friedhof haben oder
4. deren Beisetzung der Inhaber eines 
solchen Rechts an seinem Grab bean-
tragt.
(2) In allen anderen Fällen bedarf 
die Bestattung der ausdrücklichen 
Genehmigung des Standesamts, Be-
stattungsabteilung.
(3) Für die Friedhöfe Fürth-Stadeln und 
Fürth-Vach gelten die Grundsätze des 
Absatzes 1 entsprechend für die dort 
Beizusetzenden (letzter Aufenthalt in 
diesen Stadtteilen bzw. Zugehörigkeit 

zu einer dortigen Pfarrgemeinde und 
dortiges Grabnutzungsrecht).
§ 4 Begriffsbestimmung
(1) Leichen im Sinne dieser Satzung 
sind verstorbene Menschen ein-
schließlich der bestattungspflichtigen 
Totgeburten und Fehlgeburten (soweit 
sie bestattet werden) im Sinne des 
Art. 6 Abs. 1 des Bestattungsgesetzes 
(BestG).
(2) Es gelten, soweit nicht ausdrück-
lich anderes bestimmt ist,
1. als Erwachsene Personen, die das 
14. Lebensjahr vollendet haben,
2. als Kinder Personen bis zur Voll-
endung des 14. Lebensjahres,
3. als Kleinkinder Personen bis zur 
Vollendung des 5. Lebensjahres und 
die Totgeburten sowie Fehlgeburten 
(soweit sie bestattet werden sollen).
Die Begriffsbestimmungen dienen 
u. a. den unterschiedlichen Ruhe-
zeiten, der Grabtiefe und den Gebüh-
renfestsetzungen.
(3) Bestattungspflichtiger im Sinne 
dieser Satzung ist der in § 1 Abs. 1 Satz 
2 und § 15 Bestattungsverordnung 
(BestV) bestimmte nächste Angehö-
rige, der für die Bestattung und die 
ihr vorausgehenden notwendigen Ver-
richtungen zu sorgen hat.
Abschnitt II – Ordnungsvorschriften
§ 5 Öffnungszeiten, Besuchsrege-
lung
(1) Die städtischen Friedhöfe sind täg-
lich während der an den Eingängen 
bekannt gegebenen Zeiten für den 
Besuch geöffnet.
(2) Im städtischen Friedhof an der 
Erlanger Straße wird das Ende der 
Öffnungszeit durch ein zweimaliges 
Läuten der Friedhofsglocke ange-
kündigt. Das erste Läuten erfolgt ei-
ne Viertelstunde vor der festgelegten 
Schließungszeit, das zweite Läuten 
zehn Minuten später. Bereits nach 
dem ersten Glockenzeichen ist der Zu-
tritt zum Friedhof nicht mehr gestat-
tet, sämtliche Nebeneingänge werden 
geschlossen.
(3) Die Friedhöfe gelten nicht als öf-
fentliche Anlagen. Kinder unter zehn 
Jahren dürfen den Friedhof nur in 
Begleitung Erwachsener betreten.
(4) Aus zwingenden Gründen kann die 
Friedhofsverwaltung einen Friedhof 
jederzeit ganz oder teilweise vorüber-
gehend für den Besuch sperren.
§ 6 Verhalten im Friedhof
(1) Im Friedhof hat sich jeder der 
Würde dieser Stätte entsprechend 
ruhig zu verhalten. Die Weisungen 
des Friedhofspersonals sind zu be-
folgen. Der Friedhof, seine Anlagen 
und Einrichtungen dürfen nicht be-

schädigt oder verunreinigt, der 
Bestattungsbetrieb und Besucher 
nicht mehr als unvermeidbar behin-
dert, belästigt, gefährdet oder gestört 
werden.
(2) Verboten ist insbesondere:
1. Einfriedungen und Hecken zu 
übersteigen und Rasenflächen, An-
pflanzungen und Gräber zu betreten,
2. von fremden Gräbern Blumen, Blu-
mengebinde, Kränze, Erde und der-
gleichen unbefugt wegzunehmen so-
wie Blumen oder Pflanzen abzurei-
ßen,
3. Abraum außerhalb der dafür be-
stimmten Stellen abzulagern,
4. an Sonn- und Feiertagen und in 
der Nähe einer Bestattung sowie der 
Trauerhalle während einer Feier zu 
arbeiten,
5. ohne Auftrag der Angehörigen 
oder Genehmigung der Friedhofsver-
waltung gewerbsmäßig zu fotografie-
ren oder zu filmen,
6. Tiere (ausgenommen Blindenhun-
de) mitzubringen,
7. frei lebende Tiere zu füttern,
8. zu lärmen und zu spielen,
9. in der Leichen- und Aussegnungs-
halle sowie in den gekennzeichneten 
Räumen und Wartebereichen oder bei 
Bestattungsfeiern zu rauchen,
10. im Friedhof und an den Eingängen 
Flugschriften zu verteilen, Reklame 
zu betreiben, Waren aller Art feilzu-
bieten, anzupreisen und zu sammeln,
11. Flächen und Wege mit Fahrzeugen 
aller Art zu befahren; ausgenommen 
ist das Befahren der Hauptwege und 
der befestigten Gehwege mit klei-
nen Handwagen, speziellen Behin-
dertenfahrzeugen und Fahrzeu-
gen der Friedhofsverwaltung so-
wie das Schieben von Fahrrädern. 
Erheblich Gehbehinderten mit amt-
lich festgestellter Schwerbehinderung 
(Zeichen „G“ bzw. „aG“ im Schwer-
behinderten-Ausweis) kann die Fried-
hofsverwaltung auf Antrag eine 
Einfahrerlaubnis erteilen und das Be-
fahren der Wege durch Pkw und Fahr-
räder genehmigen. § 8 Abs. 6 für Fahr-
zeuge gewerblicher Art bleibt unbe-
rührt.
(3) Während der Bestattungszeiten 
haben nur die Hinterbliebenen und 
Trauergäste Zutritt zur Aussegnungs- 
und Leichenhalle. Kindern ist das 
Betreten der Leichenhalle und die 
Teilnahme an Trauerfeiern nur in Be-
gleitung Erwachsener und nur dann 
erlaubt, wenn sie zu den Hinterblie-
benen oder Trauergästen gehören.
(4) Personen, die gegen diese Ord-
nung verstoßen, können von der Fried-
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hofsverwaltung aus dem Friedhof ver-
wiesen werden. Bei schwerwiegenden 
oder wiederholten Verstößen kann ein 
auf höchstens drei Jahre befristetes 
Friedhofsverbot ausgesprochen wer-
den. Es gilt nicht für die Teilnahme an 
der Beisetzung naher Angehöriger.
(5) Öffentliche Totengedenkfeiern  
sind mindestens vier Wochen vor-
her beim Standesamt/Bestattungsab-
teilung zur Genehmigung anzumel-
den.
§ 7 Nicht erlaubte Materialien, Ab-
falltrennung
(1) Kunststoffe und sonstige nicht 
verrottbare Werkstoffe dürfen in 
sämtlichen Produkten der Trauer-
floristik, insbesondere in Kränzen, 
Trauergebinden, Trauergestecken, im 
Grabschmuck und bei Grabeinfassun-
gen sowie bei Pflanzenzuchtbehältern, 
die an der Pflanze verbleiben, nicht 
verwendet werden. Für den Grab-
schmuck auf Erdgräbern sind Grab-
vasen und Markierungszeichen für 
Grabpflegedienste zugelassen.
(2) Särge, Sargausstattungen und 
Sargabdichtungen dürfen nicht aus 
Kunststoffen oder sonstigen nicht 
verrottbaren Werkstoffen herge-
stellt sein. Im übrigen gelten für die 
Beschaffenheit von Särgen, Sargaus-
stattungen und die Bekleidung von 
Leichen §§ 12 und 30 der Bayerischen 
Bestattungsverordnung – BestV - (Voll-
holz für Särge, leicht vergängliches 
Material für die Sargausstattung und 
zur Bekleidung der Leichen) sowie § 
7 der Verordnung der Stadt Fürth über 
das Leichenwesen.
(3) Chemische Mittel und Salze dür-
fen zur Bekämpfung von Unkraut 
oder unerwünschtem Aufwuchs 
nicht verwendet werden. Schädlinge 
und Krankheiten an Pflanzen dür-
fen nur mittels zugelassener Pflanzen-
schutzmittel und von Personen be-
kämpft werden, die den Sach-
kundenachweis nach §§ 1 und 2 
Pflanzenschutzsachkundeverordnung 
erbringen können. Die Anwendung 
von Pflanzenschutzmitteln ist auf die 
jeweils betroffenen Grabflächen zu 
beschränken. Dies gilt nicht für die 
Anwendung durch Sachkundige der 
Stadt Fürth.
(4) Bei der Pflege und beim Abräumen 
von Gräbern sind Abfälle entspre-
chend den von der Stadt getroffe-
nen Anordnungen und bereitgestell-
ten Einrichtungen zu trennen und 
zu beseitigen. Abräummaterial, das 
von den am Friedhof entgeltlich täti-
gen Steinmetzbetrieben anfällt, wie 
z. B. alte Fundamente, Einfassungen 

oder abgebaute Grabmale, ist von die-
sen aus dem Friedhof zu entfernen. 
Verpackungs- und Transportmaterial, 
wie z. B. Kunststoffsäcke für Erde oder 
Torf, Styroporpaletten, Blumentöpfe 
u. ä., das zur Durchführung einer ge-
werblichen Grabpflege in den Fried-
hof gebracht wird, ist wieder aus dem 
Friedhof zu entfernen.
§ 8 Ausführung gewerblicher Ar-
beiten
(1) Die entgeltliche gewerbliche oder 
berufliche Betätigung Dritter auf den 
Friedhöfen ist nur nach Maßgabe die-
ser Vorschrift gestattet.
(2) Wer gärtnerische oder Stein-
metzarbeiten ausführen will, be-
darf für die gewerbsmäßige Tätig-
keit der Zulassung durch die Fried-
hofsverwaltung. Vor der erstmaligen 
Erteilung ist grundsätzlich die zu-
ständige Fachorganisation zu hören. 
Zugelassen wird nur, wer in fachli-
cher, betrieblicher und persönlicher 
Hinsicht zuverlässig ist.
(3) Die Zulassung erfolgt durch 
Ausstellung eines Berechtigungs-
scheines. Er wird widerruflich und je-
weils nur für das laufende Kalenderjahr 
erteilt und ist nicht übertragbar. Er 
kann von Auflagen abhängig gemacht 
werden. Auf seine Ausstellung besteht 
kein Rechtsanspruch. 
(4) Der Berechtigungsschein ist bei 
allen Arbeiten auf dem Friedhof mit-
zuführen und dem Friedhofspersonal 
auf Verlangen vorzuzeigen. Dies gilt 
auch für die Gehilfen. Wer ohne im 
Besitz eines Berechtigungsscheines 
zu sein am Friedhof entgeltlich ar-
beitet, kann vorbehaltlich weiterer 
Maßnahmen vom Friedhof verwiesen 
werden.
(5) Entgeltliche Arbeiten dürfen wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten, 
nicht jedoch an Sonn- und Feiertagen 
ausgeführt werden. In der Nähe ei-
ner Bestattung sind Arbeiten bis 
zum Ende der Trauerfeier einzustel-
len. Auf Rasenflächen, in gärtneri-
schen Anlagen sowie auf Gräbern ist 
das Lagern von Geräten, Werkzeugen 
und Materialien verboten. Nach 
Beendigung der Arbeiten ist die 
Arbeitsstelle wieder in einen ord-
nungsgemäßen Zustand zu bringen. 
Wird dies nicht befolgt, können be-
hindernde Arbeitsgeräte und Arbeits-
materialien auf Kosten des Ver-
ursachers von der Friedhofsverwal-
tung weggeräumt werden.
(6) Inhaber von Berechtigungsschei-
nen dürfen in Ausübung der genehmig-
ten Tätigkeiten die Friedhofswege mit 
Fahrzeugen bis zu einem zulässigen 

Gesamtgewicht von 7,5 t, ausgenom-
men Mopeds und Motorräder, befah-
ren. Die benutzten Fahrzeuge müssen 
den Besitzer (z. B. Firmenaufschrift) 
leicht erkennen lassen. Wege un-
ter 2,5 m Breite dürfen nur mit Fahr-
zeugen bis zu einer Breite von 1,5 m 
befahren werden. Der Verkehr mit 
Kraftfahrzeugen ist auf die befestig-
ten Wege mit einer Breite von mehr 
als 2,5 m beschränkt.
Personenkraftwagen dürfen nur zu 
Lieferzwecken verwendet werden. 
Die zulässige Höchstgeschwindigkeit 
im Friedhofsbereich beträgt zehn 
km/h. Bei anhaltendem Tau- oder 
Regenwetter kann die Friedhofsver-
waltung das Befahren des Friedhofs 
mit Kraftfahrzeugen vorübergehend 
untersagen.
(7) Der Berechtigungsschein kann 
entzogen (widerrufen) und (oder) 
seine Erneuerung abgelehnt wer-
den, wenn sein Inhaber oder des-
sen Beauftragte (Gehilfen) schwer-
wiegend oder wiederholt gegen diese 
Satzung verstoßen haben. Ein schwer-
wiegender Verstoß liegt stets dann 
vor, wenn entgegen § 7 nicht erlaubte 
Materialien verwendet oder Abfälle, 
Abräummaterial, Verpackung und 
Transportmaterial nicht wie in § 7 
vorgeschrieben, getrennt, entfernt 
oder beseitigt werden. Bei leichte-
ren Verstößen kann eine schriftliche 
Verwarnung erteilt werden.
(8) Die Inhaber von Berechtigungs-
scheinen haften für alle Schäden, 
die sie oder ihre Bediensteten im 
Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit 
auf dem Friedhof schuldhaft verur-
sachen.
(9) Die Absätze 2 mit 8 gelten für an-
dere entgeltliche Tätigkeiten entspre-
chend. 
Abschnitt III – Bestattungsvor-
schriften
§ 9 Bestattungsanmeldung, Bestat-
tungszeit, Bestattungsvorbereitung
(1) Bestattungen auf städtischen 
Friedhöfen mit Benutzung der 
Bestattungseinrichtungen sind unver-
züglich nach Eintritt des Todes beim 
Standesamt/Bestattungsabteilung 
sowie bei der Friedhofsverwaltung 
anzumelden. Dies gilt auch für die 
Bestellung von städtischen Dienst-
leistungen auf den konfessionellen 
Friedhöfen. Beauftragte Bestattungs-
unternehmer benötigen die Vollmacht 
des Bestattungspflichtigen. Soll die 
Beisetzung in einem Wahlgrab erfol-
gen, so hat der Bestattungspflichtige 
gleichzeitig das Nutzungsrecht 
an einem belegungsfähigen Grab 

nachzuweisen oder ein solches 
Nutzungsrecht zu beantragen. Er hat 
auf seine Kosten für die rechtzeiti-
ge Beseitigung vorhandener Grab-
mäler, Grabeinfassungen, Grabbe-
pflanzungen und des Grabhügels zu 
sorgen.
(2) Den Zeitpunkt der Bestattung be-
stimmt die jeweilige Friedhofsver-
waltung. An Samstagen, Sonn- und 
Feiertagen wird nur bestattet, wenn 
dies im öffentlichen Interesse (z. B. 
bei Seuchen oder besonders vielen 
Sterbefällen) zwingend geboten ist.
(3) Soweit es Bestattungsbetrieb und 
-ablauf gestatten, soll unbescha-
det der gesetzlich vorgeschriebenen 
Bestattungsfristen den Terminwün-
schen Bestattungspflichtiger entspro-
chen werden.
§ 10 Benutzung der Leichenhallen
(1) Für den Leichenhauszwang 
und die Aufnahme von Leichen im 
Leichenhaus des Friedhofs Erlanger 
Straße bis zur Bestattung oder 
Überführung gilt die Verordnung über 
das Leichenwesen der Stadt Fürth.
(2) Die städtischen Leichenhallen 
dürfen nur in Begleitung einer 
Dienstkraft des Friedhofspersonals 
betreten werden. Sofern keine gesund-
heitlichen oder sonstigen Bedenken 
bestehen, können die Angehörigen die 
(den) Verstorbene(n) zu den von der 
Friedhofsverwaltung festgesetzten 
Zeiten sehen (offene Aufbahrung).
§ 11 Benutzung der Trauerhallen 
(Aussegnungshallen) für Trauer-
feiern
(1) Soweit der Bestattungspflichtige 
nicht ausdrücklich Anderes be-
stimmt, findet für Leichen, die auf ei-
nem städtischen Friedhof erdbestat-
tet, deren Urnen dort beigesetzt oder 
von dort zur Bestattung nach aus-
wärts überführt werden sollen, zum 
festgelegten Bestattungszeitpunkt in 
der Aussegnungshalle eine Trauer-
feier statt. Nachrufe und Kranz-
niederlegungen sind bei Begräbnissen 
erst nach Abschluss der Feier, bei 
Erdbestattungen grundsätzlich nur 
am offenen Grab erlaubt.
(2) Nach der Trauerfeier in der 
Halle wird der Sarg von den städti-
schen Dienstkräften oder Beauftrag-
ten im Trauerzug zum Grab geleitet, 
dort sofort versenkt und sobald die 
Trauergäste sich entfernt haben, das 
Grab geschlossen. Leichen, die einge-
äschert oder auswärts beigesetzt wer-
den, werden nach der Feier dem Be-
statter zur Überführung übergeben.
(3) Musikalische und gesangliche 
Darbietungen in der Aussegnungshalle 
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(ausgenommen das Orgelspiel) oder 
am Grab, sind rechtzeitig anzu-
melden. Sie sind grundsätzlich nur 
Personen gestattet, die hierfür zuge-
lassen sind. Dies gilt uneingeschränkt 
bei gewerbsmäßiger Tätigkeit.
(4) Lichtbild-, Film-, Tonfilm- oder 
Fernsehaufnahmen von Trauerfeiern, 
Gedenkfeiern und ähnlichen Veran-
staltungen bedürfen der Genehmi-
gung der Friedhofsverwaltung. Sie 
setzt die Zustimmung des Bestat-
tungsauftraggebers oder ein vom 
Standesamt/Bestattungsabteilung an-
erkanntes öffentliches Interesse vo-
raus. Das gleiche gilt für Lichtbild-
aufnahmen von aufgebahrten Leichen 
und die Abnahme von Totenmasken.
§ 12 Urnenbeisetzungen
(1) Der Bestattungspflichtige hat bei 
einer Feuerbestattung mit Urnen-
beisetzung auf einem städtischen 
Friedhof oder dem Friedhof Burg-
farrnbach baldmöglich beim Standes-
amt/Bestattungsabteilung die Aufnah-
me der Urne zu beantragen. Dort wird 
eine für das Krematorium benötigte 
Urnenaufnahmebescheinigung aus-
gestellt.
(2) Bei länger anhaltendem Bodenfrost 
kann die Friedhofsverwaltung die 
Urnenbeisetzungen vorübergehend 
aussetzen.
§ 13 Grabtiefe
(1) Für Erdbestattungen beträgt 
die Grabtiefe bei Erwachsenen und 
Kindern 1,80 m, bei Kleinkindern 
1,25 m ab Erdoberfläche, mindes-
tens jedoch 0,90 m über Oberkante 
des Sarges. Auf Antrag können im 
Friedhof Stadeln Wahlgräber in einer 
Tiefe von 2,40 m – sogenannte dop-
peltiefe Gräber – angelegt werden, 
wenn dies die Bodenverhältnisse ge-
statten und der Amtsarzt zustimmt.
(2) Urnen werden in einer Tiefe von 
mindestens 0,50 m ab Urnendeckel 
beigesetzt.
§ 14 Ruhezeiten
(1) Die Ruhezeit für Leichen beträgt 
auf den Friedhöfen Erlanger Straße 
und Stadeln
a) für Erwachsene zehn Jahre,
b) für Kinder und Kleinkinder fünf 
Jahre.
(2) Die Ruhezeit für Leichen beträgt 
auf dem Friedhof Vach
a) für Erwachsene 15 Jahre,
b) für Kinder und Kleinkinder zehn 
Jahre.
(3) Die Ruhezeit für Aschen in Urnen 
beträgt in den Friedhöfen Erlanger 
Straße und Stadeln zehn Jahre, im 
Friedhof Vach 15 Jahre. 
(4) Die Ruhezeit beginnt mit dem 

Tag der Beisetzung des Sarges bzw. 
mit dem Eintreffen der Urne in der 
Friedhofsverwaltung. Die Friedhofs-
verwaltung kann aus bestimmten 
Gründen, wie abweichender Bodenbe-
schaffenheit oder bei bestimmter Vor-
behandlung der Leiche – wenn dies 
der Amtsarzt verlangt – die Ruhezeit 
im Einzelfall verlängern.
§ 15 Exhumierung, Umbettung
(1) Eine Exhumierung (Wiederaus-
grabung) bedarf, soweit sie nicht 
gerichtlich angeordnet ist, unbe-
schadet sonstiger Vorschriften der 
Genehmigung des Standesamtes/Be-
stattungsabteilung. Sie darf nur aus 
wichtigen Gründen erteilt werden. 
Antragsberechtigt ist bei Exhumie-
rung aus einem Wahlgrab der Grab-
nutzungsberechtigte, gegebenenfalls 
mit Zustimmung des Bestattungs-
pflichtigen, bei Exhumierung aus 
einem Reihengrab der nächste An-
gehörige in der in § 20 Abs. 5 fest-
gelegten Reihenfolge, falls er sein 
Totenfürsorgerecht nicht ausü-
ben konnte. Soll eine Exhumierung 
zum Zwecke der Beisetzung auf ei-
nem anderen Friedhof erfolgen, so 
ist die Zustimmung des zuständigen 
Friedhofsträgers durch eine Aufnah-
mebescheinigung nachzuweisen.
(2) Eine Exhumierung zum Zwecke 
der Umbettung innerhalb eines städ-
tischen Friedhofs setzt grundsätzlich 
die Rückgabe des Grabes an die Stadt 
voraus. Eine Umbettung von einem 
Reihengrab in ein anderes Reihengrab 
ist ausgeschlossen.
(3) Den Zeitpunkt einer Exhumierung 
oder Umbettung bestimmt die 
Friedhofsverwaltung.
Abschnitt IV – Grabstätten, Grab-
nutzungsrechte
§ 16 Grabarten
(1) Auf den städtischen Friedhöfen 
stehen zur Verfügung:
1. Reihengräber nur für Erdbestat-
tungen im Friedhof Erlanger Straße 
(§ 17),
2. Kinderreihengräber und Klein-
kinderreihengräber nur für Erdbe-
stattungen im Friedhof Erlanger Stra-
ße (§ 17),
3. Wahlgräber
a) für Erdbestattungen und Urnen-
beisetzungen (§ 18),
b) Urnenerdgräber nur für Urnen-
beisetzungen (§ 19),
c) Urnennischen (§ 19).
4. Gemeinschaftsgräberfeld für ano-
nyme Urnenbeisetzungen im Friedhof 
Erlanger Straße (§ 19 Abs. 4),
5. Ehrengräber und Grabstätten für 
Kriegsopfer und Katastrophenopfer 

(§ 21),
6. Grüfte im Friedhof Stadeln. Sie un-
terliegen den Sonderbestimmungen 
des § 24.
(2) Sämtliche Grabstätten sind und 
bleiben Eigentum der Stadt. An ihnen 
können Rechte Dritter – im folgenden 
Grabnutzungsrechte genannt – nur 
nach Maßgabe dieser Satzung erwor-
ben und ausgeübt werden.
§ 17 Reihengräber
(1) Reihengräber sind Grabstätten mit 
einem Grabplatz für Erdbestattungen. 
Sie werden ausnahmslos erst im 
Todesfalle und nur für die Dauer der 
Ruhezeit des zu Bestattenden ab-
gegeben. Ihre Lage kann nicht aus-
gewählt werden, sie wird von der 
Friedhofsverwaltung festgelegt.
(2) Reihengräber haben folgende 
Maße (Länge x Breite):
a) Bei Erwachsenen 2,50 x 1,20 m mit 
einem Grabbeet von 1,50 x 0,80 m,
b) bei Kindern 2 x 0,80 m mit einem 
Grabbeet von 1,20 x 0,40 m,
c) bei Kleinkindern 1,50 x 0,60 m mit 
einem Grabbeet von 0,70 x 0,30 m.
(3) Der Zwischenraum zwischen den 
Grabhügeln in einer Reihe beträgt 
bei a) und b) 0,40 m, im Falle c) 0,30 
m. Der Abstand der Grabhügel einer 
Reihe von denen der nächsten Reihe be-
trägt bei a) 1 m, bei b) und c) 0,80 m.
(4) Auf Antrag kann die Fried-
hofsverwaltung die Errichtung eines 
Grabmals gestatten. Die Genehmi-
gung darf nur einer Einzelperson er-
teilt werden. Antragsberechtigt ist 
der nächste Angehörige in der in § 20 
Abs. 5 festgelegten Reihenfolge bzw. 
eine dritte Person mit Vollmacht des 
nächsten Angehörigen.
(5) Rechtzeitig vor Ablauf der Ruhe-
zeit der zuletzt bestatteten Leiche 
im Reihengrabfeld fordert die Stadt 
(Standesamt/Bestattungsabteilung) 
im Amtsblatt und auch durch Hinweis 
am Grabfeld zur Räumung der Grab-
stätten auf. Dabei wird darauf hinge-
wiesen, dass nach Fristablauf jeder-
zeit durch die Friedhofsverwaltung 
geräumt werden kann.
§ 18 Wahlgräber für Erdbestattun-
gen und Urnenbeisetzungen
(1) Wahlgräber sind Grabstätten 
mit ein- oder mehrstelligen neben-
einander liegenden Grabplätzen für 
Erdbestattungen. An ihnen wird nach 
Maßgabe des § 20 auf Antrag ein zu-
nächst auf die Dauer der Ruhezeit ei-
nes Erwachsenen befristetes, jedoch 
uneingeschränkt auf jeweils weitere 
zehn bzw. 15 Jahre nach § 14 verlän-
gerbares Nutzungsrecht eingeräumt.
(2) Ihre Lage kann nach Verfügbarkeit 

im Rahmen des Belegungsplanes frei 
gewählt werden. Je Grabplatz können 
statt der Leiche eines Erwachsenen 
die Leichen zweier Kleinkinder und 
zusätzlich bis zu vier Urnen beige-
setzt werden. In einem doppeltief an-
gelegten Grab (§ 13 Abs. 1 Satz 2), in 
dem eine Leiche in 2,40 m Tiefe liegt, 
dürfen am selben Grabplatz während 
der Ruhezeit noch eine weitere Leiche 
eines Erwachsenen oder die Leichen 
zweier Kleinkinder in einer Tiefe von 
1,50 m bestattet werden.
(3) Wählgräber haben folgende Maße 
(Länge x Breite):
a) in Felderanordnung (nur Einfach- 
und Doppelgräber) bei einem 
Grabplatz: 2,50 x 1,20 m, bei zwei 
Grabplätzen 2,50 x 1,80 m, im übri-
gen: 2,50 x 1,20 m, 
b) bei Doppelgräbern 2,50 x1,80 m, bei 
Dreifachgräbern 2,50 x 2,40 m und bei 
Vierfach-Gräbern 2,50 x 3,60 m.
(4) Soweit abweichende Längenmaße 
bestehen, bleiben diese bis zu einer 
Grabneuvergabe bzw. bis zu einer 
Änderung der Grabeinfassung unbe-
rührt. Für Wahlgräber in besonde-
rer Lage, insbesondere Mauergräber, 
können abweichende Maße zugelas-
sen werden. Der Zusammenschluss 
hintereinander liegender Grabstätten 
zu einem Grab ist nicht möglich.
§ 19 Urnengräber und Urnen-
nischen
(1) Aschenreste in Urnen kön-
nen in Wahlgräbern oder speziel-
len Erdurnengräbern mit vier Urnen-
plätzen (Normalgrab) oder acht 
Urnenplätzen (Doppelgrab) beige-
setzt werden. § 18 Abs. 1 Satz 2 über 
Ruhezeit und Nutzungsrechte gelten 
für sie entsprechend.
(2) Urnennischen sind zweistellige 
oder vierstellige Plätze für Urnen in 
Urnenwandanlagen, Mauern oder an-
deren Bauwerken (Kolumbarien). § 
18 Abs. 1 Satz 2 über Ruhezeit und 
Nutzungsrechte gelten für sie entspre-
chend. Die Verschlussplatten sind in 
den Maßen einheitlich zu gestalten; 
sie dürfen sich nicht nachteilig auf 
darunter liegende Platten auswirken. 
Für Schäden, die durch nicht erlaub-
te Metalle oder Legierungen (z. B. 
oxidierende Metallschriften, Vasen, 
Ornamente, Blumengebinde) entste-
hen, haftet der Nutzungsberechtigte.
(3) Wird das Nutzungsrecht für ei-
ne Urnennische nicht mehr verlän-
gert und die Grabstätte aufgegeben, 
so kann die Friedhofsverwaltung die 
Urnen entfernen und an anderer Stelle 
beisetzen. Die Urnennische kann da-
nach wieder vergeben werden.
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(4) In anonymen Urnengrabfeldern als 
Urnengemeinschaftsanlage können 
Urnen auf ausdrücklichen Wunsch 
der/des Verstorbenen oder auf Wunsch 
der Angehörigen beigesetzt werden. 
Für diese Plätze wird kein Grabnut-
zungsrecht verliehen. Überurnen sind 
hier nicht zulässig. Die Pflege und 
Gestaltung obliegt ausschließlich der 
Friedhofsverwaltung.
§ 20 Grabnutzungsrechte
(1) Ein Grabnutzungsrecht wird nur 
Einzelpersonen eingeräumt. Anspruch 
auf Verleihung haben nach Maßgabe 
der Friedhofswidmung (§ 3) Personen 
mit Wohnsitz in Fürth (Graberwerb 
zu Lebzeiten als Vorsorge), sowie die 
Hinterbliebenen eines Verstorbenen, 
der bei seinem Tode oder vor sei-
ner Aufnahme in einem auswärti-
gen Altenheim oder einer ähnlichen 
Einrichtung in Fürth gewohnt hat. 
Das Grabnutzungsrecht gibt dem 
Berechtigten die Befugnis, die Bei-
setzung von Leichen und Urnen in 
einem belegungsfähigen Grab zu 
verlangen, wenn zum Zeitpunkt der 
Beisetzung das Recht noch für die 
Dauer der Ruhezeit besteht. Es be-
gründet Rechte und Pflichten nach 
den Abschnitten IV und V dieser 
Satzung. 
(2) Über die Verleihung eines Nut-
zungsrechts durch Ersterwerb, Ver-
längerung und Umschreibung wird je-
weils eine neue Urkunde (Grabbrief) 
ausgestellt und die bisherige Urkunde 
eingezogen. Das Grabnutzungsrecht 
entsteht mit Aushändigung des Grab-
briefes und erlischt, wenn es nicht 
rechtzeitig verlängert wird. Die Ver-
längerung ist frühestens neun Monate 
vor Ablauf der Benutzungszeit mög-
lich.
Auf den Ablauf der Nutzungszeit wird 
im April und September jeden Jahres 
durch Bekanntmachung im Amtsblatt 
hingewiesen. Außerdem wird ein Hin-
weis an der Grabstätte angebracht. 
Berechtigte, die bis spätestens zwei 
Monate vor Fristablauf um die Ver-
längerung des Benutzungsrechts noch 
nicht nachgesucht haben, werden, so-
weit ihre Anschrift bekannt oder ohne 
weiteres zu ermitteln ist, darüber hin-
aus noch schriftlich verständigt.
(3) Das Grabnutzungsrecht ist vor-
zeitig um weitere zehn bzw. 15 Jahre 
(s. § 14) zu verlängern, wenn eine 
(neuerliche) Beisetzung stattfinden 
soll und die Ruhezeit die laufende 
Nutzungsfrist überschreiten würde. 
Eine Verlängerung lediglich bis zum 
Ablauf der Ruhezeit ist nur möglich, 
wenn der Berechtigte dabei gleich-

zeitig und vorbehaltlos mit diesem 
Zeitpunkt auf seine Rechte (für die 
Zukunft) verzichtet. Im übrigen kann 
auf ein Grabnutzungsrecht grund-
sätzlich erst verzichtet werden, wenn 
die Ruhezeit der zuletzt bestatteten 
Leiche oder Urne abgelaufen ist.
(4) Wird das Grabnutzungsrecht nicht 
mehr verlängert und der Berechtigte 
verzichtet auf sein Recht, so hat er beim 
Standesamt/Bestattungsabteilung ei-
ne Verzichtserklärung abzugeben und 
die Grabstätte innerhalb von sechs 
Monaten räumen zu lassen. Er kann 
dazu entweder einen Steinmetzbetrieb 
bzw. eine fachspezifische Firma mit 
Zulassung nach § 8 oder die Fried-
hofsverwaltung beauftragen. Nach 
Ablauf der Nutzungszeit ohne Ver-
längerung kann die Grabstätte jeder-
zeit kostenpflichtig von der Friedhofs-
verwaltung geräumt werden. Die ent-
fernten Grabmale gehen bei Räumung 
durch die Stadt in deren Verfügung 
über.
Wird die Grabstätte durch die Fried-
hofsverwaltung geräumt, werden die 
Kosten dem bisherigen Grabinha-
ber oder dessen Rechtsnachfolger 
nach dem tatsächlich entstandenen 
Aufwand berechnet. Im Falle des 
vorzeitigen Verzichtes können auf 
Antrag von den entrichteten Grab-
nutzungsgebühren die Gebühren für 
die restlichen vollen Kalenderjahre 
erstattet werden.
(5) Schon bei Verleihung des Grab-
nutzungsrechtes soll der Erwerber 
bestimmen, auf wen es nach sei-
nem Ableben übergehen soll. Diese 
Verfügung hat Vorrang gegenüber 
dem Anspruch seiner Angehörigen 
bzw. Erben. Hat der Grabnutzungs-
berechtigte beim Standesamt/Bestat-
tungsabteilung, bis zum Tod keinen 
Nachfolger eingesetzt oder ist dieser 
schon vor ihm verstorben, so geht das 
Grabnutzungsrecht mit seinem Tode 
in folgender Reihenfolge auf seine 
Angehörigen über:
a) den überlebenden Ehegatten oder 
Lebenspartner (bei einer eingetrage-
nen Lebenspartnerschaft nach dem 
Lebenspartnerschaftsgesetz). Dies 
gilt auch dann, wenn Kinder aus einer 
früheren Ehe vorhanden sind.
b) die Kinder,
c) die Enkel in der Reihenfolge 
der Berechtigung ihrer Väter oder 
Mütter,
d) die Eltern,
e) die Großeltern,
f) die vollbürtigen Geschwister,
g) die Kinder der Großeltern des 
Verstorbenen (Onkel oder Tante),

h) die Kinder der Geschwister des 
Verstorbenen (Neffe oder Nichte) in 
der Reihenfolge der Berechtigung ih-
rer Väter oder Mütter,
i) die nicht unter a) bis h) fallenden 
Erben.
(6) Innerhalb der Reihenfolge des 
Absatzes 5 hat der/die Ältere das Vor-
recht vor dem/der Jüngeren. Vorbe-
rechtigte können zugunsten des/der 
Nächstberechtigten verzichten. Das 
Standesamt/Bestattungsabteilung, 
kann in besonders begründeten Aus-
nahmefällen das Grabnutzungsrecht 
(gegebenenfalls mit Zustimmung des 
Rechtsnachfolgers) auf den Lebens-
gefährten, ein Stiefkind oder sonsti-
ge Person bzw. eine Institution über-
tragen.
(7) Zu Lebzeiten des Grabnutzungs-
berechtigten kann die Übertragung 
des Nutzungsrechtes (Umschreibung 
des Grabbriefes) nur von einer der 
in Abs. 5 genannten Person bean-
sprucht werden, sofern der Grabnut-
zungsberechtigte zu deren Gunsten 
auf das Nutzungsrecht verzichtet hat.
(8) Die Bestimmung eines Nachfolgers 
für den Todesfall lässt die Befugnis 
des Berechtigten, beim Standesamt/
Bestattungsabteilung jederzeit die 
Übertragung des Grabnutzungsrechts 
auf einen der in Absätzen 5 bis 7 ge-
nannten Angehörigen oder einen 
nach Absatz 1 anspruchsberechtigten 
Dritten zu verlangen (Umschreibung), 
unberührt. Die Übertragung kann von 
Auflagen über die Unterhaltung der 
Grabstätte abhängig gemacht werden.
(9) Der Grabbrief ist sorgfältig auf-
zubewahren und bei allen nach dieser 
Satzung zulässigen Verfügungen dem 
Standesamt/Bestattungsabteilung vor-
zulegen. Bei nachgewiesenem Verlust 
wird gegen Gebühr eine Zweitschrift 
ausgestellt. Gegenüber der Stadt 
kann ein Grabnutzungsrecht nur gel-
tend machen, wer im Grabbrief als 
Berechtigter eingetragen ist. Jeder 
Rechtsnachfolger muss deshalb um-
gehend die Umschreibung des Grab-
briefes auf sich beantragen.
(10) Zur Erfassung der verliehenen 
Grabnutzungsrechte speichert und 
verarbeitet das Standesamt/Bestat-
tungsabteilung folgende personenbe-
zogenen Daten: Familiennamen, gege-
benenfalls Geburtsname, Vornamen, 
Geburtsdatum, vollständige Adresse. 
Bei Umzug soll der Grabnutzungs-
berechtigte dem Standesamt/Bestat-
tungsabteilung die neue Adresse mit-
teilen.
§ 21 Ehrengräber, Kriegsgräberan-
lagen

Ehrengräber sind einzelne oder in ge-
schlossenen Feldern zusammenge-
fasste, von der Stadt angelegte und 
unterhaltene Grabstätten, insbeson-
dere die Grabstätten für Gefallene, 
Luftkriegs- und Katastrophenopfer. 
Die Schaffung und Zuerkennung ei-
nes Ehrengrabes bleibt jeweils geson-
derter Beschlussfassung des Stadtrats 
über Grabnutzungsrecht und Pflege 
vorbehalten.
Abschnitt V – Grabmale, Gestal-
tungsvorschriften, Grabpflege
§ 22 Allgemeine Grundsätze, Wahl-
möglichkeit
(1) Jede Grabstätte ist so zu gestalten, 
an die Umgebung anzupassen und 
zu unterhalten, dass Nachbargräber 
nicht beeinträchtigt werden und die 
Würde des Friedhofes als Ruhestätte 
der Toten gewahrt wird. Diese Ver-
pflichtung trifft bei Reihengräbern 
den Antragsteller, bei Wahlgräbern 
den Grabnutzungsberechtigten.
(2) Auf den Friedhöfen sind bzw. wer-
den Abteilungen (Grabfelder) mit und 
ohne besondere Gestaltungsvorschrif-
ten eingerichtet. In letzteren unter-
liegen die Grabstätten und Grabmale 
nur den allgemeinen Anforderungen 
des Absatzes 1.
(3) Beim Erwerb eines Nutzungs-
rechts für ein Wahlgrab besteht 
die Möglichkeit, eine Grabstätte 
in einem Grabfeld mit oder oh-
ne Gestaltungsvorschriften zu wäh-
len. Bei ersteren (z. B. in den Erwei-
terungsteilen der Friedhöfe Stadeln 
und Vach) sind diese Gestaltungs-
vorschriften sowohl für die Grab-
male, als auch für die gärtneri-
sche Gestaltung einzuhalten. Diese 
Gestaltungsvorschriften werden ge-
sondert veröffentlicht. Die betreffen-
den Grabfelder werden in den Bele-
gungsplänen ausgewiesen; sie sind 
Bestandteil dieser Satzung. Bele-
gungspläne und besondere Gestal-
tungsvorschriften werden in der Fried-
hofsverwaltung aufbewahrt und kön-
nen dort eingesehen werden.
§ 23 Grabmale
(1) Grabmal ist jeder am Grab fest an-
gebrachte Gegenstand, insbesonde-
re Grabsteine (stehend und liegend), 
Holz- und Erztafeln (Epitaphien) und 
Einfassungen.
(2) Die Errichtung und jede Ver-
änderung eines Grabmals bedarf 
der Genehmigung der Friedhofs-
verwaltung. Sie ist mit Formblatt 
der Friedhofsverwaltung vom Auf-
traggeber, bei Wahlgräbern vom 
Grabnutzungsberechtigten bzw. von 
anderen Personen mit dessen Ein-
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willigung zu beantragen. Dem An-
trag ist ein zeichnerischer Entwurf 
(zweifach, Maßstab 1 : 10) beizufü-
gen, aus dem alle wesentlichen Ein-
zelheiten, insbesondere Material- und 
Bearbeitungsart, Grundriss, Schnitt, 
Vorder-, Seiten- und soweit erfor-
derlich auch Rückenansicht, Schrift-
ornamente und Symbole in Größe, 
Form und Farbe sowie die vorgese-
hene Fundamentierung hervorgehen 
müssen. 
(3) Die Genehmigung kann von 
Nebenbestimmungen abhängig ge-
macht werden, welche die Ziele des § 
22 Abs. 1 verfolgen. Sie erlischt, wenn 
nicht innerhalb eines Jahres von ihr 
Gebrauch gemacht wird. Aufstellung 
und Änderung eines Grabmals sind 
der Friedhofsverwaltung anzuzei-
gen. Ausnahmeregelungen kann auf 
Antrag die Friedhofsverwaltung ge-
währen. 
(4) Grabmale sind dauernd in einem 
verkehrssicheren Zustand zu erhalten. 
Unbeschadet der Haftung der Stadt 
haftet der Genehmigungsempfänger, 
bei Wahlgräbern der Grabnutzungs-
berechtigte für jeden Schaden, wel-
cher der Stadt oder Dritten durch Ver-
nachlässigung dieser Pflicht entsteht.
(5) Die Genehmigung kann wider-
rufen und die Änderung oder Be-
seitigung eines bereits aufgestellten 
Grabmals angeordnet werden, wenn 
die Vorschriften des Abschnitts V 
nicht beachtet worden sind.
(6) Grabmale dürfen vor Ablauf der 
Ruhezeit bzw. des Nutzungsrechts 
nur nach vorheriger Anzeige bei der 
Friedhofsverwaltung, historisch oder 
künstlerisch wertvolle Grabmale in je-
dem Falle nur mit deren Genehmigung 
entfernt werden. Werden Grabmale 
oder sonstige bauliche Anlagen nach 
Ablauf des Nutzungsrechts (§ 20 Abs. 
4) nicht innerhalb von sechs Monaten 
entfernt, gehen sie entschädigungs-
los in die Verfügungsgewalt der Fried-
hofsverwaltung über.
§ 24 Grüfte
(1) Grüfte als Familiengrabstätten 
sind ausgemauerte Grabanlagen, die in 
den dafür ausgewiesenen Abteilungen 
(Feldern) nach dem Stand der Technik 
und den entsprechenden Normen 
fachgerecht herzustellen sind. Eine 
entsprechende statische Berechnung 
ist dem Grabmalplan beizufügen. 
Die Gruftanlagen sind mindestens 
0,30 m unter dem Geländeniveau 
und grundsätzlich mit einem mehr-
teiligen Deckel wasserdicht herzu-
stellen. Sie dürfen nur durch eine von 
der Friedhofsverwaltung beauftragte 

Fachfirma geöffnet und geschlossen 
werden. Für die Beisetzung in Grüften 
sind nur Metallsärge oder Holzsärge 
mit Metalleinsatz zugelassen, bei de-
nen keine Zersetzungsstoffe austreten 
können und die luftdicht verschlossen 
sind.
(2) Wird das abgelaufene Nutzungs-
recht an einer Gruft nicht erneu-
ert, ist der bisherige Grabinhaber 
bzw. Rechtsnachfolger verpflich-
tet, die dort bestatteten Leichen 
und Aschenreste in Urnen auf seine 
Kosten in Erdgrabstätten umsetzen 
zu lassen. Wird dieser Verpflichtung 
nicht nachgekommen, so kann das 
Standesamt/Bestattungsabteilung die 
Räumung auf Kosten des bisherigen 
Grabinhabers bzw. Rechtsnachfolgers 
vornehmen.
§ 25 Grabpflege
(1) Die in § 20 Abs. 1 genannten 
Personen haben die Grabstätte grund-
sätzlich binnen drei Monaten nach 
einer Beisetzung bzw. nach der Ver-
leihung eines Grabnutzungsrechtes 
unter Beachtung der dort genannten 
Grundsätze herzurichten und in einem 
ordnungsgemäßen Zustand zu erhal-
ten. Die Höhe des Grabhügels darf bei 
Erdgräbern 0,15 m, bei Urnengräbern 
0,10 m nicht überschreiten. Die in die-
ser Satzung festgelegten Grabmaße 
sind einzuhalten.
(2) Die Bepflanzung ist möglichst flä-
chig zu halten. Bäume und Sträucher 
(Gehölze) sollen nicht höher als das 
Grabmal sein bzw. werden und dür-
fen sich auf benachbarte Grabstätten 
nicht nachteilig auswirken.
(3) Die Gräber sind stets sauber zu 
halten. Verwelkte Pflanzen, Blumen 
und Kränze sind auf die vorgesehe-
nen Abraumplätze zu schaffen. Bei 
satzungswidriger Anbringung von 
Blumengebinden bei Urnennischen 
haftet der Nutzungsberechtigte für 
Schäden (z. B. Rostschäden) an dar-
unter liegenden Abdeckplatten.
(4) Geräte zur Grabpflege wie Gieß-
kannen, Harken und Rechen dür-
fen auf oder an Gräbern nicht auf-
bewahrt werden. Sie können von der 
Friedhofsverwaltung entfernt und als 
Fundsachen behandelt werden.
§ 26 Abteilungen mit Gestaltungs-
vorschriften
(1) Abteilungen (Grabfelder), für die 
an Gestaltung, Bearbeitung und An-
passung der Grabmale an ihre Um-
gebung sowie an die Bepflanzung er-
höhte bzw. besondere Anforderungen 
gestellt werden, sind in den jeweili-
gen Belegungsplänen auszuweisen. 
Dort können auch Festlegungen über 

Größe und Höhe der Grabmale ge-
troffen werden. Ferner kann bestimmt 
werden, dass nur stehende oder flach 
auf der Grabstätte liegende Grabmale 
zugelassen sind.
(2) Die Belegungspläne sind Be-
standteil dieser Satzung; sie werden 
in der Friedhofsverwaltung aufbe-
wahrt und können dort während der 
allgemeinen Dienststunden eingese-
hen werden.
(3) In solchen Abteilungen sind nur 
Grabmale aus Naturstein (außer Find-
lingen), Holz, Schmiedeeisen oder 
Bronzeguss in handwerklicher und 
gleichmäßiger Bearbeitung, ausge-
nommen Hochglanzpolitur, gestat-
tet. Für Schriften, Ornamente und 
Symbole darf nur das Material des 
Grabmals oder handwerklich behan-
deltes Metall verwendet werden. Sie 
sollen gut verteilt, nicht aufdringlich 
groß und nicht serienmäßig herge-
stellt sein.
(4) Sofern nicht liegende Grabmale 
vorgeschrieben sind, müssen die 
Grabstätten ganzflächig niedrig 
und möglichst immergrün bepflanzt 
werden, sich in ihrer gärtnerischen 
Gestaltung harmonisch in die Umge-
bung einfügen und gehobenen An-
sprüchen genügen. Das Grabbeet 
darf nicht höher als 0,10 m groß sein. 
Verboten sind insbesondere Bäume, 
großwüchsige Sträucher, Einfassungen 
jeglicher Art und Grabgebinde aus 
künstlichem Werkstoff.
§ 27 Maßnahmen bei Vernachlässi-
gung der Grabstätten
(1) Wird eine Grabstätte nicht ord-
nungsgemäß nach §§ 22 ff. an-
gelegt oder gepflegt, so kann die 
Friedhofsverwaltung nach erfolgloser 
Abmahnung unter Fristsetzung
1. Grabmale, die nicht mehr genü-
gend standsicher oder aus anderen 
Gründen sicherheitsgefährdend sind, 
auf Kosten des nach § 22 Abs. 1 Satz 
2 Verpflichteten umlegen oder entfer-
nen lassen,
2. verwilderte Grabstätten auf Kosten 
des Verpflichteten abräumen, eineb-
nen und ansäen.
Bei Wahlgräbern kann außerdem 
der entschädigungslose Entzug des 
Nutzungsrechts angeordnet wer-
den, wenn die Ruhezeit der in dem 
Grab zuletzt bestatteten Leiche oder 
Aschenreste abgelaufen ist.
(2) Der Abmahnung, die auch durch 
Benachrichtigung (Hinweis) an der 
Grabstätte erfolgen kann, bedarf es 
nicht bei Gefahr im Verzuge oder 
wenn die Anschrift des Verpflichteten 
unbekannt oder nicht zu ermitteln ist.

(3) Maßnahmen nach Absatz 1 Ziffer 
1 können auch dann durchgeführt 
werden, wenn das Grabmal ohne 
Genehmigung errichtet oder verän-
dert wurde (§ 23 Abs. 3).
Abschnitt VI – Schlussvorschriften
§ 28 Besitzstandsregelung
(1) Die an Wahlgräbern bestehenden 
Grabnutzungsrechte für Grabplätze 
mit mehr als vier nebeneinander 
liegenden oder mit zwei hinterei- 
nander liegenden (siehe § 18 Abs. 
4 Satz 3) Plätzen bleiben beste-
hen. Eine Verringerung der Zahl der 
Grabplätze ist nur mit Zustimmung 
des Berechtigten möglich.
(2) Nach früherem Recht verliehe-
ne Grabnutzungsrechte auf einen 
Zeitraum von 30 Jahren bleiben bis 
zum Ablauf der Nutzungszeit bzw. 
bis zu einer nach § 20 Abs. 3 erfor-
derlichen vorzeitigen Verlängerung 
in ihrem zeitlichen Umfang beste-
hen.
§ 29 Anordnung für den Einzelfall
Das Standesamt/Bestattungsabteilung 
kann die zum Vollzug dieser Satzung 
notwendigen Anordnungen für den 
Einzelfall erlassen.
§ 30 Haftungsausschluss
Die Stadt haftet nicht für Schäden, 
die durch Naturereignisse, drit-
te Personen, durch Tiere, oder die 
durch satzungswidrige Benutzung der 
Friedhöfe, ihrer Anlagen und Einrich-
tungen entstehen. Der Stadt obliegt 
keine über die Verkehrssicherungs-
pflicht hinausgehende Obhuts- und 
Bewachungspflicht. Im übrigen haf-
tet die Stadt nur bei Vorsatz und 
Fahrlässigkeit der städtischen Dienst-
kräfte oder von Beauftragten.
§ 31 Ordnungswidrigkeiten
Nach Art. 24 Abs. 2 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Bayern kann 
mit Geldbuße belegt werden, wer 
1. sich als Besucher nicht entspre-
chend der Würde des Friedhofes ver-
hält und den Ordnungsbestimmungen 
des § 6 Abs. 1 zuwiderhandelt,
2. nicht erlaubte Materialien nach § 7 
Abs. 1 bis 3 verwendet,
3. Abfälle nach § 7 Abs. 4 nicht trennt 
oder beseitigt,
4. gärtnerische oder Steinmetzarbeiten 
oder andere entgeltliche Tätigkeiten 
auf den Friedhöfen nach § 8 Absätze 
2 und 8 ohne Anmeldung und 
Berechtigungsschein ausführt,
5. die Zeiten für die Ausführung ent-
geltlicher Arbeiten in § 8 Abs. 5 Satz 
1 und Abs. 9 nicht einhält,
6. die für Arbeiten nach § 8 Abs. 
5 Sätze 3 und 4 und Abs. 8 erfor-
derlichen Geräte, Werkzeuge und 
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Materialien behindernd lagert,
7. Abräummaterial, Verpackungen 
und Transportmaterial nach § 8 Abs. 
5 nicht entfernt,
8. die Friedhofswege ohne Erlaubnis 
befährt (§ 6 Abs. 1 Nr. 11) oder als 
Inhaber eines Berechtigungsscheines 
mit einem Fahrzeug für genehmigte 
Tätigkeit befährt und dabei gegen § 8 
Abs. 6 verstößt,
9. nicht genehmigte Lichtbild-, Film-,  
Tonfilm- oder Fernsehaufnahmen 
nach § 11 Abs. 4 macht,
10. eine Grabstätte entgegen § 22 
Abs.1 nicht herrichtet oder unterhält,
11. ein Grabmal entgegen § 23 Abs. 
2 ohne Genehmigung errichtet oder 
verändert,
12. ein Grabmal entgegen § 23 Abs. 
4 nicht in einem verkehrssicheren 
Zustand unterhält,
13. ein Grabmal entgegen § 23 Abs. 6 
Satz 1 entfernt,
14. die Bestimmungen über die Grab-
pflege in § 25 nicht beachtet,
15. ein Grabmal in einer Abteilung mit 
Gestaltungsvorschriften entgegen den 
Bestimmungen des § 26 errichtet,
16. ein Grab in einer Abteilung, für 
das an die Bepflanzung erhöhte bzw. 
besondere Anforderungen nach § 25 
Absätze 1 und 3 gestellt werden, nicht 
entsprechend herrichtet und unter-
hält,
17. entgegen einer auf Grund dieser 
Satzung ergangenen Anordnung für 
den Einzelfall (§ 29), die nicht mehr 
mit ordentlichen Rechtsbehelfen an-
gefochten werden kann oder deren 
Vollziehung angeordnet ist, handelt.
§ 32 In-Kraft-Treten
(1) Diese Satzung tritt am 1. Januar 
2006 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Bestattungs- 
und Friedhofssatzung vom 28. 
August 1973 (Amtsblatt Nr. 29 vom 
31. August 1973), zuletzt geändert 
durch Satzung vom 25. Juli 2001 
(Amtsblatt Nr. 16 vom 15. August 
2001), außer Kraft.
Vorstehende Satzung wurde vom 
Stadtrat am 16. November 2005 be-
schlossen. Sie wird hiermit ausgefer-
tigt und amtlich bekannt gemacht. 
Fürth, 22. November 2005, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Anlage zu §§ 22 Absatz 3 und 26 der 
Satzung 
Es bestehen folgende besonderen Ge-
staltungsvorschriften:
a) Gestaltungsvorschriften für den 
Friedhof Fürth-Stadeln, Erweite-
rungsteil einschließlich der dortigen 
neuen Grüfte, vom 23. Mai 1996, in 

Kraft ab 8. Juni 1996, Amtsblatt Nr. 
11 vom 7. Juni 1996, mit Anlagen 1 
bis 8 (Belegungsplan und zeichneri-
sche Darstellung).
b) Gestaltungsvorschriften für den 
Friedhof Fürth-Vach, Erweiterungs-
teil, vom 8. November 1999, in Kraft 
ab 18. November 1999, Amtsblatt 
Nr. 22 vom 17. November 1999, mit 
Anlagen 1 und 2 (Grabfelder und Ab-
messungen der Grabstellen).
c) Gestaltungsvorschriften für die 
Abmessungen der Abdeckplatten bei 
den Urnennischenanlagen im Friedhof 
Erlanger Straße am Hochkreuz, Feld 
B 9 N, und an der Friedhofsmauer, 
Felder M 3 N und M 4 N, gelten Vor-
gaben (siehe Merkblatt).
Die Vorschriften zu a) und b) kön-
nen beim Bürgeramt, Amtsstelle 
Nord, Stadelner Hauptstraße 96, 
eingesehen werden. Die Regelungen 
zu c) können beim Standesamt/
Bestattungsabteilung, im Rathaus 
Königstraße 88, und bei der 
Friedhofsverwaltung, Erlanger 
Straße 97, eingesehen werden. Bei 
dieser Stelle liegen auch Muster der 
Abdeckplatten aus.

Öffentliche  
Ausschreibungen

1. Auftraggeber: König Ludwig 
III und Marie Therese Goldene 
Hochzeitsstiftung, Komotauer Straße 
30  90766 Fürth.
2. Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB.
3a. Ort der Ausführung: Fürth in 
Bayern, Stiller Winkel.
3b. Art der Leistung: Land-
schaftsbauarbeiten. Sanierung von 
Außenanlagen an den Wohnanlagen 
im Stillen Winkel 2/4/6 und 3/5.
Leistungsumfang:
•  200 m² Pflaster- und Plattenbeläge 

abbrechen
•  1000 m² Asphaltflächen abbrechen
•  1300 m³ Erdarbeiten 
•  1100 m³ Frostschutz- und Tragschich-

ten
•  390 m Kanten- und Bordsteine
•  50 m Betonmauerscheiben 
•  1050 m² Betonpflaster, teilweise mit 

Rasenfugen
•  570 m² Asphalttrag- und Deckschich-

ten
•  90 m² Pflasterklinker
•  90 m² Natursteinpflaster, teilw. als 

Rinnen
•  200 m² Betonplatten
•  150 m² Traufstreifen
•  680 m² Rasen- und Schotterrasen-

flächen
•  630 m² Pflanzflächen.
4. Ausführungsfrist: Baubeginn En-
de Februar 2006, Fertigstellung bis 
Ende Mai 2006.
5a. Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungsamt, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 002, 90762 
Fürth, Telefon 0911/974-31 06, Fax 
0911/974-31 08. Verdingungsunter-
lagen werden bei o. g. Stelle ab dem 
20. Dezember in der Zeit von 8 bis 15 
Uhr ausgegeben.
5b. Kostenbeitrag: Die Verdingungs-
unterlagen können gegen Bezahlung 
eines Betrags von 35 Euro abge-
holt werden. Bei Anforderung der 
Verdingungsunterlagen ist der Nach-
weis der Einzahlung vorgenannten 
Betrages auf Konto der Sparkasse 
Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder Post-
bank Nürnberg 26 76 859 (BLZ 
760 100 85) beizufügen. Der Betrag 
wird nicht zurückerstattet.
6a. Angebote sind einzureichen bis: 
17. Januar 2006, 14.15 Uhr.
6b. Einzureichen bei: Stadt Fürth, 
Bauverwaltungsamt, Hirschenstraße 
2, 90762 Fürth, Zimmer 002.
6c. Die Angebote sind in deutscher 
Sprache einzureichen.
7a. Bei Angebotseröffnung dürfen 
nur Bieter oder deren Bevollmächtigte 
anwesend sein.
7b. Angebotseröffnung: 17. Januar 
2006, 14.15 Uhr.
8. Sicherheiten: Für die Er-
füllung sämtlicher aus dem Ver-
pflichtungen aus dem Vertrag ist 
eine Sicherheit in Höhe von 5% 
der Auftragssumme durch selbst-
schuldnerische Bürgschaft zu leis-
ten. Es werden nur Bürgschaften ei-
nes in der Europäischen Union zu-
gelassenen Kreditinstitutes oder 
Kreditversicherers angenommen.
9. Zahlungsbedingungen: Ab-
schlags- und Schlusszahlungen erfol-
gen nach VOB/B in Verbindung mit 
den ZVB der Stadt Fürth. 
10. Rechtsform der Bietergemeins-
chaft: Gesamtschuldnerisch haftende 
Bietergemeinschaft mit bevollmäch-
tigtem Vertreter. 
11. Eignungsnachweise: Für den 
Auftrag kommen Bieter in Betracht, 
die bereits Leistungen mit Erfolg aus-
geführt haben, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind. 
Sonstige erforderliche Nachweise sie-
he Vergabeunterlagen (Eignungsnach-
weis des Bieters).
12. Zuschlags-/Bindefrist bis: 17. 
Februar 2006.
13. Zuschlagserteilung: Gem. VOB/A.

14. Änderungsvorschläge und Ne-
benangebote sind zugelassen.
15. Sonstige Angaben: Nachprüfstel-
le nach § 32a VOB/A: Regierung 
von Mittelfranken, VOB-Stelle, Pro-
menade 27, 91522 Ansbach.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestelle): 
Stadt Fürth, Zentrale Submissions-
stelle, Zi. 01/22, Hirschenstraße 2, 
90762 Fürth, Telefon 0911/974-31 06/-
3107, Fax 0911/974-31 08.
2. Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung gem. § 3 Nr. 2 VOL/A.
3. a) Ausführungsort: 86450 Alten-
münster.
b) Art und Menge der zu liefernden 
Ware: Ein Lastkraftwagenfahrgestell 
für ein Spülfahrzeug.
c) Unterteilung in Lose: Die Unter-
teilung in Lose ist nicht vorgesehen.
4. Vorgeschriebene Leistungsfrist: 
Lieferung innerhalb von 14 Kalen-
derwochen. 
5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Zentrale Submis-
sionsstelle, Zi. 01/22, Hirschenstraße 
2, 90762 Fürth, Telefon 0911/974-
31 06/-31 07, Fax 0911/974-31 08. Ver-
dingungsunterlagen werden bei o.g. 
Stelle ab dem 12. Dezember 2005 
in der Zeit von 8 bis 13 Uhr ausge-
geben. 
b) Zahlung: Die Verdingungsunter-
lagen können gegen Bezahlung ei-
nes Betrags in Höhe von 10,20 Euro 
abgeholt werden. Bei Anforderung 
der Verdingungsunterlagen ist der 
Nachweis der Einzahlung vorgenann-
ten Betrages auf Konto Sparkasse 
Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 
Postbank Nürnberg 26 76 859 (BLZ 
760 100 85) beizufügen. Der Betrag 
wird nicht zurückerstattet.
6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: 10. Januar 2006, 15 Uhr.
b) Anschrift: Stadt Fürth, Zentrale 
Submissionsstelle, Zi. 01/22, Hir-
schenstraße 2, 90762 Fürth.
c) Sprache: Deutsch.
7. Zahlung: Es gelten die Zah-
lungsbedingungen nach § 17 VOL/
B i. V.m. den Zusätzlichen Ver-
tragsbedingungen (L) ZVB der Stadt 
Fürth. 
8. Beurteilung der Eignung: Einzel-
heiten siehe Verdingungsunterlagen.
9. Zuschlags- und Bindefrist: 10. 
Februar 2006.
10. Sonstige Angaben: Mit der Ab-
gabe des Angebots unterliegt der 
Bieter den Bestimmungen über nicht 
berücksichtigte Angebote gem. § 27 
VOL/A. n
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Die Agentur für Arbeit Fürth informiert
Kontakt: Agentur für Arbeit Fürth, Telefon 0911/20 24-455

Achtung: Bitte geben Sie als Stich-
wort die Kenn.-Nummer , Beruf und 
die Nummer der StadtZEITUNG an.

CAD-Zeichner
Anforderungen: Gute Pro-
grammierungskenntnisse im Pro-
gramm Trumpf-Tobs 300 erfor-
derlich; selbstständige Arbeits-
weise; Betriebsart: Flaschnerei; 

Kenntnisse: Berufsausbildung 
und Erfahrung; FS; Arbeitsort: 
Cadolzburg; Arbeitszeit: VZ; zu-
nächst auf drei Monate befristet, 
bei Eignung Weiterbeschäftigung 
möglich; Lohn: nach Vereinba-
rung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte vereinbaren Sie ei-
nen Vorstellungstermin: Flaschnerei 
Daniel Neufeld, Am Farrnbach 4, 
90556 Cadolzburg, Tel.: 0171/864 00 94, 
Herr Neufeld

Werbeleiter/in
Anforderungen: Umfangreiche 
Erfahrungen in der Konzeption 
und Umsetzung von Werbemaß-
nahmen im Bereich der klas-
sischen Werbung wie Print, 
Internet, Messen etc.; Betriebs-
art: Herstellung von Rund-
funkgeräten; Kenntnisse: Ab-
geschlossene Ausbildung und 
Erfahrung; sicheres Englisch; 
technisches Verständnis; FS; Ar-
beitsort: Zirndorf; Arbeitszeit: 
Vollzeit; Lohn: nach Vereinba-
rung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
per Mail bei: METZ-Werke GmbH & 
Co KG, Ohmstraße 55, 90513 Zirndorf, 
Tel.: 0911/97 06-248, Herr Dädlow – 
Leitung Personalwesen; reinhard.
daedlow@metz.de

Fachverkäufer/in im  
Nahrungsmittelhandwerk 
(Fleischerei)
Anforderungen: Bis 35 Jahre 
jung; berufsübliche Tätigkeiten; 
selbstständige Arbeitsweise; Be-
triebsart: Verpflegungsdienste; 
Kenntnisse: Abgeschlossene 
Ausbildung und Berufserfah-
rung; Arbeitsort: Fürth; Ar-
beitszeit: Vollzeit (Mo. bis Sa. 
7.45 bis 13.30, Fr. bis 18, Sa. bis 
13 Uhr; Lohn: nach Vereinba-
rung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte vereinbaren Sie 
einen Vorstellungstermin mit Bewer-
bungsunterlagen bei: Hans Fässler 
GmbH, Blütenstraße 43-45, 90765 
Fürth, Tel.: 0911/933 22 33, Frau Beier 
(von 8 bis 13 Uhr)

Elektroinstallateur/in
Anforderungen: Erfahrener 
Elektriker; Wechselschichtbe-
trieb, auch an Wochenenden und 
Feiertagen; Betriebsart: Betrieb 
von Sportanlagen; Kenntnisse: 

Abgeschlossene Ausbildung und 
Berufserfahrung; Deutsch in 
Wort und Schrift; Arbeitsort: 
Stein; Arbeitszeit: Vollzeit; 
Lohn: nach Vereinbarung; Ab: 
Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich bei: Kristall Palm Beach 
Kur- und Freizeitbad GmbH, Albertus-
Magnus-Straße 29, 90547 Stein, Tel.: 
0911/688 35-0, Herr Steinhart

Krankenschwester/-pfleger
Anforderungen: Alle üblichen 
Tätigkeiten im Stationsdienst; 
Allgemeinmedizin (Belegärz-
te); Betriebsart: Krankenhaus; 
Kenntnisse: Abgeschlossene Be-
rufsausbildung und Erfahrung; 
Arbeitsort: Langenzenn; Ar-
beitszeit: Vollzeit; Lohn: Tarif; 
Ab: 1. Januar 2006.
Arbeitgeber: Bitte vereinbaren Sie ei-
nen Vorstellungstermin: Städtisches 
Krankenhaus, Friedrich-Ebert-Stra-
ße 7c, 90579 Langenzenn, Tel.: 09101/ 
605-0, Frau Grote-Vehne (Ober-
schwester)

Kaufmann/-frau für 
Bürokommunikation
Anforderungen: Flexible, sehr 
zuverlässige kaufmännische 
Fachkraft; steuerliche Grund-
kenntnisse; solide Kenntnisse von 
MS-Programmen; einwandfreie 
Umgangsformen; perfekt am Te-
lefon; Betriebsart: Apotheke; 
Kenntnisse: Abgeschlossene 
Ausbildung und Berufserfah-
rung; FS; Arbeitsort: Fürth; Ar-
beitszeit: Vollzeit; Lohn: nach 
Vereinbarung; Ab: 1. Januar 
2006.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
per Mail bei: Euromed Apotheke, H. 
Becker, Europaallee 1, 90763 Fürth, 
Tel.: 0911/97 14 11 01 Herr Dr. Eugen 
Becker, info@topmed.de

Mediaberater Ambient/ 
Plakat (m/w)
Anforderungen: Sales Manager 
für den Ambient- und Plakat-
bereich; Erarbeitung bzw. 
Konkretisierung individuel-
ler Angebote und Abwicklung; 
Neukundenakquise; Betreuung 
regionaler und überregionaler 
Werbungtreibender und Agen-
turen; Betriebsart: Werbemit-
telverbreitung; Kenntnisse: 

Kaufmännische Berufsausbil-
dung und Berufserfahrung; FS; 
Arbeitsort: Fürth; Arbeitszeit: 
Vollzeit; Lohn: nach Verein-
barung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie 
sich schriftlich bei: CAG-Cinema Ad-
vertising Group GmbH, Frankenstr. 16-
18, 90762 Fürth, Tel.: 0911/766 21-403, 
Frau Clarissa Ranger

Pizzabäcker/in
Anforderungen: Berufsübliche 
Tätigkeiten; Betriebsart: Res-
taurant; Kenntnisse: Fachkraft 
oder Kraft mit Fachkenntnissen; 
FS von Vorteil; Arbeitsort: Zirn-
dorf; Arbeitszeit: Vollzeit/Teil-
zeit – nach Vereinbarung; Lohn: 
nach Vereinbarung; Ab: 1. De-
zember 2005.
Arbeitgeber: Bitte vereinbaren Sie ei-
nen Vorstellungstermin bei: MIX-IT 
Pizza, Hauptstraße 2, 90513 Zirndorf, 
Tel.: 0911/600 12 44, Herr Dimosthenis 
Papadatos 

Bankkaufmann/-frau /
Versicherungskaufmann/-frau
Anforderungen: Gepflegtes, 
sicheres Auftreten; gute Um-
gangsformen; kommunikations-
stark; überzeugungsfähig; moti-
viert; Betriebsart: Kreditbank; 
Kenntnisse: Abgeschlossene 
Ausbildung; FS; Arbeitsort: 
Cadolzburg; Arbeitszeit: Voll-
zeit; Lohn: nach Vereinbarung,  
Provision, Weihnachts- und Ur-
laubsgeld; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich bei: Rümmler und Partner, 
Bahnhofsplatz 1, 90556 Cadolzburg, 
Tel.: 0171/459 58 72, Herr Rümmler

Außendienstmitarbeiter/in
Anforderungen: Neukunden-
akquise; Objektbearbeitung; Ver-
kauf von Büroeinrichtungen an 
Firmen (Großunden, Behörden, 
keine Endverbraucher); com-
putergesteuerte Planung von 
Büroeinrichtungen (CAD); Be-
triebsart: Einzelhandel; Kennt-
nisse: Abgeschlossene Berufs-
ausbildung; FS; Arbeitsort: nach 
Vereinbarung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich bei: Günter Brandenburg 
Büro- und Objekteinrichtungen, Ru-
dolf-Schiestl-Straße 2, 90765 Fürth, 
Tel.: 0911/971 91 50, Frau Elke Urban n

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an:
BRK-Kindergarten Nautilus,
Jahnstr. 8, 90763 Fürth, z.Hd. Frau
Erna Fuchs, Tel. 0911-710 29 84

Vorpraktikant/in
Erziehungspraktikant/in im
sozialpädagogischen Seminar
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Stellenmarkt
Minijob (400 €): Dipl. Soz. Päd. 
o. vergleichb. ambulante Assistenz  
im Rahmen der EgU. Kontakt: ast  
2002@gmx.de, Tel.: 0911/394 77 00
Zweiteinkommen, seriös. Tel.: 
0911/74 60 53 oder 77 68 11
Schülerin (16) sucht Job, nachm. 
od. abends, auch WE. Evtl. 
Babysitten od. Hund ausführen. 
Raum Fü. Tel.: 0171/685 66 19
Fam. Unternehmen sucht neben-, 
hauptberuflich zuverl. & ehrl. Mitarb. 
Tel.: 0911/74 60 40 
Biete berufsbegleitendes Zweit-
einkommen – risikolos. Fa. Decker, 
Tel.: 0911/75 84 17
Ich biete Hilfsdienste an: Büro-
reinigung, Hausordnung, Schnee-
räumdienst; Renovierarbeiten: Ma-
len, Tapezieren, Verputz u. Maurer-
arbeiten, Verlegen von Terrassen, 
Gehwegen, Laminat. Zuverl. u. 
preiswert Tel.: 46 93 94, Mobil 
0170/173 44 04
Sehr liebevolle Betreuung für Ihr 
Baby/Kind an 2 bis 3 Tagen in der 
Woche. Tel.: 0911/7120 98

Immobilien
Immobilienkauf geplant? Besich-
tigung/Gutachten/Kaufpreisverhand-
lung gegen Erfolgshonorar. Gutach-
tenbüro Garthe Tel.: 322 64 72
Hausverwaltung günstig und 
kompetent. Angebot anfordern un-
ter Tel.: 0911/75 74 99
Kapitalanlage, Eigenheimzulage 
nutzen! 1-Zi.-App., FÜ, Stadthalle, 
Bj. 98, TG, EBK, große Terrasse, 
5-Fam.-Haus, top Zustand! 54-T. 
Euro. Tel.: 0911/741 73 77

Vermietungen
Fürth, Königstr. 56 (Nähe 
Rathaus), Ladenfläche mit großer 
Fensterfront im EG ab sofort zu 
vermieten! Insg. 119,16 qm, davon 
39,10 qm Keller-/Lagerfläche im 
UG, Mietpreis: VB, Fa. Eukia (pro-
visionsfrei); Tel.: 0941/92 02 80
Suchen für Investor: Mietdach für 
Photovoltaikanlage (Solarstrom) 
mit einer Fläche von 500 qm und 
Neigung 28°-40° Süd. Richter & 
Klaukien, Theodor-Heuss-Str. 13, 
90765 Fürth, Tel.: 761 06 78, Fax: 
97 79 67 48, Mobil: 0171/816 92 81, 
E-mail: richter.klaukien@arcor.de.
Sportschule in Fürth: Vermietung 
tagsüber bis 16 Uhr. Spiegelwand, 
Parkettschwingboden u. Umkleiden 

DU/WC. Info unter Tel.: 977 28 54
Wohnen im Park, exklusive Lage, 
2-Zimmer-DG-Wohnung, teilw. 
Parkett, Küche, Bad, Garage, Kel-
ler- und Bodenabteil, inkl. Garten-
nutzung ab Januar 2006 zu vermie-
ten. 275 € + NK. Info unter Tel.: 
723 48 96
Nachmieter für 160 m2-Wohnung, 
Karolinenstraße gesucht. Tel.: 
0179/289 86 29

Kaufe/Verkaufe
Siemens Einbaukühlschrank und 
Gefrierschrank, nur zusammen ab-
zugeben an Selbstabholer, 70 €. 
Tel.: 787 25 02
Sammler sucht Uhrmacher-Werk-
zeug und -Literatur, sowie Taschen-
uhren (a.def.), und Wanduhr d. Fa.  
Ort/Nürnberg; Fax: 0911/970 07 17; 
e-mail: pocketwatch@europe.de
Suche Militaria, Orden, Urkunden, 
Uniformen, Soldaten-Fotoalben ge-
gen beste Bezahlung. Tel.: 0911/ 
73 31 31
Noch dieses Jahr zu haben und 
Einspeisevergütung von 54,53 Cent/
kWh gesichert wegen geplatzter 
Finanzierung: Photovoltaikanlage 
RWE-Schott 285 Watt-Module für 
Dach 30° Süd, Frankfurter Pfanne, 
ca. 120-200 qm Dachfläche. 
Richter & Klaukien, Theodor-
Heuss-Str. 13, 90765 Fürth, Tel.: 
761 06 78, Fax: 97 79 67 48, Mobil: 
0171/816 92 81, E-mail: richter.
klaukien@arcor.de.
Alles muss raus! Whg.-Auflösung 
160 m2; Kein Krempl, trotzdem 
günstig. Tel.: 0175/403 49 61, 9 bis 
19 Uhr

Gesundheit
Wellnesspraxis – Gesunde Füße, 
gesunder Körper = Wohlbefinden 
Fußreflexzonenbehandlung, kosm. 
Fußpflege, Hausbesuche Tel.: 
72 12 96
Med. Fußpflege, nur Hausbesuche. 
Tel.: 790 88 55
Im Studio Relax erhalten Sie Fuß-
pflegen med., Permanent-Make-
Up, Vacustyler, Ultraschall, Kos-
metikbehandlungen, Mikroderma-
brasion von Reviderm. Espanstr. 
58, Tel.: 756 71 66
Abnehmen beginnt im Kopf; in-
div. Beratung und Betreuung. 

 
Kleinanzeigen

»» Fortsetzung auf Seite 42 »»
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www.nachhilfeschule-fuerth.de, 
Tel.: 787 44 74
Bau- und EDV-Beratung, Hilfe 
bei Bauleistungen, Schulungen bei 
Textverarbeitung etc. M. Weigel 
Tel.: 0170/806 86 79

Verschiedenes
Systemische Familien-/Organisa-
tionsaufstellung. Jeden 1. Donners-
tag im Monat. Beginn 19.30 Uhr 
www.zentrum-mensch.info, Tel.: 
767 09 13
Übernehme Ihre Buchhaltung (das 
Buchen laufender Geschäftsvorfälle, 
die laufende Lohnabrechnung u. 
Lohnsteueranmeldung mit Elster-
Übertragung. Tel.: 0911/73 47 40
Suchen Investor in Photovoltaik 
(Solarstrom) für 80 qm Dachfläche 
am Hafen Fürth gegen 8% der jähr-
lichen Einspeisevergütung. Anla-
genpreis: ca. 50 000 €. Reingewinn 
nach Steuer in 20 Jahren: ca. 20 000 
€. Richter & Klaukien, Theodor-
Heuss-Str. 13, 90765 Fürth, Tel.: 
761 06 78, Fax: 97 79 67 48, Mobil: 
0171/816 92 81, E-Mail: richter.
klaukien@arcor.de.
Halt – Stopp!!! Sie wollen mal 
ein persönliches Weihnachts- oder 
Geburtstagsgeschenk? Dann las-
sen Sie ein Bild von sich und Ihren 
Lieben machen. Ebenso fotografie-
re ich jedes andere Ereignis, ganz 
wie Sie es möchten. Bei Ihnen zu 
Hause, in der Natur oder an ei-
nem von Ihnen gewählten Platz. 
Preisgünstig!!! Tel.: 0911/76 41 99  
Mobil: 0175/33 45 941
Gartenbau- und Pflegebetrieb, 
Gehsteigreinigung, Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumschnitt und 
Fällarbeiten. Jörg Morawski, Tel.: 
0911/77 13 14
dena-Energiepass 2006 für Haus + 
Wohnung, Genehmigungsplanung, 
www.cb-bauplan.de, Tel.: 741 41 55 
Das schönste Geschenk ist ein re-
stauriertes Lieblingbuch! Klinik 
für zerfledderte Bücher, Weiß-
gerbergasse 22, Nbg. Di-Fr 14-18 
h, Sa 10- 4 h. Tel.: 992 82 11
Wandkünstlerin aus Fürth bie-
tet an: Wandtechniken aller Art, 
bei Ihnen zu Hause. Als Workshop 
oder Auftrag. Martina Rudolph, 
Tel.: 0177/774 71 37
10 Jahre Mobildisco aus Vach, spe-

ShapeWorks Coach A. Kriegbaum. 
Tel.: 0170/586 24 13.
Med. Fußpflege im Klinikum 
Fürth für alle Problemfälle. Haus-
besuche möglich. Interessant für 
Diabetiker! Behandlung auf ärzt-
liche Verordnung. Informieren Sie 
sich unter Tel.: 787 19 65
Judiths mobile, professionelle 
med. Fußpflege & Nagelmodellage. 
Nur Hausbesuche. Termine nach 
Vereinbarung. Tel.: 0170/405 54 86
Gutscheine zum Geburtstag und 
für Weihnachten erhalten Sie im 
Studio Relax, Espanstr. 58, 90765 
Fürth, Tel.: 75 67 166
Das Kosmetiklädle Heike Bauer: 
med. Fußpflege, Nagelmodellagen, 
Permanent Make-up: Rund um die 
Lippen, an den Brauen und Lidern 
wird der Natur etwas nach gehol-
fen. So werden dünne, lückenhafte 
Brauen voller, kleine Augen wirken 
größer und schmale Lippen voller. 
Augenbrauen 230,- Euro, Lidstrich 
200,- Euro, Lippenkontur 350,-. 
Mo-Fr 8-20 Uhr Sa 8-16 Uhr. Tel.: 
0911/790 90 44
Haben Sie Lust auf Ihr Wohl-
fühlgewicht, indiv. Beratung und 
Betreuung von A. Kriegbaum, Tel.: 
(0171) 586 24 13
ShapeWorks für den Tag und 
NiteWorks für die Nacht. Tel.: 
0911/739 90 23 K. Pausch, selbst. 
Herbalife-Beraterin
Aqua-Fitness-Exklusiv seit 1996 
in Nbg. Jetzt auch in Fürth. Schönes 
Ambiente. Info: www.aqua-fitness-
exklusiv.de., Tel.: 480 05 26
Reikibehandlung, Massage nach 
Dorn, Fußreflexzonenmass. Tel.: 
741 41 46

Unterricht
Geschenkgutschein für Mosaik- 
und Acrylmalkurs (Erfolgsgarantie 
für Ungeübte/inkl. Material). Tel.: 
45 16 40, www.raumfuerkunst.com
PC-Computer-Internet-DSL-
ISDN-Hilfe, www.net-e.de. Tel. 
0911/77 14 96
Aikido Anfängerkurs, dienstags 
18.15-19.45 Uhr. SV Poppenreuth, 
Kreuzsteinweg 15. Info Tel.: 
70 88 62, www.aikido-fuerth.de
Für Grundschüler! Mehr Freude 
am Lernen haben u. bess. Leistg. er-
zielen. Gebe Hilfe und Unterstützg., 
komme ins Haus. Tel.: 322 32 50
Gruppennachhilfe: 2 x p. Woche 
nur 79 € /Monat, mit Lerntips! 
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Private Kleinanzeigen
Als private Kleinanzeige gelten An-
zeigen mit ausschließlich priva-
tem oder Gelegenheitscharakter. 
Im Zweifelsfall entscheidet die 
Anzeigenverwaltung über die Ein-
schätzung des Anzeigentextes.
›› bis 4 Zeilen   ››  5,10 € 
›› jede weitere Zeile  ››  2,00 €

Gewerbliche Kleinanzeigen
Gewerbliche Kleinanzeigen haben 
keinen privaten oder Gelegenheits-
charakter. Hierzu gehören z.B. auch 
Dienstleistungsangebote von privat.
›› bis 4 Zeilen   ››  11,00 € 
›› jede weitere Zeile  ››  2,50 €
›› Preise zzgl. 16% MwSt.

Firma/Name

Straße HausNr.

PLZ Ort

Telefon/Fax

E-mail

Zahlungsart: ❑  per Bankeinzug ❑  Barzahlung

Konto-Nr. BLZ

Bank

Datum Unterschrift

Buchung
››  per Fax: 0911/ 766 714  41 
››   per Email: 

fsz@designdepartment.de
››   per Post:  

Rosenstraße 13, 90762 Fürth

Anzahl der Schaltungen

❑ 14-tägig ❑  privat
❑ monatlich ❑  gewerblich

Rubriken
❑ Immobilien
❑ Vermietungen
❑ Kaufe/Verkaufe
❑ Stellenmarkt
❑ Unterricht
❑ Gesundheit
❑ Verschiedenes

Kleinanzeigencoupon Die Couponzeilen entsprechen 
in etwa den Druckzeilen.
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Vorschau

Die nächste Ausgabe der 
StadtZEITUNG erscheint am  
21. Dezember unter anderem 
mit diesen Themen:
•   Ergebnis der Haushaltsbe-

ratungen

•   TV-Geräte für Studenten-
wohnungen

•   Adventsseiten

Herausgeber: Stadt Fürth, 
Bürgermeister- und Presseamt 
Wasserstraße 4, 90762 Fürth  
Tel. 0911/974 -12 04  
Fax 0911/974 -12 05 
E-Mail stadtzeitung@fuerth.de
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Grodel, Inge Mirwald, Claudia 
Schuller

Auflage: 64.000, Verteilung an alle 
Haushalte der Stadt Fürth

Erscheinungsweise: Alle 14 Tage, 
mittwochs, 24 Mal jährlich

Druck: Fränkischer Tag, Guten-
bergstraße 1, 96050 Bamberg

Verteiler: Direktwerbung Franken, 
Tel. 0911/969 81 10

Layout und Anzeigen: 
design department fürth, 
Rosenstraße 13, 90762 Fürth 
Tel.  0911/76 67 14-40  
Fax  0911/76 67 14-41 
ISDN  0911/787 25 04 
fsz@designdepartment.de 
www.designdepartment.de

Anzeigen-, Kleinanzeigenschluss 
für die nächste Ausgabe ist der 
12.12. bzw. der 14.12.2005 

Mit einer Anzeige in der Stadt-
ZEITUNG erreichen Sie alle Für-
ther Haushalte, denn wir sind als 
offizielles Amtsblatt von Werbe-
verboten nicht betroffen. Und Sie 
unterstützen uns dabei, auch in 
Zukunft eine attraktive und inter-
essante StadtZEITUNG für Sie he-
rauszubringen.

Autoglas-Zentrum

Lange Straße 53
90762 Fürth

Ruf
0911/7849041
Telefax 70 97 43

Windschutzscheiben-Soforteinbau
Steinschlag-Reparatur

ziell für Hochzeiten, Geburtstage 
usw., Hits v. Oldies bis aktuell u. 
Licht-Show. Tel/Fax: 0911/76 50 91
Ein Brettspiel für Weihnachten? 
Wir beraten Sie gerne! www. 
Spielerfahrung.de, A.Waczula Tel.: 
766 45 90
www.foto-beck.de – der Fotodis-
count in Fürth – digitale, analoge 
oder gebrauchte Fotoartikel, Tel.: 
22 60 88, Fax 22 24 20
Hobbytrödler entrümpelt aus 
Leidenschaft vom Dachboden bis 
zum Keller. Besenrein! Für fast 
umsonst. Tel.: 0911/723 45 42
Günstig! Renovierungsarb., Wohn-
ungsaufl., Entrümpel., Teppichb. 
entf. m. Entr. z. Festpreis. Tel.: 
0911/741 92 97, 0176/24 14 19 04
Die Geschenkidee! Alte Tonbänder, 
Kass., Schallpl. überspielt auf CD. 
Tel.: 78 55 14
Arbeit am Tonfeld®: Entwicklungs-
förderung & Krisenbewältigung 
für Einzelne von 4-84 J. Beratung, 
Begleitung, Aufstellungen für Ein-
zelne, Paare und Familien, Katha-
rina Hager, www.k-hager.de, Tel.: 
749 86 52
Endlich schuldenfrei! die  Insol-
venzhilfe e.V hilft schnell, kompen-
tent, vertraulich Tel.: 0911/979 03 65 
oder 0174/983 35 93
Wohnungsräumungen u. Ent-
rümpelung nach Besichtigung zu 
Festpreisen, Fa. Hanusek Tel.: 
790 95 72
Ofenfertiges Kamin- und Brenn-
holz frei Haus. 7 cbm 500 €, 10 
cbm 600 €, 24 cbm 1100 €. Fa. T. 
Vogt, Tel.: 0172/919 19 96
Ihre neuen Schüco Fenster nur 
bei uns preiswert, schnell und zu-
verlässig. Fa. Pilhar Fensterbau in 
Fürth Tel.: 977 26 54
Dachflächenfenster von Velux, 
Roto usw. nur bei uns preiswert, 
schnell und zuverlässig. Fa. Pilhar 
Fensterbau in Fürth Tel.: 977 26 54
Alle Reparaturen von Fenstern, 
Rollos und Dachflächenfenstern. 
Wir kommen schnell und zuverläs-
sig. Fa. Pilhar Fensterbau in Fürth 
Tel.: 977 26 54
Sie suchen ein Geschenk? Schen-
ken Sie Selbstbewusstsein durch 
eine Farb- und Stilberatung. Tel.: 
0175/581 39 51
Alter (Werkzeug-)schrank (mas-
siv) mit 100 versch. großen Fächern 
und Schiebeleiter zu verkaufen. 
Tel.: 36 26 64 n
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